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.Nachrichten« ertchetne«x „ „ck. auch an den Sonntagen.
Um bettelte »et allen Po,I-
anstalten . tn Oldenburg »n der
«e,Lä,lSN-ll«. V " ertt . ^ 8.
« tiuasprets obne Besteü«
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Nachrichten
« » zelpret « 1V Pfg.

Anzeigen aus Oldenburgtollen die Zeile 25 Psg .. aus-
wäriige 35 Pta . Familie » ,
anzeigen 20 Pta . Reklame-

anzeigen 1.50 Goldmark.

Bet Betrkebsstörs., Streik usw.bat der Bezieber keinerlei An-
lpruch au, d. Lieterung d . Ztg.
od . Rückzahl . d . Bezugspreises.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für Gemeinde» «nd Lnurdvd-

Nr. 134 Oldenburg, Donnerstag , den IS. Mai 1S27 61 . Jahrgang
vle MelnllluWse ln emon ersrlerl.
Gemeinsame Stellungnahme Briand - und

Chamberlain s . — In Erwartung der
deutschen Aktion.

O. S . Berlin , 18. Mat (Eig . Meldg .)
(Bon unserem Berliner Korrespondenten.)

Aus den Londoner Berichten der sranzösischenPresse er¬
fährt man , daß die Rheinlandfrage nun doch den
Gegenstand einer besonderen Aussprache
zwischenBriandundChamberlain gebildet hat.
Auch nach den in Berlin vorliegenden Meldungen aus Lon-
den steht zu erwarten , daß die beiden Außenminister , die die
Gelegenheit des sranzösischen Präsidentenbesuches beim eng¬
lischen König zu einer eingehenden Erörterung der weltpoli-
tischen Fragen benutzt hatten , am Schluß der Besprechungen
ein gemeinsames Kommuniquä auSgebe» werden , das
n. a . auch eine Stellungnahme zu der Rheinlandräumung
enthalten dürste . Für Teutschland ist es naturgemäß von
großer Wichtigkeit, inwieweit die beiden alliierten Staats¬
männer sich darüber einig geworden sind, zu der Frage der
Rbeinlandräumung eine einheitliche Stellungnahme zu be-
iolgen . Ta es sich um ein grundsätzliches Teil-
Problem der Locarnopolitik handelt , interessiert
immerhin eine Aeußerung der sranzösischen Blätter , die wir
bereits kurz zitierten , wonach die Locarnopolitik aus Grund
der veränderten europäischen Lage bereits veraltet und über¬
holt sei . Ties soll wohl soviel bedeuten , daß Frankreich
weitergehende Sicherheitssorderungen stellen will,
bevor cs sich mit Teutschland über die Räumung der Rhein¬
land,: einigen zu können glaubt . Ter Schwerpunkt der zu er¬
wartenden halbamtlichen Mitteilung über das Ergebnis der
Londcncr Zusammenkunft zwischenChamberlain und Briand
rnbt temnach auf der Frage , ob die beiden alliierten Staats¬
männer sich bereits von den Wegen der Locarnopolitik ent¬
fernt baden, oder ob sie entgegen anderslautenden Gerüchten
entschlossen sind, an dem Werk von Locarno sestzuhalten.

Soweit Briand sich daraus eingelassen hat , mit seinen
englischen Ministerkollcgcn über die Rhcinlandsragc zu
sprechen , dürste dies wohl nur mit Rücksicht auf die zu er¬
wartende diplomatische Aktion der Rcichsregierung crsolgt
sein . Seit Monaten ist dem französischen Außenminister die
Lbsichi Tcutschlands bekannt, wegen der früheren Räu¬
mung der Rbeinlande einen Schritt bei den beteiligten
Mächten zu unternchmen und sich dabei auf die eindeutigen
Stsiimiiiungen des Versailler Vertrages zu berufen , denen
zusolgc die Abkürzung der Besatzungssrist eintritt , sobald
das Reick seinen Entwassnungsverpslichtungen nachgckom-
men ist. Briand mag daher den Wunsch gehabt habe» , sich
darüber zu vergewissern, daß England die deutsche Forde¬
rung nicht einseitig unterstützt und es der französischen Re¬
gierung überläßt , das entscheidende Wort in der Rhcin-
londsragc zu sprechen. Man hat im übrigen in Berliner
diplomatischen Kreisen den Eindruck, daß Chamberlain trotz
seiner osscnsichtlichcn Sympathie für Briand nicht an der
Tatsache vorbcigcgangen ist , daß Teutschland tatsäch-
lich ein Anrecht auf eine schnelle und ge-
rechte Lösung der Rheinlandsrage besitzt.

*
Polncars sür Aufschub der Rheinlanddebntte.

Paris , 18 - Mai . (Eig . Meldg .)
Während der Abwesenheit Briands hat Poincarö es in

der gestrigen Sitzung des Ministerrats durchgcscyt, die vom
Senat gewünschte öffentliche Aussprache über
die Ränmungssrage aus unbestimmte Zc>t zu verschic»den. Briand kehrt erst am Freitag nach Paris zurück . Vor
seiner Abreise hatte er sich bereit erklärt , ini Auswärtigen
Ausschuß des Senats eine Erklärung über die Rheinland-
frage abzugebcn. Jetzt wird der Außenminister genötigt
sein, aus den gestrigen Beschluß des MinistcrratS Rücksicht
zu nelnncn und vorläufig kein « näheren Mitteilungen über
den Stand der Angelegenheit zu machen. Man hält cs aber
für sicher, daß Briand im Scnaisaussckmß wenigstens aus
einige Ansragen der Ausschußmitglieder privatim Rede und
Antwort stehen wird.

Das Kommunique
sibrr die Besprechungen Chamberlain -Briand.

Berlin , 19 . Mai-
Ten Morgenblättcrn wird auS London amtlich mitge-

ieilt : Briand und Chamberlain hatten längere sehr freund-
schastliche Unterredungen, in deren Verlaus sic die verschiedenen
internationalen Probleme prüften . Tie Besprechungen er-
gaben vollständigeUebereinstimmung der Auffassungen . Beide
stellten erneut die Festigkeit der Entente cordiale zwischen
Franlreich und Großbritannien sowie die Notwendigkeit fest,die Entente als sicherste Grundlage des europäischen Frieden-
tu stärken.

WIMM llllll ans NKMW im UMM.
Tas UntrrsuchungSergrbnis vor dem Reichstag.

Ursprünglich hatte der Reichstag die Absicht , schon am
Mittwoch in die P s i n g st s e r i e n zu gehen. Aber schonder erste Punkt der Tagesordnung nahm etwa drei Stundenin Anspruch, so daß noch eine nächste Sitzung notwendig ist.Tiefer Punkt der Tagesordnung war die Beratung des B e -
richtes des zwanzigsten parlamentarischen
Ausschusses , der die VölkerrechtSverletzun-
gen während des Weltkrieges zu untersu¬chen hatte. Tiefer Bericht, dessen Fertigstellung sechs
Jahre gedauert hat , umfaßt fünf starke Bände , so daß eine
Würdigung der geleisteten Arbeit noch nicht möglich ist . Tic
Aussprache brachte, soweit sich die bürgerlichen Parteien an
ihr beteiligten , sehr viel wertvolles Material zu Tage , ausdem eindeutig hcrvorgcht , daß die Völkerrcchtsverletzungcn
während des Weltkrieges , die aus das Konto Tcutschlandskommen, bestimmt nicht zahlreicher sind als die der ehemali¬
gen Feinde . Für die Objektivität des Berichtes bürgt die
Persönlichkeit des Abgeordneten Schücking, der Vor¬
sitzender des Untersuchungsausschusses war . Trotzdem glaubtedie sozial ! sr ischcLpposition Gelegenheit zu haben,den bürgerlichen Mitgliedern des Ausschusses Parteilichkeitund Unsachlichkcitvorzuwerfcn . Namentlich der sozialdemo¬
kratische Abgeordnete Tittmann und der kommunistische
Abgeordnete Stöcker versuchten durch an den Haaren her-
bcigczogcne Beispiele angebliche Schandtaten deutscherSoldaten zu beweisen. Ein schmähliches Schau¬
spiel,das seinen Eindruck aus das Ausland
sicher nicht verfehlen wird!

Sitzungsbericht.
Berlin , 18 . Mai.

Am Ncgicrungstisch Reichskanzler Tr . Marx.
Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 15 Uhr.
Abg, Tr . Bell (Z . ) erstattet den Bericht über die Tätig-

kcit des dritten Unterausschusses des großen parlamenta¬
rischen Untersuchungsausschusses. Ter dritte Unterausschußhatte zu prüfen,
„ob in der militärischen und wirtschaftlichen Kriegführung
Maßnahmen angrordnet oder geduldet worden sind, die
Vorschriften des Völkerrechts verletzt haben oder über die
militärische und wirtschaftliche Notwendigkeit hinaus grau¬

sam und hart waren ".
Ter Ausschuß sah seine Aufgabe nicht darin , einzelne

Beschwerden nackizuprüsc» oder dem Auslande eine „deutsche
Gegenliste" zu überreichen, vielmehr die Maßnahmen der
Regierungen und militärischen Kommandostcllcn der krieg¬
führenden Mächte daraufhin zu prüfen , wie weit der Wille,die völkerrechtlichen Bestimmungen cinzuhalten und Zu¬
widerhandlungen abzustellcn bei den kriegführenden Mäch¬ten vorhanden war . Tas ausländische Material lag dafürnur lückenhaft vor . Ter Ausschuß bosft, daß die früher
feindlichen Regierungen durch seine Anregung zur Weiter-
bcarbeitung der ausgcworscncn Fragen veranlaßt werden.
Es wäre erwünscht, wenn die oft von Teutschland angeregteinternationale Prüfung der von sämtlichen krieg¬
führenden Parteien vorgcbrachtcn Beschwerden über Ver¬
letzungen des Völkerrechts in nicht zu ferner Zeit zustandekäme.

Die einleitende Untersuchung über die Maßnahmen , die
die verschiedenen Regierungen getroffen haben , um die
Kenntnis der Haager Landkriegsordnung bei
ihren Völkern durchzusctzcn, ergab , daß man sich im allge¬meinen mit dem wörtlichen Abdruck der Landkricgsordnung
begnügt bat , ohne im Unterricht der Offiziere und Mann
schäften viel Zeit auf das Thema zu verwenden . Die Ver¬
letzung der belgischen Neutralität durch den
deutschen Einmarsch 1914 hat der dritte Unterausschuß , weil
ihm das tatsächliche Material vom ersten Ausschuß noch nicht
dargcbotcn ist , bis jetzt nicht abschließend behandelt . Im
Lause dieses Jahres wird die Frage zur Erledigung kommen.

Hinsichtlichdes
belgischen Volkskrieges

kam der Ausschuß zu dem Ergebnis , daß die militärischen
Handlungen der belgischen Bevölkerung gegen das deutsche
Heer weder den Haager Vorschriften über den organisierten
noch über den unorganisierten Volkskrieg ganz entsprochen
haben . Ob die Deportation belgischer Arbci
tcr im Jahre 1916 und 1917 ( etwa 70 OVO) grundsätzlich
völkerrechtswidrig war oder nickt, läßt die Mehrheit des
Ausschusses unentschieden Tie Minderheit bejaht die
Völkerrecktswidrigkeit . Mißstände in der Ausführung der
Anordnung und Unzuträglichkeiten im Anfang des Aufent¬
halts der Deportierten in Deutschland sind einstimmig fest-
gestellt.

Ter Unterseeboot-Krieg
ist als Repressalie gegen die völkerrechtswidrige englische
Blockade sür völkerrechtlichzulässig erklärt. Ties gilt
auch vom uneingeschränkten NB oot - Krieg. Das
Reckt zu Angriffen aus der Lust aus alles , was als Kraft
quelle der feindlichen Kriegssülirung gelten kann, ist festge
stellt. Angriffe aus Londoner Arsenale , Docks usw ., die
Kriegsmaterial enthielten , waren demnach berechtigt. Tie
Londoner City wurde , obgleich sich Arsenale hier und in der

Näh « befanden, nur an Sonntagen oder nackt- , d . h . wennsie menschenleer war , beschossen . Paris wurde aufStadtteile ohne militärische Anlagen oder Vorräte nach mehr-facher Androhung als Repressalie gegen die Beschießung offe¬ner militärisch bedeutungsloser deutscher Orte ohne irgendwelche militärischen Vorräte , so lange aus der Lust beschossen,bis der Zweck der Repressalie erzielt war.
Ter deutsche Gaskrieg

entsprach, abgesehen von der Verwendung der Grün undGelbkreuz-Granaten , dem Völkerrecht. Diese wurden erst ver¬wendet, nachdem das französische Heer mit völkerrechtswidri¬gen Gaskampsmitteln vorangcgangcn war.
Tie Gefangcncnbchandlling

entsprach an der Front bei keinem Heere ganz den Fordern»gen des Völkerrechts. In den Lagern in Deutschland entsprach die Behandlung dem deutschen Militärrccht , die Ver¬
pflegung den durch die englische Blockade verschlechtertenVer¬hältnissen. Tie vielbesprochenen Mißhandlungen im Senne-Lager haben sich als unwahr erwiesen. Tie Flcckficbcr-Epidemic wurde , sobald sic erkannt war , mi. aller Hin¬
gebung des Sanitätspersonals bekämpft.

Im Wirtschaftskrieg
standen kontinentale Auffassung, die das Privateigentum « nadie privaten Rechte für unantastbar hält , und englischesOommon Tun- mit seiner radikaleren Kricgsaussaflung , diedas Privateigentum und die privaten Rechte von, militäri-
sehen Zugriss nicht ausnimmt , gegeneinander . Tcr Ausschußhält die allgemeine Durchsetzungder kontinentalen Auffassungsür eine Aufgabe der Weiterbildung des Völkerrechts.

In der Behandlung der Hospitale
ist von beiden Seiten in einzelnen Fällen gegen das Völker¬
recht verstoßen. Nachdem Flaggenmißbrarrch bei Deutsch¬lands Gegnern erwiesen war , durfte Deutschland Sperrzoneneinführen . Eine Fahrstraße für wirkliche Hospitalschifsewurde freigelasscn. Im Mittelmccr begleiteten spanischeOffiziere die Hospitalschifse der Entente , worin Teutschlandeine hinreichende Bürgschaft gegen Flaagcnmißbrauch er¬blickte.

Tic Zerstörungsmaßnahmcn bei den deutschen
Rückzügen 1917 und 1918

erfolgten , wie eidliche Bekundungen ergaben , aus rein
militärischen Erwägungen . Ob die militärische Not
Wendigkeit in jedem Einzelsalle tatsächlichvorlag , konnte nickt
mehr geprüft werden . Tic Zerstörungen beim Rückzug ausdie Hindcnburg - Stellung beschränkten sich aus eine Zone un¬
mittelbar vor der neuen Linie . Beim Rückzug aus Belgienund Nordsrankrcich 1918 wurden Bergwerke unter Tag nur
solange zerstört, als mit einem Fortgang des Krieges bis
1919 gerechnet wurde , dann nur noch über Tag und mit der
Annäherung an den Waffenstillstand in immer geringerem
Ausmaß.

Dr . Bell gab zum Schluß der Hofsnung Ausdruck,
daß das Werk des Ausschusses, der von dem Bestreben stren¬
ger Sachlichkeit geleitet war , dazu beitragen werde, der zu¬
künftigen Geschichtsforschungdie Feststellung der historischen
Wahrheit über Völkerrechtsverlctzungcn im Weltkrieg zu er
möglichen. „ Möge cs vor allem aber der Gcmcinschasts
arbeit der Kulturnationcn gelingen , aus den Erfahrungendes Weltkrieges die zeitgemäße Fortbildung des Völkerrechts
aus der Grundlage der Gerechtigkeit und der Humanität zu
verwirklichen." ( Beifall .)

Abg . Tr . Levi (S .) hält die Feststellungen des Aus¬
schusses in vielen Punkten für unrichtig. Tie Deporta¬tionen der belgischenArbeiter seien in keiner Weise zu recht
fertigen . Sie seien nicht einmal von den Militärs , sondernvon deutschen Großindustriellen veranlaßt worden.

Abg . Stöcker (K . ) erklärt, die Kommunisten hatten sich
von vornherein an der Arbeit dieses Ausschusses nickt bc
tciligt , weil sie ihn für völlig ungeeignet hielten. Tcr Red
ner bekämpft die Entschließungen z» m Luft-, Gar - und N
Bootskrieg.

Abg . Tr . Schücking ( T . ) verteidigt den Ausschuß,
dessen Vorsitzender er ist, und die Sachverständige» gegen die
Angriffe der Vorredner.

Abg . Tittmann ( Z .) erklärt, man müsse von dem
Urteil des Ausschusses möglichst weit abrncken, um nicht im
Auslande eine falsche Meinung zu erwecken . Es heiße ge
radczu sür die deutsche Ekre cintrctcn , wenn man sich gegendie Feststellungen des Ausschusseswende. Tie Feststellungen
des Ausschusses seien eine Täuschung der deutschen und der
internationalen Ocssentlickkeit, und cs müsse scstgcstcllt wer
den , daß nickt das ganze deutsche Volk und der ganze deutsche
Reicksstaat diese Täuschung mitmachc. (Beifall links. Zischen
rechts.)

Abg . Tr . Bell (Z . ) wendet sich gegen die Ausführun¬
gen der Sozialdemokraten und erklärt , manche dieser AuS
südrungen könnte den Eindruck erwecken , baß wir uns nickt
in einem deutschen Parlament befinden Unruhe links. Leb
haste Zustimmung bei der Mehrheit . ) Tie ungerechten An
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«risse gegen dir Sachverständigen verdienen schärfste Zurück¬
weisung . Es schein » säst , daß cs Kreise gibt , denen die Fest¬
stellungen de- Ausschusses unvequein geworden sind . Tie
hier geübte Kritik ist dem Ansehen der deutschen Republik
sicherlich nicht förderlich gewesen. ( Beifall bei der Mehrheit . )

Abg. 2 töckcr ( K . ) regt an , die süns Bände des Aus¬
schusses als Makulatur cinstainpsen zu lassen.

Abg. Tr . Külz zT . ) bedauert i »> Interesse des nationa¬
len Ansehens der Republik die Debatte. In keinem Paria-
ment der Well wäre c « möglich, Vak eine anerkannte Autori¬
tät des Völkerrechts wie Professor Lchücking nachher von
Herren, die lauin die Rase in das Buch gesteckt haben , mit
faulen Lilien empfangen werde . Eine solch .' parlamentarische
Handlungsweise richte sich selbst . ( Beifall bei der Mehrheit .)

Tamit schließt die Aussprache. Tie Angelegenheit ist er¬
ledigt.

Tic Novelle zum Gesetz über die Bereitstellung von
Kredit zur Förderung des K l c i n w o h n u n g s b a u e S
wird in zweiter und driucr Beratung angenommen , dazu
ein Antrag des Ausschusses, eine» Betrag von lll Millionen
Mark für Arbeiten zur Verbesserung des Wohnungsbaues
zur Versüßung zu stellen.

TaS Haus setzt dann die erste Beratung der Anträge
zur K r i s e n s ü r s o r g e fort.

Reichsarbeiisministcr Tr . Brauns erklärt , seine Ber-
ordnung aus Einschränkung der Krisensürsorge sei bestimmt
worden von der Rücksicht aus die Besserung des Arbeits¬
marktes . An eine Aufhebung der »iriscnsürsorge habe kein
Mensch gedacht. Tic Beschränkung der Bezugsdaner der
Arbeitslosenunterstützung sür einzelne Berufe aus 2SÄ »chen
habe sich aus der Gesetzesbestimmung ergeben, daß eine
Ausdehnung aus 39 Wochen nur sür Berufe mit besonders
ungünstigen Verhältnissen gegeben sei . Tie Verhältnisse in
den von der Verordnung betroffenen Bernsen hätten sich
aber günstig entwickelt, Fcstgcstcllt müsse werden , daß die
Krisensürsorge für Kräfte benutzt worden sei , für die sic
nicht bestimmt war.

Tie Anträge aus Aushebung der Verordnung über die
Krisensürsorgc werden gcgen die Linke und die Tcmokraten
abgelehnt.

Tos Haus vertagt sich auf Tonnerstag 12 Uhr : Zweite
und drille Lesung des Z ü n d h o l z m o n o p o l s.

Sorislckeniokratireker Keicbsparteitsg.
Berlin , IS . Mai.

Der diesjährige Sozialdemokratische Rcichspartciiag
sinder vom 22. bis 27 . Mai im Gcwcrkschajtshaus in K ic l
statt . Aus der Tagesordnung stebt zunächst der Bericht des
Partcivorstandes , den der Parteivorsiyendc Wels erstattet.
Uebcr Agitation , Organisation und Kasse berichten Bartels
und Ludwig . Uebcr die Arbeiten der Kontrollkommission
wird Friedrich Brübnc berichte» . Tann wird sich der Par¬
teitag mit dem Agrarprogramm beschäftigen, über das Tr.
Baade und Regierungspräsident Krüger - Lüneburg
sprechenwerden . Uebcr die Tätigkeit der sozialdemokratischen
Reichstagssraktion berichtet Abg. Robert Schmidt , Tr.
Hilserding spricht über die Ausgaben der Sozialdemo¬
kraten in der Republik , Abg . Crispin berichtet über die
Sozialistische Arbeitcrinternationale . Schließlich werden
noch die Wahlen und die von den Organisationen vorliegen¬
den Anträge erledigt . Im Anschluß an den Parteitag findet
eine Frauenkonscrenz statt, in der Frau Abg.
Iuchac ; den Jahresbericht und Tr . Herta Krauß- Köln
einen Bericht über Wohnungsnot und Wohnungsresorm er¬
statten wird

Verclnkachiing der Steuererklärungen. Gestern vormittag fand
kn Berlin eine Besprcckmng zwischen dem Reichssinan-minister
und den Finanzministern der Länder über die Vereinfachung der
Steuererklärungen statt.

Ter Reparailonsagcnt dementiert die Gerüchte . daß die
deutsche Post zu den Tawerleistungen Yerangezogcn werden soll.

Aus Griechenlands Urgeschichte.
Tic Ausgrabungen Emil Forrcrs.

Von Pros . C Fries.
Nachdem Hugo Wincklcr inBoghastöi in

Klcinasien die Hauptstadt des alten Hetbitervolkes entdeckt
und zahllose Keilschrifttafeln mitgcbracht hatte , wußte man,
daß dort noch ungehobelte Schätze der Entzijserung harrten.
Als er starb, blieb das ganze kostbare Material liegen . Teils
lagerte es im Lsmanischen Museum zu Konstantinopel , teils
zu Berlin in der Obhut der Teutschen Lrientgesellschast. Vor
allem ergab sich die Schwierigkeit der Entzifferung . Tie Zei¬
chen waren die keilinschristlichen Jdiogramme , aber die
Sprache war eine andere

Erst dem Berliner Historiker und Archäologen Tr . Emil
Jorrcr gelang eine gründliche Entzifferung . Er stellte
fest, daß in den Tontaseln von Boghasköi nicht weniger als
acht verschiedene Sprachen vorhanden waren , deren sprach-
aeschichtlich « Zugehörigkeit sich noch nicht bestimmen läßt.
Dann unternahm er eine Forschungsreise nach Kleinasien, die
wichtige Ergebnisse zu Tage förderte . Forrer fand , daß um
die Mitte des 14 . vorchristlichen Jahrhunderts bereits ein
großes Reich Griechenland bestand, dessen König Etcokles
hieß . Tiefer war lies in Südklcinasien eingcdrungcn und
hatte in der Gegend von Pampbvlicn Eroberungen gemach «.
Auch Cvpcrn war zeitweilig in seinem Besitz-

Tamit ist unser Wissen um Altgriechenland mit
einem Schlage um 700 Jahre hin ausgerückt wor¬
den. Es scheint denkbar. Laß die stummen Zeugen einer fer¬
nen Vorzeit , wie sic in den kretischen Ruinen zutage liegen,
endlich einmal zu reden ansangen und uns jene balbmvthische
Epoche aushellcn werden . las alte Griechenland um 1359
v. Ehr . hieß nach Forrers Entzifferung : Achijava, mit Be-
tonung der letzten Silbe . Man denkt sofort an die Achiver
der Römer , die auch hier die ältere Form bewahrt haben,
während die „Achaier' der Griechen eine sväiere Form dar-
stellen . Ti « Griechen waren eben auch in der Tvrachcncnt-
wicklung schneller als die bedächtigeren Italiker.

In der Gegend von Angora , Boghasköi und Kilikicn
fand Forrer eine große Zahl „HüjükS"

, d . i . Hügel , deren
scharsgrschnittene Umrisse bald erkennen ließen, daß sie nicht
vulkanischen Ursprungs waren , sondern uralte Siedlungen,
Städte bedeckten . Jeder Ort war von Mauern umgeben , und
die Häuser auf dem kostbaren Gelände waren wohl mehr-
stückig Etwa 79 größere Hüjüks wurden sestgcftellt . bei denen
bemalte Keramiken aus einstigen Wohlstand schließen lasten.
Es landen sich Spuren , daß dir alten Hethiter bereit« GlaS-

8tettungnakme 6«s kelekskokIenSat»
ln «lei» frage <ter koklenprelserkökung.

Berlin , 18 . Mai.
Ter Reichskoblenrat beschäftigte sich in seiner heutigen

Sitzung mit den PreiScrvöhungSanträgcn des Ruhrtohlen-
spndlkalS und der Mitteldeutschen und Lstelbischen Braun-
lohlcnsvndikaic. Tie Erörterungen haben ergeben, daß die
Lage des RuhrkohlenbcrgbaucS sich nicht so günstig darstellt,
wie es die Oeffenilichkcir bisher anzuiichinc» pflegte. Trotz¬
dem und mit Rücksicht aus die G c s a m t w i r t s ch a s t haben
sich die Organe der »loblenwirischast nickt entschließen kön¬
ne » , einer Preiserhöhung sür die Ruhrlohle zuzustimmen.
Ter Prciserhöhungsantragdes Ruhrkohlcnsyndi-
kaiS wurde abgclehnt.

Bezüglich der Anträge der B r a u n k o h l e » s v n d i-
kate. die ausschließlich aus eine Erböbung des Preises sür
Hausbrandkoble gerichtet waren , wurden die zur Begrün¬
dung deigebrackren Unterlagen als nickt ausreichend
erachtet. Es wurden zwei Ausschüsse eingesetzt, die zunächst
in eine cingcbcndc Prüfung darüber cinlreicn sollen, ob und
inwieweit das von den beiden Braunlohlcnsnndikaten vor-
gcbrachtc Material zu einer Preiserhöhung stichhaltig ist.

Die Steuersabotage «1e» Abgeorilneten
Kenning.

Ter völkische RcichsiagsabgeordiieteHenning hat sich nach
Ansicht des Rcichrsinaizzminisiers der 2 l e » e r s a d ol a g e
schuldig gemacht . Ter Reichstag sad die Angelcgenbeit als
so schwerwieaciid an, daß er entgegen seiner bisherigen Praxis
die Genehmigung zur Srrasversolgung erteilte.
Ucber die näheren Umstände teilte der BerichterstatterAbg . Tr.
Rießcr folgendes mit : Es bandelt sich um ein Schreiben des
ReichssinanzministcrL folgenden Inhalts : »In der Anlage beehre
ich mich. Abschrift einer Anzeige zu übersenden , die süns Beamte
des Finanzamts Aurich dem Vorsteher des Finanzamts
Alirich erstattet baven . Nach dieser Anzeige Hai Herr Major a . T.
Henning, Mitglied der Reichslages, in einer össelltlichen
Versammlung, bic am II . Februar IS27 in Aurich stattgesunden
hat , dem Sinne nach sorgende Aussorderungan die Versammlung
gerichtet:

. Wenn der Besitz des Bauern Wege» rückständiger Steuern
verlaust werden soll und zur Ausführung der Psäudung ein
Beamter ank dem Hose d :s SieiicrschuldnerS erschein», dann
müssen die Bauern sich zutainmensiiiden . um den Beamten m i»
TreIchslegeln usw. von dem Hos zu vcrireibcn. Ter Staat
mag dann sehen , wie er seine Steuern bekommt ."

Durch diese Worie des Abgcordncicn Henning wird der Tat¬
bestand der Sleucrsavoiage erfüllt. Ich habe daher den preu¬
ßischen Jusitzminisler gebeten , die zuständige Staatsanwaltschaft
zum EinsLrc . tcn gcgen Herrn Henning anzuwcisen. Aus Grund
des Art . 37 der RciLsversassung beantrage ich hiermit: Ter
Reichstag wolle genehmigen , daß der Abg . Henning wegen der
vorbczeichncien Straftat zur Untersuchung gezogen wird. —

Ter Gcschälisordnuugsausschub, so crllärle Tr . Riesser,
hat tn langer Praxis die zwecks Ausrechierhaliungder Immunität
zu nehmende Rücksicht daraus, daß nicht durch eine Strasvcrsol-
gung k !e Ausübung dcS Abgeortneienveruss beeinträchtigt werde,
sicts in scd: weitem Umsang wallen lassen . Sr war aber der
Ansicht , daß diese Rücksicht im vorliegenden Falle zurückirclcn
müsse. Werden in der Untersuchung die angeblich in einer össem-
lichcn Versammlung seitens des Rcichs :agsavgcord»cicn Henning
getanen Acußerungcn bewiesen , so würbe es Sache des Gerichts
sein zu prüfen, ob das schwere Tclilt der Steuersabotage in der
össentlichen Aussorderungzu sehen tst. daß die Bauern mit Tresch-
slegeln einen Beamten vom Hose vertreiben sollten , der den bäuer¬
lichen Besitz wegen rückständiger Steuern pfänden will. Rach der
Ansicht des Ausschusses ist aber eine solche Aufsorderuna unter
allen Umständen geeignet , die SiaalSautoriiät zu
untergraben, wenn weite Kreis - sich durch die Aussorderung
zu den vorgcschlagencn Schriften verleiten lassen , die Existenz
des Staates selbst zu gekäbrden , die gerade von den Abgeordneten
tn erster Linse geschützt werden muß. Fm vorliegenden Falle ssi
noch dazu das Bewußtsein, daß im Falle der SZekolguna der Auf¬
forderung schwere Folgen eintrel. n müssen , durch dtc Scklußsormcl' iwcv besonders betont worden: Ter Staat mag daun sehe», wie
er seine Steuern bekommt.

senstcr gekannt haben , die aus kleinen, rautensürmigcn
Stücken zusammengesetzt gewesen sind. Zuweilen gruppiert
sich ein ganzer Ort um einen Tempel , der gelegentlich in sei¬
ner Langsorm an assyrische Tempel gemahnt , was aus histo¬
rische » Zusammenhang schließen läßt.

Tie Häuser der Stadt waren aus Lcbmmergcln erbaut,
die Stadtmauern dagegen bestanden aus Steinen , die aber
im Laus der Jahrtausende als wertvolles Material in stein-
armer Gegend von den Anwohnern abgetragen und sür ihre
Zwecke verbraucht worden sind. Tie Städte liegen immer an
Flüssen im Tal . Tic „Hissar' dagegen sind Bcrgstädic , die,
als Festungen auf Hügeln gelegen, dem Feinde trotzig cnt-
gcgenblickcn. In der Kvvryl -Hissar fand sich in Ucberrcsten
ein um einen Hos dreiseitig gelagerter Palast , der an die kreti¬
schen Herrschcrsitzc erinnert . Zur zeitlichen Einordnung führt
Forrer an , daß sich nur rotgesirnißie , keine bemalten Ziegel
vorsandcn.

Im Tal davor scheint eine offene Stadt gelegen zu
haben . Auch ein hoher Grabbügel scheint nahebei zu ragen.
Tas Ganze war der Herrschcrsitz eines hethittschen Satrapen.
Auch ein« Art von Kanalisation fehlte nicht. Manche auf
Bergsättcln gelegenen Orte batten unterirdische Gänge , die
zu Brunnenschächten unter der Talsohle führten , was bei Be¬
lagerungen unentbehrlich war . Aus dem Kerkjanos - Tagb
fand Forrer eine große Stadt, die er für die Haupt¬
stadt der Kimmerier hält . Dieses nordische Volt war zwischen
799 und 585 in ttleinasicn cingedrungcn und bildete den
Schrecken der Assyrer, Phrvgcr und Lyder.

Forrer bosst , im Herbst d . I . an die Ausgrabung dieser
bedeutendsten Stadt Herangehen zu könne» . Sie ist ebenso
groß wie die Haupistadt Boghasköi . ES gab natürlich auch
eine Fülle von Dörfern und offenen Siedlungen aus Holz¬
bauten , die aber spurlos verschwunden sind. Mehrere Um¬
stände lassen daraus schließen, daß das Bewässerungssvstcm
des vierten vorchristlichen Jahrtausends erst mit dem Unter¬
gang de - HcthitcrreickcS um 1199 zugrunde gegangen ist,
und die ursprünglich fruchtbare Ebene scheint in den folgen¬
den 3999 Jahren als öde Steppe gelegen zu haben.

Auf jeden Fall gehören diese Ausgrabungen und For¬
schungen zu den allcrwichtigstcn der letzten Jahre und Jahr¬
zehnte überhaupt und sind angetan , unser « Vorstellung vom
alten Orient und vom ältcften Griechenland vollkommen um-
zugestaltcn. ES ist zu wünschen, daß die Kosten der dringend
notwendigen Erpcdition im nächsten Herbst bald aufgebracht
werden , sei «S auS staatlichen oder privaten Mitteln . Denn
hier stehen Werte höchsten deuischen Kulturansehens aus dem
Spiel.

Au » diesem Grunde beantragt der Ausschuß , der Reichs,,»
wolle die nachgesuchte Genebmigung zur Strasversogung ge,»
den Abg . Henning erteile » . Ter Reichstag beschloß da«,
demgemäß.

^ ortlmarkreise «lea KelebvprSNstenten.
Berlin . 19. Mai.

Amtlich wird mitgcteilt:
„Ter Herr Reichspräsident wird aus Einladung der

Provinz Schleswig -Holstein in den Tagen vom 29. Mai bis
l . Juni eine Reise durch die Nordmark unternehmen . Aus
der Reise dorthin wird der Herr Reichspräsident zunächst s,
Hamburg halt machen und dort am Nachmittag des 29.
Mai aus dein Groß Borstcler Rennplatz dem Rcunenum
den Großen Preis von Hamburg und um den
Borstcler Polal beiwohnen . Am Abend desselben Tage,
wird der Herr Reichspräsident in Kiel eintrcsscn, wo er
von den Vertretern der Reichs- und Staatsbehörden cmp-
sangen wird Am 39. Mai vormittags wird der Herr Reichs-
Präsident die Reichs marine und verschiedene
M a r i » c a n l a g c » besichtigen u» o anschließend das
Frühstück im Ossizicrshcim der Marin . stalion cinnchmen.
Für den Nachmittag ist ein Besuch des Herrn Rcichspräs,.
deuten in der Universität sowie im Rathaus vor
gesehen; am Abend gibt die Provinz dem Herrn Reichspräsi¬
denten einen großen Empfang im Hause der Seglervereini-
gung . I » der Nackt vom 39. zum 31 . Mai wird der Herr
Reichspräsident an Bord des Linienschiffes „ Schlesien"
nach Mürwik Weiterreisen und daselbst die Marineschule
besuchen . Von Mürwik aus begibt sich der Reichspräsident
am Vormittag des 3l . Mai nach Fle .isburg, wo eine
Begrüßungsfeier im Ratbaus sowie eine Rundfahrt durch
die Stadt und die Umgebung vorgesehen sind ; nachmittags
wird er von Flensburg im Kraftwagen nach Schleswig
weiicrfabrcn , wo ebenfalls Empfiingsscierlichkeiten stattsin-
dcn Werve» . Tic Nach» vom 3l . Mai zum l . Juni verbring,
der Herr Reichspräsident als Gast des Teutschen Botschafter¬
in Moskau , Grase » Brockdorss - Ranyau, aus dessen
Besitzung Annettenböhe . Am 1 . Juni wird der Herr Reicks
Präsident von Schleswig nach Klanxbüll sabren , wo die Er
ösftnmg des Tammes Klanxbüll - Svlt erfolgt . Ter
Herr Reichspräsident wird dann mit den Festtcilnehmern
mit dem ersten fahrplanmäßigen Zuge übci
den Tamm nach Westerland fahren , wo im Au,
Haus , aus Anlaß der Tammcrössnung , ein Frühstück statt
findet . Für den Nachmittag ist ei» historischer Fcstzug bei
Inselbewohner geplant : nach dessen Schluß wird der Herr
Reichspräsident unmittelbar nach Berlin zurllcksahrcn und
hier am Spätabcnd des 1 . Juni wieder cintressen.

Den 6e « ei'kset»akt«i'ing gegen «lic
portoerkökung.

Berlin, 15. Mai
Ler . Eiewerlsckaftliche Pressedienst " verbreitet beule solgcndc

Sicllungnabmc des Gcwcrtschasisringesdeutscher Arbeiter , Ar.
gestellten- und Beamlenvcrbändc:

Tie Besserung der Wirtschaftslageläßt bei den erwerbsloser!
Arbeitern und Angestellten die Hoffnung auslomme » , bald wieder
der altgewohnten Beschäftigung nackgehen zu können . Tie Mög¬
lichkeiten dafür würden sich erweitern, wenn notwendige Preis¬
lenkungen planmäßig durchgesübtl würden, weil diese Umiak-
sörderung zur Folge haben. Die von der Rcichspost geplant«
SOprozentigc Portovertcucrung bringt aber elne erneute P >-
lastung, so daß Gefahr besteht , daß sich diese preisstrigrm»
auswirkt. Dadurch dürste bic Poriovcneucrung nicbi ohne Si»- l
sluß aus den Lebensbaltungslndex bleiben . Die Arbcttncbmnl
würden also in doppclier Bezicbung von der Portoerdöbung bc>'
irosscn werden. Einmal durch Beschränkung der Arbeilsmögii<r>
leiten und weiter durck Verteuerung des Lebensunterhalts.

Ter Gcwerlsckastsring spricht sieb dcSbalb ent schied irj
gegen die Portocrvöbung aus und warn, alle Regie
luiigsslcllen vor Maßnahmen, die Erzeuger und Verbrauchet !
Iiarlcai Matze belasten und selbst sür die Reschspos , von sec: j
zwclselbaftem Ergebnis sein kdnnien.

Aus der Sonne.
Tas Dasein aller Lebewesen, von Menschen, Tieren und!

Pflanzen , hängt allein von der Sonne ab . Wäre sie nicki
würden Tod und Finsternis das Erdreich beherrschen. Lü
niuß daher eine gewaltige Kraft besitzen , um unseren und du
anderen Planeten trotz ihrer Entfernung zu erhallen und

zu beleben. !
Wie nun mag eS aus ihr ausschcnk — 159 Million»

Kilometer trennen uns von ihr . Ein normaler Schnell ;«»
brauchte bei ununterbrochener Fahrt gegen 299 Jahre , u»
sic zu erreichen. Hätte ein Mensch einen so langen Arm , das
er sich mit diesem an der Sonne verbrennen könnte, so will « !

er in seinem ganzen Leben den Schmerz nicht spüren , weil
das Gefühl weit über 199 Jahre brauchte, um den lang»
Weg bis zum Empsindungszcntrmn des Körpers zurüclft
legen.

Eine Nicseiiwärmc , etwa 6999 Grad Celsius , strab»
daS Tagcsgcstirn aus . Bisher hat man niemals bemcisi.
daß diese Temperatur abnimmt , und wir dürfen darum sm
die Zukunft ohne Sorge sein . Eine ungeheure , gliche»«

Gaskugcl schwebt vor uns , über cincindrittel millioncumsl
größer als die Erde . Fast alle irdischen Elemente sind >»

Tampssorm auf der Sonne vorhanden.
Aus der Oberfläche sehen wir . manchmal sogar ob«

Fernglas , des öfteren dunkle Stellen , die man Flecke neu«
Ungefähr alle elf Jahre treten sie abwechselnd in Mengt«
bzw. in geringer Anzahl aus . In dreizehn Tagen laust n«

Fleck von einem zum anderen Sonnenrande . I ctzt si » '

meist viele Flecke sichtbar. Tics « Erscheinung!'«

stellen , so ist anzniichmcn , trichtersörmigc Verliesungen b«
in denen Gasmasscn wie Wirbclstürmc umberlrciscn , wo«
elektrische und magnetische Kräfte im Spiel sind. Am Lo«>

ncnrandc siebt man die Flecke vielfach von Hellen Parn ««-
den sogenannten Sonnenfackeln , umgeben . Vielleicht e«»

standen diese durch Ausbrüche aus dem Fleckeninnern. wob»
Massen zur Seite und »n di« Höh« gedrängt wurden.

Außer diesen Phänomenen leuchten sür das imvcwe ' 1
netc Auge bei totalen Tonnensinsternisscu rötliche Flcnnm-
in allen Arten vom Sonncnrande empor , di« Protuberans
genannt werden . ES sind in der Regel mächtige Wasser »«'

auSbrüche, di« sogar schon ein« Höhe von annähernd S90 >"

Kilometern über der Sonne erreicht baden . Fortwalnc»-

finden derartige Umwälzungen statt, die man mit bestimm»
Instrumenten verfolgen sann . Dauernd herrscht Unruhe
dck Sonne , jeder Tag bringt wechselnde Bilder.

De. Weg« »
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Voumei«sue uni » Si »is» ni>
Im forelgn VMe «.

Empfang in der Gutldhall.
London, IS . Mai.

Außenminister Chamberlain gab beule abend im
Auswärttgen Amt zu Ehren der französischenGäste ein Esten,
lie Veranstaltung war rein gesellschaftlicherNatur . Weder
Chamberlain noch Briand hielten Sieden. Gerade dieser
Umstand dürste jedoch vermutlich privaten Besprechungen
der beiden Außenminister und ihrer leitenden Beamten zu¬
gute gekommen sein.

Bei dem Empfang de - französischen Präsidenten in der
Guildhall begrüszte der Lordmavor von London
die Gäste mit einer Ansprache, in der er aus die langjährige
Freundschaft der beiden Rationen dinwics und dem Wunsche
Ausdruck gab , daß die Zusammenarbeit Englands und
Frankreichs wie im Kriege , so auch im Frieden sortdauern
möge . Präsident Doumergue erwiderte , daß das fran-
, ösische Volk die Freundschaftsgefühle Englands erwidere.
Ter Krieg habe die Entente cordialc noch gefestigt. Tie
Freundschaft zwischen beiden Staaten miistc erhalten bleiben,
um den Frieden nicht zu gefährden.

Rach der Rückkehr in den Buckingham Palast empfing
Präsident Doumergue die Ehcjs der Nplomatischcn
Missionen in London.

Von «len vL«»«fttegei n.
Zwei Flaschenposten vom Wethen Vogel gesunde «.

Part ». iS. Mat.
Rach einer Havasmeldung au» Salmoutb. einem kleineren

Hasen im Lüden von Cornvales. ist beute srüb in einer Ent-
sernung von der Landzunge von Cornvales eine Flasche mit
folgender Botschast ausgesundenworden:

.Genauso Metten von Irland entsem«, Ichwierigkeltendes
Motors. Nungesser ."

Andererseits meldet das . Journal " von Pas de Calais eine
glaschenausfindung . die folgende Botschast enthält:

. 12. Mat 1927. Lind obne Lebensmittel. Allen ein Wieder-
seben. Nungester, Colt."

Letztere Meldung hält man sür einen üblen Ltretch irgend
eine» Unverantwortlichen.

Für den .Petit Partsien" sind die englischen Mel¬
dungen über eine Flaschenpost Nungessers unglaubhast. Tie beiden
Lzeanfliegerhätten keine Flaschen mit an Bord genommen . Dazu
läme , daß bet einem schlecht funktionierendenMotor die Flieger
zum Schreiben keine Zeit gefunden hätten.

*
« uch rin holländischer Amerikaflug?

Amsterdam , iS. Mai.
« uch holländisch « Flieger wolle » einen Amertkaslug wagen.

Ein reicher Amerikaner , der bereits zahlreiche Geschäftsreisen nach
Mailand, Rom und Budapest mit einem holländischen Flugzeugunter Führung de» bekannten Flieger- Geysendorser aur-
gcsühn hat. soll die Absicht haben, mit dem Flugzeuge nach Amerika
zurückzukehren . Die Arbeitm sind noch im VorberettungSstadtum.
Ter Flug soll tm Gegensatz zu den bisherigen Versuchen über
Kopenhagen , Farör . Irland . Grönland. Labrador nach Ncwvork
sichren und mit einem Flugzeug der TYPS Jolker VlI durchgrsichr,werden.

Der Flu » Pari »— Moskau mißlungen.
Part ». iS. Mai.

Infolge niangethasier Oelzufubr mußte der französische
NiegerleurnantThoret. der gestern nachmittag auf dem Flug¬
platz Le Bourget aufgesiiegen war. um nach Moskau zu fliegen,
imltdren und unweit Le Bourget lande» . Cr wird wahrschein¬
lich deute vormittag aus - neue starten.

kchwrr « ErplosionSkatastrophcin einer amerikanische » Schule.
In einer schule bei Lansing (Michigan) ereignete sich auS

noch unbekannter Ursache ein furchtbare« Erplosionsunglück. 75
Kinder wurden getötet , weit über SU verletzt.

sleues vom Tage.
V ! s Plestestinltnen zur gestrigen Besprechung

Brtand -Chambrrlain.
Part », IS . Mat.

(Drahtloser Eigenbericht .)
Im „ Echo de Part »" glaubt Pertinar kaum, daß

sich die gestrige zweistündige Aussprache zwischen Chamberlainund Briand aus Einzelheiten bezogen habe. Es sei nicht Bri-
andS Gewohnheit, sich aus Einzelheiten zu legen . Auch habe er
keine einzige Akte mit nach London genommen. Dazu käme,
daß Englands Hauptinteresse der russisch-englischen Spannung
gelte und Frankreich sein Hauptaugenmerk aus den Adria -Kon-
slikt richten müsse . Zur Verschärfung de » jugoslawisch- ita¬
lienischen Verhältnisses hätte Chamberlain » Politik wesentlich
betgetragcn. Noch im Tezember hätte ein Wort von ihm genügt,
den , Adria -Aouslikr jede gefährliche Wendung zu nehmen. Die¬
se - Wort habe aber Chamberlain eben nicht ausgesprochen,

rankreich könne im Augeirblick nicht - anderes machen , als in
om und Belgrad beruhigend « inzuwirken. Im Tezember

dürfe aber der Nonslik « zur endgültigen Regelung vor den
Völkerbund gebracht werden.

Zur russisch - englischen Spannung bemerkt
Pertinar , daß sichLondon gegenüber Moskau zu sehr aus
den offenen Kamps eingestellt habe, so daß es die letzten russi¬
schen Forderungen nur ablehnend beantworten und aus den Ab¬
bruch der Beziehungen hinarbeiten könnte . Ta - sei eine
heikle Sache sür Frankreich, denn England werde in
diesem Falle Frankreich zum Nachgebcn in der Räumungsfrage
zu beeinslussen versuche » , damit es Deutschland zur Ab¬
änderung seiner östlichen Politik bewegen könne . Frankreich
könne aber England aus diesem Wege nicht folgen. Frank¬
reich könne nicht in eine Verminderung seiner Rechte und
Garantien zugunsten Deutschlands einwilllgen.

Ter ossiziöse „Petit Parisien" drückt sich über die
gestrige Aussprache in London ziemlich gewunden aus . Das
Blatt bemerkt , das ossiziöse Kommunique über die Unter¬
redung laste erkennen, daß die beiden Minister wohl dasselbe
Ziel verfolge» , es jedoch von verschiedenen Gesichtspunktenaus
betrachten. Aus jeden Fall seien sie entschlossen , ein unverbind¬
liches Kompromiß auszuarbeiren , das die unabwendbare Oppo¬
sition gegen die gemeinsamen Interessen notwendig macht . Von
neuen genauen Abmachungen könne man von London keines¬
falls sprechen . Briand und Chamberlain hätten aber sür die
Entente neue günstige Perspektive entdeckt.

Rach dem , ,M atin" wird In englischen Kreisen versichert,
daß sich die gestrige Ministerunterrednng vor allem mit der
Verminderung der Besatzungstruppen beschäf¬
tigt Hobe . In diesem Falle würde aber vor dem 15. Juni , dem
Termin für die Schleifung der Ostbcfesttgungcn, keine Entschei¬
dung fallen. Chamberlain scheine darin auch mit Briand
überein zu stimmen. Ucber die Gefahren des russischen Kommu¬
nismus seien sich Briand und Chamberlain durchaus einig ge¬
wesen.

TaS „ Journal" stellt die Staatspräsidentcn -Reise als
einen Höslichkeilsakt dar , das Gleiche stellt auch die Linkspresse
s-st.

Wie Havas berichtet, könne mit ziemlicher Sicherheit an¬
genommen werden, daß die Londoner Besprechungen den
Adria-Konslikr , die russische Frage , die chinesischen Ereignisseund vielleicht auch das Tanger -Problem berührt hätte» . Zur
Lösung außenpolitischer Schwierigkeiten seien Frankreich und
England zu einer gemeinsamen Politik gezwungen worden.
Selbstverständlich sei es jedoch , daß die Entente cordiale nur
die Ausrechierhaltung des europäischen Friedens ver¬
folg«.

Die Mississippi Katastrophe.
IO Neger ertrunken , 10 0 werden vermißt.

London, 19. Mai.
(Drahtloser Eigenbericht .)

Rach Ncwvorker Meldungen har sich der Wasserstand bei
New Orleans gestern infolge weiterer Dammbrücheum 3 Zenti¬meter gesenkt , so daß die Stadt New Orleans sür gerettet gilt.Bei Mclville sind gestern 10 Neger im Wasser umgekommen;
100 weitere Neger werden vermißt.

Eine Erklärung Hoover» zu dem neuen Dammbruch
« er, tu. 1». Mat.

Wie dte . Deutsche Allgemeine Zeitung " au- Rewdork mel¬
det , ha » Handeltsekwtär Hoover nach dem groben Dammdruch
bet Bavon de» Slatse « folgend« Erttärung erlassen: . Den Um-
sang dieser neuesten , größten, nattonalen Katastropde werdenwir erst in den nächsten Wochen überblicken können. Wir bos-
scn , daß keine ernsteren Verluste an Menschenleben eimretcn.Mit weiteren Deichbrüchen in dieter Gegend ist zu rechnen . Inden Konzentrationslagern dieser Bezirke « bestnden sich bereits
35ttOO Menschen . Die Zahl wird tn den nächsten IO Tagenaus 75—100000 steigen ." Der Direktor des Rettung - werte»tn Louisiana bat etnen dringenden Appell an da« amertkant-
sche Volk gerichtet , tn dem eS beiß,, da « Mtsstsstppttal se« der
reichste Teil der Srdobersläche, da « überschwemmteGebiet se«dreimal so groß wie Holland.

Schwer :« Strasseiibahnunglück in Kassel . II Tote,
IS Schwerverletzte.

Wie die „ Kasseler Post " meldet , hat sich heute abend
in KasselWilhelmshöhe ein furchtbares Straßen
babnunglück ereignet . Ein Wagen der Großen Kasseler
Straßenbahn , der am Ende der abschüssigen Fürstenstraße
hielt , geriet dadurch ins Rollen , daß «in Knabe die Land-bremse lockerte , während der Wagenführer sich vom Wagen
entfernt hatte . An der Kurve der Brabanter Straße ent-
gleiste der Wagen und schlug um . Bei dem Unglück sind11 Tote und iS Schwerverletzte zu beklagen. —
Tie Leichen sind bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt . T . r
Wagen wurde vollständig zertrümmert.

Tie Kiiideölcichr Im Postpaket.
Wie die „Germania " aus Tterirade - Buschhauj . zmeldet, erhielt ein dortiger Handwerk- mcister ein Postpaket zv.

gestellt , das die Leiche eines Neugeborenen und einen Ze, : r!mit der Bitte enthielt, die Leiche zu begrabe» . Das Pakei ist , »
Duisburg Nuhrurt ausgegcben. Tie polizeilichenErnuueluvon
sind bisher ohne Ersolg geblieben.

Die Tragödie der Studentin
Eine Tragödie der Studei'.lenarmut bat sich soeben in Polen

abgespielt . Tie zwanzigjährige Toaner etneS OnslcbrerS zu
Brzostow kam vor einigen Tagen nach Hause , um die Eltern zubitten, das Geld sür ibr bcvorstebendes Doktorexamen aufzubrin-
gcn . Da dies dem armen Ortslchrer nicht möglich war , gerietdas Mädchen in eine furchtbare Erregung. In der solgenden
Nacht bemerkten dte Eltern, daß aus dem Zimmer ihrer Tochter
Rauch drang. Man öffnete gewaltsam und fand das Mädchen
aus ihrem Beite liegen , das sic zu einem sinnlichen Schettcrbauicn
ausgelürmt batte. Sie batte idre Bücher und Kolleghefte mirNavbta begossen und angezünde ». Mit schweren Brandwunden
schasste man sie ins Krankenhaus, wo sie nach kurzer Zelt bereits
an den erlittenen Verletzungen starb.

Abliescrung von Leichen für anatomische Zwecke.
Seitens der anatomischen Institute wird nach wie vor über

ungenügende Abliescrung von Leichenmatettal geklagt . Wie der
Amtliche Preußische Pressedienst niitteilt, sehen sich die Ministerdes Innern und sür Volkswohlsahrtdeshalb veranlaßt, in einem
gemeinsamen Rundcrlaß den Erlaß vom 14. Januar 192S in Er.
inncrung zu bringen. Insbesondere wird darauf ausmerlsam ge¬
macht , daß die Gemeinden und Gemeindeverbändebereits nach
dem Runderlaß vom S. Juni 1889 hinsichtlich der Leichen der in
Hospitälernund äbnkichen Anstalre » Verstorbenen und der Leiche»
Unbekannter nach verständigem Ermessen und unter Berücksich¬
tigung der vvrllegcnden besonderen Umstände zur Uebcrweisungan dte anatomischen Institute befug » sind . Die OttSpoltzeibebörden
müssen sich dessen bewußt sein , daß die Ueverweisungvon Leichen-material an die anatomischen Institute für eine erfolgreiche Acrztc-ausbildung und damit sür die Förderung der VolkSgcsundheirs-
vslege unbedingt notwendig ist. Es bat z B . auch in solchenFällen, in denen sich niemand um dte Bestattung einer Leichelümmcrt, also niemandes Pieiät verletzt wird , deren Avlteserungan das anatomische Institut der nächsten Universität zu erfolgen.

Ein Tag Filmkomparserie.
Von

Gerda Torrnburg.
Weit draußen vor vcr Stadt liegen die großen Gelände

der Filmfirmcn . Meist arbeiten mehrere Regisseure gleich-
zeilig an verschiedenen Plätzen , lieberall siebt man sür die
jeweiligen Filme errichtete Bauten : hier die Fassade eines
Renaissanceschlosscs, dort eine Bauernhüttc , hier « in Wiener
Gartenlokal, und da ein Großstadthintcrbaus.

Man weist die angehende „Filmdiva " in die Garderobe:
eine Barocke sür Männer und Frauen . ,,2t) Mädchen" steht
aus einer Tür . Eine Schar junger und älterer weiblicher
Komparsen redet wild durcheinander . Unter den jüngeren
sicht man viele gut gewachsene Körper , schlanke Beine unter
den seidenen Fähnchen . TaS ist ihr Kapital . Es scheint
ja so viel verlockender, beim Film zu sein, als 8— 10 Stun¬
den täglich hinter Ladentischen zu stehen!

Tie Friseuse kommt mit Schminktops und Puderquaste— Tingen , die Gemeingut von 20 Menschen sind. Der Hilfs¬
regisseur klopft schon ungeduldig — hinaus auf den Schau¬
platz ! Außenaufnahme : ei » Garicnscst . Es ist nocki empfind-
lich kühl , aber im Film herrscht Sommer , darum dürfen keine
Mäntel zu sehen sein, nur duslige Kleider . Ei » paar Ltun-
de» lang wirb probiert , dann eine kleine Pause in der Kan
tine . Bei Eintritt der Dunkelheit — Aufnahme!

Tie Komparsen haben meist nicht viel zu tun , oft müsse»
sie nur da sein, daS Bild beleben, sich ungezwungen dench-
men . Trotzdem bat der Regisseur seine Heidcnarbeit mit
ihnen, er und seine Assistenten atmen jedesmal aus, wenn
alle Szenen mit Komparserie fertig gestellt sind. Dieser n »d
jener hat Lampensicber . tut stets das Verkehrte, siebt viel¬
leicht sogar in den Ausnabmeapparat . Eine Mädclschar er¬
zählt und kichert , daß der Spicllcttcr sein eigenes Wort nicht
versteht . Er nimmt sein Megaphon zu Hilfe und weist die
Störenfriede nicht eben sanft zur Ruhe . SS ist kein Wunder,
daß eS nur vereinzelt Regisseure gibt , die dabei nicht sozu¬
sagen „aus der Haut fahren "

. Viele Ausnahmen verderben
durch die Unachtsamkeit der Komparsen und müssen neu ge¬
dieht werde» , stets mit zwei, drei Apparaten gleichzeitig.

Es geht auf Mitternacht zu Einzelne schauen unruhig
aus die Uhr . Andere kennen das schon : aus dem Sngage-
mentszettel steht: „ . . . sür die Zeit von 2* ', Uhr nachmittagsbis 2 Ubr nachts "

. Ta sährt kein Zug mcbr . und wer keinen
dcr Sonderaukobusse brnutzen kann, nächtigt in der Garde¬
robe. Vereinzelt rrklingt : , ,^ ch bi » so müde"

. . „Ich habe
solchen Hunger ! " Sine kleine Pause . Man wärmt sich an
d» KjdrrpÄchen der Jupiterlampen. Was zufällig an Atz.

barem zur „Ausstattung " gehört , wird verteilt ; die Kantine
ist längst geschlossen . Die Schar wird wieder munter , nur
einige, noch nicht gewöhnt , sitzen matt da.

Eine junge Araucngcstalt mit seinem Gesicht und großen
sprechenden Augen fällt auf , man dcnlt — wie geschaffen
sür den Film ! Sie hielt sich bisher etwas abseits . Nun er-
zählt sic : sie hat schon einmal größere Rollen gespielt vor
einigen Jahren , dann wurde sie krank, war im Ausland , ist
vergessen worden , nun mutz sie wieder in der Komparserie
beginnen , warten , ob sic nach Monaten oder Jahren einmal
jemandem aussällt , vielleicht gerade ein gesuchter Tvp sür
irgendeine Rolle ist . „Ja — wenn ich Protektion hätte " . . .
schließt sie resigniert.

Alle stimmen ein. Jede Frau ist natürlich davon über¬
zeugt, daß ihr nur der Entdecker fehlt . Viele haben damit
nicht ganz unrecht. — Unter den Männern siebt man ver¬
botene Gestalten mit verlebten Zügen ; die Spiclllubs sind
ein beliebtes Thema . Tazwischcn Heircn mit stutzerhafter
Eleganz . Hier und da ein geistiger Typ : Junge Schau¬
spieler, Schriftsteller, Kauflcute , die es ums liebe Brot tun.
Begabte Schauspieler ohne Engagement trifft man in grö¬
ßerer Anzahl in der Komparserie . Allenfalls spielen sie eine
kleine Charge , aber man süblt , und sie bestätigen eS , mit
innerem Widerstreben ; sie leiden darunter , tun eS . um sich
und ihre Familie über Wasser zu halten Mit Kunst hat
Komparserie nichts zu tun . Es handelt sich allenfalls um
ein geschicktes Einfügen in den Willen des Regisseurs , um
mehr nicht!

Ruhe ! Es gebt weiter . Tic mächtigen Jupiterlampen
flammen ans, die letzten Szenen werden gedreht . Feier¬
abend ! Es ist 3 Uhr nachts . Alles drängt an die Kassen¬
schalter, um die verdienten 20 Ml . abzuhcbcn . (2 Marl
Steuerabzug !) .

Für viele geht es am andern Morgen von neuem loS,bis mittags ; am Nachmittag arbeiten sie wieder bei einer
anderen Firma . Geld ! Geld ! Hier kann natürlich von jener
Körperpflege, dem regelmäßigen Schlaf , der Filmschauspicler-innen empfohlen Wird, nicht die Rede sein. Und so gebt eS
tagaus , tagcin , um die Zeit der Ausnabmctaye auszunutzen,um zu verdienen . Immer in dcr Hoffnung : einmal „ ent-
deckt" zu werden.

voraussichtlicher amerikanischer Rekordbesuch ln Europa.
Nach AnNckN der europäischen Retsebureau- und der SLift-
taditsgetclllchaftcn dürfte dte Ladt der amerikaiittchkn Retten-
den . die in diesem Jalire »ach Europa kommen , die ,-;abl
450 000 erreichen . Im Iabre 1224 kamen 410 000 au« dcrNeuen Welk berüber, und «m vorigen Iabre waren e« vereftS« « « «.

Welt, Kunst und Wissen.
Ein neuer „Niesender Holländer" . Von einem . Gclstcr-

schift "
. das sich im Hasen von Revkjavtk aus Island gezeigtbaven soll, ist augenblicklich viel tn dänischen Blättern dteRede. Man munlelt davon, daß der „ fliegende Holländer"wieder aufgetaucht sei, dessen Erscheinen stelS als unglückbrin-acndcs Vorzeichen gedeutet worden ist . An einem Abend tin

April sab ein Hascnbeamtcr von Revkjavil, Krlsttan Ionaflon,deutlich, wie eln Fischkuttervon den garö -Inseln . dcr dte Buch¬
staben F . D . ovne Zablcn sübrte und dadurch als ein Schiffaus dem Fuglcsjord gekennzetchnct war . mit verschiedenen an¬deren Schissen tn den Hasen etnlies. Auch der Lotse , der die
Schisse etnvrachte. sab den Kutter und bemcrlte, daß niemandan Bord zu scven war . Jonasson tetegrapvterle sosori an den
Hascnarzt. sich an Bord des fremden Schisses zu begeben , aberals das Boot der Hascnpoltzei mit dem Arzt, Jonasson undeinem Ingenieur an die Stelle kam , an dcr man den Kutter
bcovacvtct batte, war dieser spurlos verschwunden. Ta seitder Benachrlchltgung des Arztes kaum 15 Minuten verflossenwaren , erschien cS ganz unmöglich, daß das Schiss so schnellaußer Sichtweite gekommen sein könne , und da man sür seinVerschwinden keine natürliche Erklärung zu finden vermochte,
so verbreitete sich rasch das Gerücht, es sei der »fliegende Hol¬länder" gewesen.

Ter älteste Holzbau. Zum ersten Mal tn dcr vorgelchicht-
lichcn Forschung Ist durch einen Fund sestgestcllt worden, daßdcr Mensch schon in dcr alten Steinzeit Holzbauten auftllvnc.Dieter älteste Holzbau, von dem wir bisher totsten , wurde imNorden dcr englischen Grafschaft Ipswich aufgcdcckt . Wietn der „ Umschau " mttgctcftt wird , stieb man aus der unterste»
Schicht , die aus Laub bestcbt und Ltcinwcrkzcugc barg,ous zwei brcltartigc Stücke , die augenschctnltch au:einem starke » Stamm gearbeitet waren. Hinter de» Bretternwaren Feuersteine und andere ziemlich große Steine aul-gcväuft. Dablnlcr steck,c » rob zugcspttztc Psäble, die etwa
55 Zentimeter »tcs tn den Land geittebcn waren und das Ganze
stützten . ES bandelte sich vier augenschctnltch um ein mitLettin verbundene- Flechtwerk au» Zweigen, dar eine Ar»
Windschirm darstclltc. Ei» Hause von bearbeiteten Aeucrstctn-
stücken und geschwärztem Sand weist aus eine Arbeitsstelle»nv etnen Feuerptatz I>tn.

Wird Java « verschwinden? Ein trübe ! Schicksal pro¬
phezeit dcr englische Geologe Dr. L . F . Novlc dem japaniichcn
Jntclrctchc: er vertritt die Ansch ung. daß Iepan svä-testen - t» 100 000 Iadrcn tn dcr TuScarorattese versunken
sctn wird. Dieter Hlnnntrrg'eiten der Intel tn dl« Tletewird durch verschiedene Erdbeben berrorgerusen werden. Bet
dem letzten Erdbeben tank dcr Boden der Sagamtbat von
Nolobama von F» ft bt- zu 1000 itzuft Dteic . Noch ein«
derartige Erschütterung würde ein völliges Verlinken des
Lander in eine solche Ttcse zur Folge baden, daß nur nochher Kegel des Fujijama Uber das Wasser herausrag »».
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Wochenend -Angebote
aus unseren Serien - Tagen , welche sich durch
eine ganz besondere Preiswürdigkeit auszeichnen!

Vsmen - Nemllei,

prinreSröcke

bütttlLÜKs ^ ^ ^ Slllik r « i « i

7rikot - 5cl,lllpfes^
Irikotttemlllioren ^

5eiltenttikot - 5cliillpker

Zeiltenttikot - Unterkieilier Le .l
'
.
'
.
'
Z,

"
»!«

ls IVsrctireilien - Zttllmpte Pa
°

r
"
r .»

"
r.««

Kinäer Zöckclien . . » Paar
Koiltti ; cti - 5i ) ott ^ nr0ge ^
kolilfirck - vsüe - Aiirllge L ; ^

"
^ 7»

kummi -kskteksuden
kinrstrliemilen . : . . § .^ ,7. >.«
Nsko-Nemüen unit - ttozen swck » «
AkNkll "8lltl <ksi ^ ^ ^ 2 Paar >.«» 3 Paar

95^

1 . 95

I . S5

1 . 45

95^

I . K5

1 . 95

1 . 95

95 a

1 . 95

95 a

95

1 . 45

1 . 45

95 a

NSXvIiMll « k « .
zcdlermttsye

llmr« Sesieii -Irsl! Kurt» mit rnicli ttlütsii 11111I
'

!

24 - 5 tunden- 2 eit
Umiinclerung 6er TiNerdliittste

I . a>»4» <eS /

Eine gute
Kopfbürste

T . R . G . M -,
Turcbgreifen straff
und elastisch , beson¬
ders für den Bubcn-
kops, erhalt . Sie bet

W . Förste,
Ebnernsrraße , Erle
Nadorstcr Straße.

-immeklSmIlzcke
Empfehle mich zum

plätten
sitmtl . Wäsche außer
dem Haufe . Zu ersr.
Geschäftsstelle d. Bl.

^ sikliliislle Namen
in Ausftruerwäsche

wcrd . sauber gestickt.
Frau Strahl,

Nadorst . Chauss . 54.
1o!i. 8ukk, IVeKeiÄeüe

Vertrieb
für Oldenburg und Umgegend:

Fleischverkauf,
yrettagnachm . von

3 Uhr an wird bei
Wirt Reil in Na-
borst ein Schwein
ausgeb ., das Pfund
zu 80 bis 90 Da¬
selbst auch prima fet¬
tes Rind - und Kalb¬
fleisch.

V/ . SsAvIkorsl
8 < « Int » « g2 — Istiopkon 1S7S

Wirte und Wiederverkäufe!
ermäßigte Preise

Freitag und Sonn¬
abend

ssotilenllM.
Täglich frische«

Eigene Kühlanlage
im Hause.

Mo öpiekermann
Kurwtckstraße 25.

— Telephon 333. —

Zu verk. 3 Mon . Komme Sonnabd
alte - Kuhkalb und 9 mit reinem
W . alte Gänseküken. Bienenhonig

Fr . Büstng , aus den Markt . Ge-
Petersfehn 1 . säße mitbrtngen.

Ausgenommen rinä von m >e

I» S >- ! t
-

lS > tS ^ ! i1

für vemen und i-ie-cen. v !eee >den
r>nä älersWocke ovLgertellb Wollen
LIe rick äs : fienster nickt enreken?

! Sie unteenckten rick über äie

lVIoc ^ SI ^ ctsk ' 6L (llSSL ! SOI " >

Im klebenlenrtee gebe ick Iknen
einen Sevveie meiner l. eietungr-
trkigkeit in » perlen

^ Sl '
l
' Ss

-
ILs

' tikSl^

/ ^ ug , Oiskmsnti
„ Oe» kieu» 3er eiegenten kierrn".

Karotte « 2 « Pfd . » Dose von 40 § an
Schnittbohnen 2 » Pfd .« Dose

von 58 <z an
Honig , hiesiger , Pfnnd von an
Molkereidutter , heut Preis 1 .80,1 .80
Zentrifugenbntter , heut . Preis 1 . 50 ^»

lieinrlcli Lllers
Achiernstr . 3V. Fenstvrecher ISN.

i<0li6itoi 'ei ukict Oaiä
^ P31lll3l <e 3M l^ Is ^ t

^ ! S

Lelerntek oeslieirgteter ^ oulmonn
mit Vermögen wünscht stell an einem allen,
renrablen , gut eingesüvrten Engrosgeschäst
mir nachweislich gutem Umsatz

sl8 leiltisber ru beteiligen.
Angebote unter K D 486 an di « Geschäft- »
stelle dieses Blattes erbeten.

Gut etngeführte Großhandlung sucht

Wkii Ost lilltgeii Miibkt
mit einem Kapital von ca . 10—15 000 Mt.
Anfrg . unt . K R 498 an die Geschst. d. Bl.

Politur tür
«ielüe Nödel

unä
Korbmöbel

ff.
I 'LrbeobLnälg ..

Tsnß « 8traöt ! 48
b . kierbaus.

Im Hauptort de-
Ammerland , an be¬
ster Lage

WitlsiMl
krankdettS» . zu der-
mieten , ev . m. Woh¬
nung . Angev . unter
L E 508 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.
Es komm, nur sol¬
che Interessenten in
Frage , die ein Lager
von ca . 3000 ^l tib .-
nehmen oder dafür
Sicbcibt . stellen kön¬
nen sowie Mtctcvor-
auSz . leisten wollen.

tletime n. kkbeit
im NSben so.
Frau Reiner «,
Markt 22lll.

Il - lick krircker
I » vurxÄortor

Karl Sevreilier
Staurto . 12
Isl . -> r. 2137.

Buihsiilirung
übernimmt älter , er-
sahrcncr Kaufmann.
Ansra . unt . K B 4^ l
an die Geschst. d . Bl.

ZWMllM
mit Farben

und klar,

MW.

MMN-
SMljiil

in bester Ware

ifnl üllulMrim
Farben-

Svesialgeichast.
Staustrabe 14

kremer
Ztatltideater.

Donnerstag , d. 19.
Mat , ab . 7.:B Uhr:
„ Tie Zirkusprinzrs-
stn."

Freitag , 20 . Mai.
abdS . 7.SO Ubr : „Dir
Stunde der Entschet-
dung ."

Sonnabend , d . 21.
Mat . ab . 7 .30 Ubr:
„ Manon Lescaut ."

Sonntag , den 22.
Mat . ab . 7Z0 Ubr:
„Martha oder : Der
Markt zu Rich-
mond ." „ Ungarische
Brautwerbung ."

^ od . Ollkso
INMik . ZS — keil» —

Vielieilung von fuütckmeMn

l.eick7fuA

A » //enrc ^meeeek7

äc^ knev/eri, >rr

/ o^/ve » e/ > /M

s/77

,/i c/ee / k/re

si/rme/re » /m / leiöo ^e/

!(ein ^ufpumpen!
Keine kepsisturen!

c/ / llrtckve />»
. l ^ o/scl4//ss/ek/e >k7.

oiüenblifg: 8klmlilirm5 I . Jullgvlltt . 5c!,M!Ngstt. 18/18
Oldenburger Landestheater

Datum Ab. Vorstellung

DonnerSt . . 18.
IXd . n. 1VUHr
Schülerkart.

- ii Spiel im Schloß

Freilag , 20.
73 - 10 » , Ubr
Schülerkart.

135 i Zuiy letzten Male
Sidelio

Sonnabd ., 21.
7X - 10 Uhr 13« ii

Zum ersten Male
Die fleißige

Leserin
Revue in 23 Bildern
v .MarceUuSSchtsser

Sonntag . 22.
11 -/. t>.12 ',,Uhr

Kl . Preise
0.50 bis
2.- Mk.

Bectbovcn-
Morgcnseirr

Lieder und Gelänge

3X b . n. 611hr - ii Spiel im Schloß

7 '/,b .n . 10Uhr - i Madame
Pompadour

Beste Einkaufszentrale
lür Wtederoerkäuser in Dabakwaren.

Hermann Paraat,
Tabak - Grobbandluug,

Haarenftrabe 18 . bikbauS Burastrabc

I ^ I ksmillen -Nseliilvlilen
Serlobllsts-Aizkigkii.

Statt Karten.
Die Verlobung unserer

Tochter Friede ! mit Herrn
Frist Kindling beehren wir
uns anzuzeigen

WMüi iliiüMl gm! krsi
Oldenburg , d. 19 . Mai 1927.

l^ rieclsl Büppel

Kipling
Verlobte

Oldenburg Stablurt
»zt. Oldenburg

Krieger-
Verein

Oldenburg
vor d . Keiiigengrifilvr

Zur Teilnahme an
der Beerdigung deS
verstorbenen Kame¬
rad . Wilhelm Frhl-
behr versammeln sich
die Mitglieder am
Freitag , d . 20 . Mat,
8.45 Ubr vormittag « ,
bet der Gertrudcn-
kapelle, Vollzählige-
Erscheinen der Ka¬
meraden ist Ehren¬
pflicht.

Der Vorstand.

Kinl . Damen - unli
Kindergarberoüe,
Wäsche nehme zum
Näben an.

E . Hallerfted «,
Bloverfelder Cb . 74.

ISeiralssesvchel
Witwe , 30 Jahre,

wünscht die Beksch.
eines netten , soliden
Herrn m . e . sanften,
ltevev . Wesen . Spät.
Heirat n . au - geschl.
Strenge Verschwieg.
, » gesichert. Angebote
unter K O 496 an
die Gesch.stell« d Bl.

Akademk.. Ans . 30.
gesund und von ver¬
träglichem Sbarakt-
vermögend und mit
schönem Einkommen,
sucht eine

Lebensgefährtin,
d . Sinn bat s . HäuS-
lichk und gesund ist.
Brief in» Lichtbild
erbeten unter K M
494 an d . Geschäft «,
stelle d . Blatt , ver¬
schwieg . Ehrensache.

Kevmts-Aiireigen.
Oie glückliche Oeburt eine « ge-

sunäen

Immen
reizen in dankbarer k'reuäe an

Oiaeteivk Vilstkor- unct ^ nau
lleleoe ged . Luxelau

8ti -ll«r>«ti » u» » n, stell 17. >l » i 1927.

lodes - Anzeigen.

Statt besonderer Anzeige.
, Kurz vor Vollendung seine - 72.

LebenssavreS wurde am Sonntag,
dem 15. Mat . frühmorgens , unser

i geliebter Vater , Schwiegervater u.
s Großvater , »er

Landschaftsmaler , Professor

! s>i» r WWiMM « !
nach arbeitsreichem Leben schmerz¬
los von langem Leidcn erlöst . Nach!
kaum drei Monaten folgte er sei¬
ner ihm während 46 Fahren ver¬
bundenen LebenSgesähriin in de»

! Tod.
TteS zeigen in tiefer Trauer an : I

1 Käte Schaeser
geb . Hosswann -JallerSleben.

Maria Forchner
geb . Hosfmann - Faller - lebcn.

Dora Hoffman » Fallersleben
geb . Harlstnger.

Waldemar F . Scharfer,
Neg .-Baumeifter a . T.

Willst Forchner , Gartenarchitekt.
Anneliese Scharfer.

I Ursula Scharfer.

Tie Trauerleierltchkeit findet am!
Donnerstag , dem 19. Mai , nach¬
mittag « 4 Ubr , in der Kapelle de¬
alten Mattbäi -Kirchliolc - a . Babn-
bos Grotz-Görschenstraße statt . Tie s
Bestehung erfolgt in Weimar.

Ofteruburg , 18. Mai 1927
Gestern abend wurde meine liebe

^ Frau . uns. treue Mutter . Schwieger-
! und Großmutter

KeMeVnteiM
, geb . Eden

im vollendeten 60. Lebensjahre nach
einem arbeitsreichen Leben von ihrem
langen , schweren , mit großer Geduld
ertragenen Leidcn durch den Tod

I erlöst.
Zn tiefer Trauer:

Hermann Weftcrbolt
Gerbard Wirchuiann u . Frau

Mariechen ged . Weiterhol ».
Heinrich Adler « und Frau

Leni geb . Westerhoit
Erich Hinschc und Frau

EUy geb. Westerhoit.
Die Beerdigung finde« am Sonn

! abend , dem 21 . Mai , nachm. 3 Ubr . 8
vom Sterbcbaule . Siedinger Sir . 12. W

! aus statt. Vorher Andacht. ^

Eversten , den IS. Mal 1927.
Allen Verwandten u . Bekannten

! hiermit die ttestraurige Nachricht,
daß heute morgen 8 Uhr uns . herz«
geliebter Sohn . Bruder , Nesse,
Schwager und Lnkel

rnir VloMew
infolge UnglückSsall « sanft ent-

j schlafen ist.
Im Namen aller Angehörigen:

F . Glostftein u . Frau,
! nebst Geschwistern u . Angehörigen.

Beerdigung am Sonnabend , d.
21 . Mat 192?, nachmittags 3 Ubr.
vom Trauerbause , Blücherftr . 65.

! Trauerandacht im Haufe 3 Ubr.

Ruhe sanft , geliebter Fritz!

Großenmeer . Heute morgen M
! Ubr verschied infolge Unalütsssal-

leS meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwieger -, Groß - und!

! Urgroßmutter

frau sinn» sipt;
verwitwete Hobbir geb . Addtik»,

^ in ihrem 87 . Lebensjahre.
TieS bringen ttesbetrübt zur I

! Anzeige:
Ellert A» »».
Frist Hobbir u . Frau,

Großenmeer,
Gerhard Hobbte u. Frau,

Oldenbrok,
und Angehörige.

Die Beerdigung sindet statt am!
Montag , dem 23. Mat , aus dem
hiesigen Friedhof.

DaiWgliWli.
Für die herzlich « Teilnahme beim Hin-

scheiden unserer lieben Entschlasenen spre¬
chen wir allen aus diesem Wege unfern

aus.
innigsten Dank

Wwe . Eathr . Brande « u . Kinder.

Für die vielen Beweise inniger Teil-
nabmc bei dem Tod « meine - lieben Man¬
ne « sage ich

herzlichen Dank
Adele Gärd »« geb . Logemann,

Hoffe.

Für die un « zu unserer Silberhochzeit
in so reichem Maß « erwiesenen Aulmeii-
samketlen , Glückwünsche und Geschenke sa¬
gen wir allen verwandten . Nachbarn , Be¬
kannten sowie den Mitarbeitern der Esten-
bavn -Wcrkstätte unseren

herzlichsten Dank
Fr Brand ». Gr»» . Eversten.
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Tie Ausschreibungen deS Oldenburger LandeSrcnnver-
inL für sein in Oldenburg-Ohmstede am 18 . und 19 . Juni
bjubaltendes diesjähriges Rennen liegen vor. Mir diesem
ennen ist gleichzeitig die Leistungsprüsung des Verbandes
er Züchter des Oldenburger Pscrdes verbunden , die sich in
lesen, Jahre auch aus Reit- und Springprüfungen er-
recken soll.

Folgende Rennen sind ausgeschrieben:
Erster Tag.

Sonnabend, 18 . Juni 1927, nachmittags 2 .30 Uhr.
1 . LandeSwettkampsder oldcnburgischenReitervercine.
2 . Trabfabren für dreijährige Pferde.
8 . Anton Günther-Jagdrennen (Herrenreiten) .
4 . Eignungsprüfung für Wagenpferde (LeistungSpr .) .
z . Trabfahren für vierjährige und ältere Pferde (Lei¬

stungsprüfung) .
6 . Rastedcr Rennen der dreijährigen Halbblutpferde

( Flachrennen) .
7. 2t . Georgs -Ausgleichs-Jagdspringen (Kl . M .) .

Zweiter Tag.
Sonntag , 19 . Juni 1927, nachmittags 3 Uhr

1 . Dressurprüfung Klasse > um die goldene Schnur,
verbunden mit Jagdspringen (Kl. L ) , LeistungSpr.

2 . Hanseaten-Rennen für vierjährige und ältere Halb¬
blutpferde ( Flachrennen) .

3 . Trabreiten für dreijährige und ältere Pferde.
4 . Residenz-Jagdrennen (Hcrrenreiten).
3 . Nicdersachsen-Hindernisrcnncn ( offen für alle R ).
K. Bockhorncr Ehrenpreis -Flachrennen.
7. Internationales Traberrennen.
8 Jagd mit Auslaus.
9 . Ausgleichs -Jagdspringen (Kl . M ) .
Tie diesjährigen Ausschreibungen des Vereins sind

ibr reichhaltig, und versprechen die Rennen, sehr inter-
»mt zu werden. — Durch die Zusammenlegung von Prü-
engen der Oldenburger Pferde ist es gelungen, mehr
tir sür Jagd - und Flachrennen und für die internationa-

Im Traber zu schassen , die sich in diesem Jahre aus dieser
Seim zum ersten Male präsentieren dürften.

Ter Nennungsschluß ist aus den 28 . Mai , abends 6 Uhr,
sckgcsctzt . ( Liehe heutige Anzeige !) Tie Nennungen haben
bei der Landwirtschastskammcrin Oldenburg, Marslatour-
snaße 2 . zu erfolgen. Diese Stelle gibt auch bereitwilligst
Auskunft über jede Frage in Rennangclcgcnhciten.

*
Ein« brinn «pung sn

ksuptmsnn Sprenger.
PolizeikommissarBuscher, Emden, bittet uns um

S-rofsentlichung folgender Zuschrift : Wenn wir alten An¬
gehörigender 1 . Kompanie des OldenburgischenInfanterie-
Regiments uns trafen, dann war regelmäßig die Frage, ob
unser alter , allverehrter Hauptmann Sprenger wohl noch
lebt ? Hauptmann Sprenger gehörte von 1886 bis 1891 dem
Regiment an und war eine den Oldenburgern stadtbekannte
und beliebte Persönlichkeit. Er genoß im ganzen Oldenburger
Lande den Ruf eines tüchtigen Offiziers und eines hervor¬
ragend vornehmen Menschen, unter dem wir eine schöne Zeit
verlebt haben . Um Gewißheit zu bekommen , schrieb ich kurz
vor der Regimentsseier an Erzellenz von der Lippe in
Oldenburg , da wir wußten , daß beide Herren eng mitein¬
ander befreundet waren . Erzellen; von der Lippe antwortete
Vromp , und sehr liebenswürdig , daß Sprenger als General¬
leutnant a . D . noch lebe und in Berlin - Schöncberg wohnhaft
sei. Zum Regimentstage verfaßte ich an Exzellenz Sprenger
folgendes Begrüßungsschreiben:

Ehcm. 1/91.
Ihrem alten Herrn Hauptmann, Ew . Exzellenz , ent¬

bieten die ehem . 1/91 mit dem Wunsche des besten Wohl¬
ergehens herzlichen Gruß!

Oldenburg , am 4. Regimentstage, dem 8. Mai 1927.
Namen: . . . Jahrgang : . . .

Das Schreiben wurde am Regimentstage von etwa
40 Kameraden freudig unterschrieben und kur; nachdem mit
beigesügtem Anschreiben an unfern allverehrten ehemaligen
Hauptmann abgcsandt. Prompt übersandte mir Exzellenz
Sprenger folgendes Dankschreiben:

Sehr verehrter lieber Buscher!
Recht herzlichen Tank sage ich Ihnen und den lieben

Kameraden unserer alten stolzen 1 . Kompanie sür die Grüße,
die Sie mir anläßlich des Regimentstagcs zusandten . Gern
hätte ich dort geweilt: leider mußte ich es mir ver¬
sagen, da das lange Stehen und Gehen doch nicht mehr so
will wie in früheren Tagen: im Geiste war ich aber dabei.

Turch Ihre Grüße haben Sic mir eine große Freude ge¬
macht. Ich habe sofort die am Schluffe eines jeden Jahres
von der Kompanie gemachten Photographien angesehen
und mir die einzelnen Persönlichkeiten ins Gedächtnis zu-
rückgcrufen. Es war doch « ine schöne Zeit, die ich an der
Zpitze der schöne» , stolzen 1 . Kompanie verlebt bade , unter-
stützt von einem jeden.

Hossentlich geht eS Ihnen gut, was ich, Gott sei Dank , auch
von mir und meiner Familie sagen kann.

Mit vielen herzlichen Grüßen sür Sie und die Kameraden
unserer alten 1 . Kompanieverbleib « ich

Ihr alter Kompanie-Ehes
Sprenger.

Generalleutnanta. D.
*

Allen alten ehemaligen Angehörigen der 1 . Kompanie,
die inzwischen all« ergraut sein werden, wird eS eine Freude
>«>n , zu erfahren, daß unser lieber guter Hauptmann Spren
» er noch lebt, und sich unser ebenso gern erinnert, wie wir
ims seiner . Buscher.

7

Zum 8V . Geburtstag der Hapag zum 27 . Mai 1027.

Am 27. Mai kann die größte deutsch « Reederei ihren 80. Geburtstag feiern. Sie ist heut« nicht mehr das , woz«
st« Albert Ballin gemacht hatte, die größte Reederei der Welt, aber trotzdem man ihr durch den Friedensschluß fast
ihre gesamte Flotte genommen hatte, steht sie beute wiederum an erster Stelle in Deutschland und an einer der ersten
in der Welt. Vielleicht ist die Wiedcraufbauarbeitnach dem Kriege ein noch größeres Werk , als in dem eigentlichen
Aufstieg der Hapag in den Jahren von 1847 bis 1914 zu sehen ist . 1847 sing die Hapag mit einem kleinen Segelschiff
„Deutschland" von 700 Tonnen, damals ein Riescnschifs , ihren Betrieb an. 1914 besaß die Gesellschaft 194 größere
und ganz große Tampsschisse . Am 27 . Mai wird in Hamburg eine große Feier , an der das offizielle Deutschland teil¬
nimmt, der Mittelpunkt des Jubiläums der Hapag sein . Wir zeigen in unserer Illustration oben links einen der neuen
Ricsendampser der Hapag, darunter das großartige Verwaltungsgebäude, rechts das erste Segelschiss„Deutschland " und
in der Mitte das Bild des Generaldirektors und früheren Reichskanzlers Tr . Wilhelm Cuno, dem die Hapag
ihren kraftvollen Aufschwung nach dem Kriege in erster Linie zu verdanken hat.

* Tie landwirtschaftlicheLandestagung der oldenburgi-
schrn Zentrumspartei fand am Sonntagnachmittag bei ver¬
hältnismäßig zahlreicher Beteiligung im Saale des „ Schützen-
hoscS " in Lohne statt . Tie Versammlung leitete der Par-
teivorsitzendc, RcclnSanwalt Tr. Reinke, Vechta , der in
seiner Begrüßungsansprache aus den ausgleichcndcn Charak¬
ter der Zentrumspartei hinwics , die eine wahre Volkspartci
sür alle Gruppen und Bcrussstände sein will , und legte dann
die Gründung dar , die die Zentrumspartei zur Abhaltung
von besonderen Ständcversammlungcn veranlaßt haben.
Landtagsabgcordncter Meyer- Holte führte u . a . aus , daß
die Lage der Landwirtschaft, auch im Münsterlande, außer¬
ordentlich ernst sei . Tie Landwirtschaftmüsse in politischer
Hinsicht mit den anderen Erwcrbsständcn Zusammenarbeiten.
Bei der Bildung des gegenwärtigen Ministeriums habe das
Zentrums seine Wähler gebeten , die neue Regierung nach
ihren Taten zu beurteilen. Er glaube, sagen zu dürfen, daß
di« jetzig « Regierung durch ihr ruhiges und stetes Arbeiten
den Beweis für die Richtigkeit der damaligen Politik des
Zentrums erbracht habe. Tie steuerliche Bewegungsfreiheit
des Landes werde durch die Steuerpolitik des Reiches stark
eingeschränkt . Man könne sich des Eindrucks nicht erwehren,
als ob gewisse Kröise systematisch daraus hinarbeiteten, um
den kleinen Ländern ihre finanzielle und damit staatlich«
Selbständigkeitzu untergraben. In letzter Zeit seien gegen
die Anleihepolitik der Staatsregierung
von verschiedenen Seiten Bedenken geltend
gemacht. Wenn auch die Berechtigung sachlicher Kritik an¬
erkannt werden müsse , so sei doch zu betonen, daß die Lage,
in der Staat und Wirtschaft sich zurzeit befänden, keinen
anderen Weg offen lasse. Reichstagsabgeordncter
Perlitius sprach zunächst über die Außenpolitik, und ging
dann näher aus verschiedene Fragen , die die deutsche Land¬
wirtschaftstark interessieren, ein, so aus die Verschuldungder
Landwirtschaft, Zollpolitik, Handelsverträge, Siedlung usw.
Das Zentrum sei in der Lage, nachzuweisen, daß es die In¬
teressen des Bauernstandes nie rus den Augen verloren habe.
In der anschließendenAussprache nahmen u . a . Reicbstags-
abgeordncter Ministerialrat Wegmann, Minister Tr.
Driver das Wort. In der Aussprache wurden besonders
Fragen der Besoldungs - und Steuerpolitik, die soziale Be¬
lastung, die Senkung der Rcalstcuern, die Pachtschutzgesetz-
gcbung usw. erörtert.

* Ter bei dem Motorradunsall verunglückte Schuh¬
macher Gloystein ist nunmehr auch seinen Verletzungen er¬
legen. Er machte bekanntlich vor reichlich anderthalbWochen
mit Herrn P . auf dem Soziussitz eine Motorradfabrt. Auf
der Nadorster Chaussee prallte das Rad gegen eine Telegra¬
phenstange, wobei Herr P . ums Leben kam. Herr Gloystein
wurde ins Krankenhaus gebracht und dat das Bewußtsein
nicht wieder erlangt. Gestern schloß er seine Augen für im-
mer. Er war ein strebsamer junger Mann von 29 Jahren.
Vor einiger Zeit machte er sich selbständig und richtete sei¬
nen Betrieb mit den modernsten Maschinen ein . Jetzt ist
er das Opfer eines betrübenden Unfalls geworden.

* Sprechen und schreiben Sie immer richtig ? Nur die aller¬
wenigsten Mensche » werden diese Frage unbedingt mit einem
Ja beantworten können . Es ist keine Schande , etwas nicht zu
wissen , aber eine Schande , nichts zulcrnc » z» wollen: das soll¬
ten sich alle diejenigen sagen , in deren Geschäftsbriefen man so
falsche Satzverbindungenfindet wie „ Ich nehme an , daß Sie
sür mein AngebotInteresse babe» und werde ich Ihnen - ".
Auch Verwechselungen von „wie" und „als " sind an der Tages¬
ordnung. Wie os» hört oder liest man „ besser wie nicht- "

, „tie¬
fer wie die Nordsee ". Von denjenigen, die mit mir und mich,

hnen oder Sie aus dem Kriegsfuß stehen, oder die bei der
omma -, Punkt- , Scmikolonsetzung in Bedrängnis kommen,

gar nicht zu reden ! Jeder Privat- oder Geschäftsmann , Be¬
amte , Landwirt sowie Sicllungsnchcnde . jede Dame, gleichviel
ob im Hause oder im Geschästsleben tätig, wird eS daher be¬
grüßen , ein Nachschlagcbuch zur Hand zu baden , das nicht nur
ein ausführliches orthographische « Wörterverzeichnis enthält,
sondern auch auf Hunderte von Fragen aus dem Gebiet der
Grammatik Antwort gibt. Sin solches bestens empfohlenes
Werk ist das soeben in zweiter ncubearbcitcler Auslage er¬
schienene Nachschlage - und Selbstuntcirichtsbuch „Richtig
Deutsch ! Sprechen und Schreiben " von Studienassessor Tr.
Wilhelm Schräder . «Preis 2 Rm .. gebunden 8 Rin ., Porto
80 Psg .) Verlag von Wilhelm Möller, Oranienburg bei
Berlin.

* Zu der Bekanntmachungder Staatlichen Kreditanstalt,
betreffend Einstellung von jüngeren Kräften mit praktischen
Erfahrungen in Rechtsangelegenheitcn zur Bearbeitung von
Hypothrlensachen, wird uns aus Kreisen von älteren Ange¬
stellten mit der Bitte um Ausnahme geschrieben : „Mit Rück¬
sicht darauf, daß es sür ältere Angestellte, zumal wenn sie
Kinder zu versorgen haben, schon sebr schwer ist , eine geeig¬
nete Stellung zu finden, darf doch wohl angenommen wer¬
den, daß die Staatsbankdirektion eingehend prüft, ob zur
Bearbeitung der Hypothckcnsachcn nicht auch ältere Ange¬
stellte eingestellt werden. Tie Erwerbslosigkeit ist in den
Kreisen der Angestellten groß. Am meisten sind aber die so¬
genannten älteren Angestellten die Leidtragenden. Für sie
hält es ganz außerordentlich schwer , eine Stellung wieder
zu finden. Deshalb sollte auch die Staatsbankdirektion bei
notwendigen Ncueinstellungen die älteren Angestellten nicht
ausschließcn und nur, wie es geschieht , jüngere Kräfte ver¬
langen. Im Reiche und auch in Preußen haben die ver¬
schiedenen Minister wiederholt ihren Refforts mitgcteilt, bei
Neueinstellungen in erster Linie nach Möglichkeitältere An¬
gestellte , besonders solche , die verheiratet sind , cinzustellcn.
In Oldenburg sollte man doch in gleicher Weise Vorgehen.
Deshalb hofft man, daß wenigstens z . T. auch ältere Ange¬
stellte , die sür die Bearbeitung von Hypothekcnsachcn ge¬
eignet sind , von der Staatsbankdirektion berücksichtigt
werden.

"
* Freier Turn - und Sportverein Oldenburg . Tie Turne-

rinnenabtetlung des Vereins feierte am letzten Sonntag im
Elnkehrhaus . Zur Linde" (Gust. Krückebcrg ) tbr Stiftungs¬
fest. Wie nicht anders zu erwarten war . waren dem Rufe
so viele gefolgt, daß der Saal gegen 8 Uhr schon überfüllt
war . Tie Turnerinnen leitete» das Programm mit einer
gcnieinsamen Turnstunde ein. Tas hieraus folgende Pfcrd-
turnen der Schülerinnen fand großen Anklang. Wahre Be¬
wunderung riesen die Kleinen durch ihre mutigen Sprünge
hervor. Tie gvmnaftischen Freiübungen wurden mit Musik¬
begleitung exakt vorgesührt. In seiner Begrüßungsansprache
bob der 2. Vorsitzende den Wert der LctbeSüvuiigcn hervor
und bat alle Abfeirssievcndeii, ebenfalls in die Reiben der
Arbeiter-Turn - und «Sportbewegung ctnzutreten. Als Ab¬
schluß wurde von acht Turnerinnen ein Jugendrcige » vor-
gesübrt. der den Höhepunkt der Darbietungen erreichte . Ter
starke Beifall zeigte , daß die Hebungen bei allen gut angc-
sprochen hatten. Tann trat der Tanz In seine Rechte , der alt
und jung noch einige Stunden dct bester Stimmung zusam¬
menhielt.

. Ick möckte blob wissen , wo Du Deine

moderne 5cklanke lZnie lier käst ? '

. Lekreintscli . meinl .ieber — icknek-

me jecien /^ ben6 vor 6cm Lcklssen-

ßeken,I >axin ' — ässsckmecktvorTüß.
lick .wirktpromptunämaclitsclilsnkl'

Oie tnt »re5rar >t » Lroicstür«
über Iioitenlor
von Oingner - l^erst « Orercken

c
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Landes -Lustfahrt -Werbewoche.
De» Fliegers Sturz und Ende

Wiederum waren Hunderte von bossnungssreudigcu
Menschen am gestrigen Nachmittag zum Flugplatz hinaus-
gepilgert , und wiederum wurde die aus nachmittags 5 Ukr
aitgcsctzrc Veranstaltung abgevlascn : Der Leiter der Bremer
Flugtiansa , der vorgestern das Eintreffen deS Junkersslug
zeuge « „ F . 13" dcstimmt zugcsagt daite , konnte die odrigkeil
lichc Genehmigung sür die Verwendung der Maschine zu
Fallschirmabsprungen aus unserem provisorischen Flugplatz
nicht erlangen . Trotz de « strahlenden Sonnenscheins und
des wolkenlosen Himmels mußten daher die Zuschauer
wieder abziehen , um aus dem Rückweg am Pserdrmarklplatz
fest,» stellen, daß dort da« Ausfallen der Veranstaltung in
zwischen durch Plakate bekannt gegeben war . So ist die
Geduld der slugbegcistertcn Oldenburger dreimal aus eine
harte Probe gestellt worden.

Einsam und verlassen harrt das Sportkrast-
Flugzeug „D. 112 " aus dem Flugplatz seine« Schicksals.
Beider Flügel ist es bereits beraubt , um die Reise in die
Reparaturwerkstatt nach Bremen anzutreten . Wie der von
Bremen cingctrosfene Monteur mittcilte , wird die Reparatur
biS Sonntag nicht scrtiggestcllt sein, so daß mit einem noch
malige » Aussteigen nicht mehr zu rechnen ist , ebensowenig
mit den geplanten Fallschirmabsprüngen . es sei denn , daß
die anerkennenswerten Bemühungen de- Ehepaar-
Trieb n c r, ein Ersatzflugzeug zu bekommen, um das den
Oldenburgern gegebene versprechen einzulösen , von Erfolg
gekrönt sind, womit jedoch nach dem bisherigen Ergebnis
der Versuche nicht recht mehr gerechnet werden kann. Flic-
gerpech, da» allerdings die Veranstalter von vornherein in
»tauf nehmen mußten , wenn sie nur eine Maschine verpslich
tcten . Man hat mal wieder am falschen Ende gespart!

Das ausgefallene Militörkonzerl.
Das Konzert , das gestern abend in der „U n i o n" sbei

gutem Wetter im Garten , bei schlechtem Wetter im Saales
zugunsten der Flugwoche von dem Musikkorps des 3 . sOldb .)
Batl . 16 . Jns . -Rcgt . unter Leitung des Obcrmusikmcisters
Jung veranstaltet werden sollte, siel ebenfalls dem Schick¬
sal zum Opfer , das vielleicht mit dem der Flugveranstaltun-
gen in ursprünglichem Zusammenhang steht: das Konzert
mußte wegen zu schwacher Beteiligung abgesagt werde» ,nachdem man eine halbe Stunde vergeblich aus besseren
Besuch gehofft batte . Den etwa 20 Anwesenden wurde dann
die tröstende Gewißheit , daß die Kapelle am Sonnabend¬
abend — ebenfalls im Raumen der Flugwochc ! — ein
Konzert im Schloßgarten veranstaltet , bei dem
jeder zehnte Besucher einen Gutschein aus eine Flasche Wille
Sekt erhält.

Luftfahrt Landesausstellung.
Die Ausstellung im Augusteum , da - bisher einzige Un

ternchinc » , das nicht von der Tücke des Schicksals verfolgt
wurde , bot auch gestern de » zahlreichen Besuchern wieder
nachhaltige Eindrücke. Vor allem waren cs auch Schulen,
denen man durch die Besichtigung Gelegenheit gab , in das
Wesen, die Zwecke und Ziele der Luftfahrt einzudringc » .
Auch beute ist die Ausstellung wieder den ganzen Tag ge¬
öffnet. ls.

Lum Ausfall «l« i> ^slltekii 'madfpi'ünsr
un «t kunslflüge

schreibt uns die Leitung:
Wie bereits gemeldet wurde , erlitt das Flugzeug

„D . 112" bei der Landung eine leichte Beschädigung , die an
Ort und Stelle nicht wieder auSzubesscrn ist . Der vorberei¬
tende Ausschuß sicherte sich noch an » selben Abend ein Passa¬
gier - Flugzeug auS Bremen , oas leider aus technischen Grün¬
den und wegen Einsetzung des starken planmäßigen Luft¬
verkehr» nachträglich gestern vormittag erst gegen 11 Ukr
zurückgezogen wurde . Es war deshalb unmöglich , die Mit¬
teilung über die Vcranstaliung aus dem Flugplatz gestern
noch zu widerrufe » . Durch Au- dängung von Schildern und
Benachrichtigungen der Fadrdicnsistellcn usw . ist der Verkehr
zum Startplatz soweit möglich unterbunden worden.

Hätte dem vorbereitenden Ausschuß ein besseres Flug-
gclände , auf dem zugleich mehrere Flugzeuge starten und
landen konnten, zur Verfügung gestanden, wäre die jetzt bc-
dauerlicherwcisc ausgefallene Veranstaltung ungestört ver¬
lausen.

*
Modellslugweitbewerb auf dein Haarenesch: Ter Wett-

bcwcrb beginnt Sonnabend — gutes Wetter vorausgesetzt
— pünktlich 3 Ukr nachmittag » . Der Bewertungs -Ausschuß
bittet die Erbauer der Modelle , sich spätestens eine Stunde
vorher cinzusindcn . Zu Probeslügen stehen den Besitzern

ihre Modelle bereits von 12 Uhr mittag - ab auf d»
Haarenesch zur Verfügung.

*
Platzmusik : Sonnabend findet von 8 di- 9 Uhr abeiu,eine Wiederholung der am vorigen Sonntag durch Rege,und Nebel stark beeinträchtigten Platzmusik zugunsten duDeutschen Luftfahrt im Schloßgarien statt , auSgesühr, o»den, Musikkorp« der 3 . (Lldbg .) Batl . 16 . Jnf . -Reg,Leitung : Oberinusikmeistcr Jung.

*
Luftfahrt Ausstellung im Augusteum. Aus die bedcutcnd erweiterte Ausstellung , die täglich geöffnet ist,erneut hingcwiesen.

*
Beranftnliungen: Freitag , ß Uhr abends. In ^

„ Union '' Vorlräge und Gründung des Landcs-LuflsadnVereins.
*Eine Meltveife in I Stunde.

Wir — babc » gestern Fallscvirmavsprüngc gesehen , gu >,ein naives luvend : und wir vavc » » Ich , einmal den ganz»Nachmittag aus oer Alerandervetde vergeblich gewartet, gzwaren auci , nla . Herr und Frau Oberlculiiaiii Tricvner. tzjwaren aincrtlc-iliscvc MlliiärlwtUer , die gleich zu dreien umvieren auf die Tragflächen der Flugzeuge hlnauStletlenr»,den Fallschirm zurllckwarfen und sich dann in« Bodenlol,plumpsen ließe» . Wir flogen aus einem Nachvarslugzculiebender und tonnten alle - genau beodachten. Und dann -wie sie hinabvaumelten ! Wir sahen ihnen nach von ober,wie sie durcheinander trudelte» : und dann waren sie un»»Und dann flogen wir hinüber naa , Ncwvork und rulsmn
zwischen de» Hoven Türme » der Wolkenkratzer hindurch, um» nie » in den engen Straften drängelten sich die Autos , umdann üveivoilcn wir ein paar Lnstschlsse , dle an der gu >>,manövrierlen.

Und dann sausten wir dur» die Nam« üver die cdaund alles lag unlcn tm Mondschein. Slädlc und Dörfer. umdie Flüsse vlltzlen . Und dann saßen wir mlt elnemmaleinem nächtlichen Flugplatz, und Im Scveinwerlcrllchl wmd,clngeladen »nd ausgeladen.
Und van» — well wlr uns lo pedagttch süvllen in inicmKabine — flöge » wir wcilcr über Berlin , über Warne»»»»über Reval , über Hclsingsors. Und dann über München : umdie Fraucnkircbiürinc waren so niedlich und die Provviäe«.unter denen wir früher einmal tm tollsten Karnevalszug wi,die griechischen Götter gewandelt waren , bl « uns die sriii,geborene, rolcnsingrigc Eos helmlLtckr « : und di « Pinaloidclr».aus denen Rcinvrandt » nd Rnvens und Tizian geheime Welle,

vergangener großer Zeile» beraustandlen : und dann ging er
die Tonau htnuiuer naiv Budapest, und »mmer weticr enwäns bis nach Persien : unlcn trabten Kamellarawanen dm»
die iranischen Wüsten, und die langen Schatten schaukelmüver die endlosen Wogen des leuchtenden Lander.

Und zum lauen Nordpol zog e« » ns bin, und Direlioi
Mittelbolzer von , Ad Asira Acro- Llond zetgie uns die schnee-
Igcn Bärenii : !«!» und » och nie von Menschensuß belreiene
Gletscher und Gipfel und Schnceseldcr aus Spitzbergen uni
die Rciiiiilcrbalvlnlel und dle Täiiciilnseln, von wo Andr-e
seinen Tobcsflug angclrcicn baue . In schauerlicher ScliSiib-n
lagen Eis -und Waslcrwüsten dort unten , und dt « Millcr-
nachlssoniik wob eine» Schimmer der Ewigkeit um diele
menfchenscrnc Einsamkeit.

Und dann sprach mit einem Male Herr Ing . Fitjer . 8»waren wieder in den Wall -Licknsvielen angekommen. Herr - li¬
ier cnäblie uns von der Eniwicklung der Luftfahrt ; alle , haid-
vcrgcssene Name» klangen au unser eiliges Ohr : Lilicinhol.Gebrüder Wrighl . dis zu Zeppelin und Junker » . Und wii
sahen , daß deuijchc Flugzeuge in sämlücheii Erdleilcn an d«:
Spitze marschieren — natürlich : fliege» : und wir merken , das
draußen in der Weit « ine gewaltig« Entwicklung vor sich gein:aber wir merken e « noch nicht in Oldenburg.

Deshalb : Jugend heraus ! Und heran zum Modrllbeli!
Untersucht selbst , was fliegen Ist , studieret die Wunder dn
Natur , beobachtet den vogelslug ! — Und auch der Vogels !»-
wurde uns im Film vorgesübrl : Briestaubenzüchiung, Sin-
fliegen, Wettsliegen. darunter ein Starr mit Zeitlupe.

Und damit auch da- Zwerchfell etwa- abbekam, zeigte un«
ein Zauberkünstler die Luflreise von „Tinlcnmännchen und sc>
nein Sohn "

. Wir alle , die wir » n- »och so jung fühlten, habe»
gequietscht vor Entzücken über die Späße!

Und dann gab es auch unfreiwilligen Humor zu sehe »,
den wohl cinch keiner merken sollte : wenn au- versehen dm
einen Darsteller seine Briestaude zu früh wegfliegi: oder wen»
sich gar die Erdkugel von Osten nach Westen drebt, so ist bei
gerade so unsreiwillip lustig, wie wen» in der „Madame Pom
padour" im Arbcil- zimmcr der Marquise da- blaue Bildnis
der Marie Änioiucll« von Jcminet bängt <was nämlich enrat
später gemalt tst ! i , oder wie wenn ein Hannoveraner Graphik«
auf ein nächtliche - Jdvll die schmale Mondsichel mit dem Bus«!
» ach oben statt nach unten zeichnet.

Aber was bereitet das alles sur reine Freude!
Darum : Wer sich eine echte schöne Tlundc sür 50 I lSckniin

20 üf leisten will, der sollte jeden Vormittag im Wall Liäi
starten! «Um 8 Ubr, 10 Ubr, 12 Uhr : Star, . ) Bit.

Dev Lost auk «len Schienen.
Aus Lonermoor wird uns geschrieben: Frau Apis

ist Mittwoch morgen vom Zuge ersaßt und getötet worbe» .
Die Frau war 86 Jahre all und wohnte in ihrem Hause
i« der Rühr der UnfaUftclle. Sie wollte bei Kilometer 22
in Moorscit die Bahn überschreiten. Da in dem Augenblick
gerade rin Zug durchfuhr und dir Schrnnlen aus der Strecke
nichl mehr gk ' chlosien werden , ist sie von brr Maschine er¬
saßt und zu Bovcn geworfen . Die Frau war etwas schwer-
hörig und hat wahrscheinlich das Hernnnahen des Zuge«
überhört.

Amtlich wird uns mitgrteill : Ter 8 . 10 Uhr von Olden¬
burg nach Brake fahrende Persvnrnzug überfuhr gestern nach
unbcschranklrr Strecke, 800 Meier vor dem Bahnhof Großen¬meer, um 8 .10 Uhr die 86 Jahre alte Frau Apis au« Loher-
moor . Frau Apl« war sofort tot . Die nmilichk Untersuchimg
ist ringelriier.

*
Eeetkoven ? «ier.

Das Streievquartci » Eis - Moli op . 13 ! .. da - das
Hauplwerk der ersten vcranstaliung eKammcrmuür im Zivil-rgsino » bildet , ist bat letzte von den vret »großen - QuanettenBeeibovcns. zu denen » och op . 132 A - Moll und op . 130 B - Dur
gebären. Aus die Zusanimcngcbörigkeit vieler drei Quartettehaben lcvon Noiicvobm und Paul Becker, die beide» bekannten
Beeivoven -Biograpben » ingewiesen . Da« EIS-Moll-Quartett de-
Ichäsligie de» Melstcr von Mitte 182S bis Juli 1826. E« ist sieben,
lätzig , doch stellen sich bei genauerer Prüfung des Jnhalles vier
Hauptsätze heraus:

Nr . s Fuge und Nr. 2 Acllegro mollo vivace bilden den
Singangssatz, Nr . 3 stellt sieb als Einlciiuug z» >» Variation --
Andante Nr . 1 dar. Nr . 5 Presto verkörpert das Scberzo , Nr . 6
die Einleitung zum Finale Nr . 7.

Dar Werk erreicht durcv lnncrc Einbcttlicdleit eine gcwallige
Dtetgerungslintc, die durch das Fehlen der Zwischenpausen zwi¬
schen den einzelnen Sätzen nach verstärkt wird . Inhaltlich osscn-barr das Quartett wie Becker treffend » schweift , im Gegensatz
zum vorauSgebendcn op . 130 als poetische Idee : Rückkehr zumLeben.

Tie einleitende Fuge ( Nr . 1 ) schlägt dle Brücke von der
Tran -zendcnz de« B - Dur - QuartcllS zum lebcnSdesahendenT -Tur des kiiie -arn m »ln> vivaok «Nr . 2 «. Es ist gleichsam ein
„ et lne,r» » «u , ^ sl- , Vas hier ZUI» Ausdruck kommt , au- der reli¬
giösen tu eine rein menschliche Slimmungsspväre übertragen
<Paul Becker » Beethoven- «.

Tte grandiose Schöpfung wird vom OldenburgerKammer « » arlctt iTUsterbcbn. Herbst, Mölket , Han-
Kufseratd) a », Sonnabend ausgesiihrt.

Von de» numerierten Karren zur 0. Sinfonie sind nur
noch einige Plätze zu 3 .U zu baden. Die lmnumerterten
Plätze, dle sämtlich Sitzplätze sind , werden ad Donner- tagaußer an der Thealerkaste vet Landsberg, Scbüttingsiraße,
Henny Büstng, Nadorster Straße 83, und H . Bischofs.Bremer Straße , verkauft.

Das tttterrsiante, umfangreiche Programm best ge¬langt ab Freitag zum verkauf.
Heute abend Punkt ! 9.:j0 Ubr <7.30 Ubr) findet tm Schloß-Saal die Probe zur Ne unten mit Orchester statt.

Nichterscheinen schließt von der Beteilig,mg a » der Ausfüh¬
rung ans.

*
kanilearkeal « !' .

Tuich die Revue: „Die fleißige Leserin- zieht sichin kc-pitciwerser dramatischer Vorlesung «ine Novelle des neue¬
sten „Magazins - : eine vertrottelte Herzensangelegenheit zwi¬
schen einem allcinreisenden Mädchen und einem undurchsichti¬
gen Chinesen,- ein gelungener Hieb ins Lokal der Kitschgeschich-ten. von der Umschlag - Zeichnung , dem Jnkall -vcrzcichnis » nd
dem Inseratenteil gebt es in lauier gelungenen Späßen zur
Rätselecke und zur Prei - srage, zu den Bilder » eine » Tagesaus dem Lebe » einer Filmdiva und zum Auftreten de- Natur¬
menschen gustaf naget und seiner Jünger . Die Uiiuntcrschcid-barkeil der Geschlechter in der modernsten Kleidung zeitigt einen
drolligen Kehrreim, den die Musik ausnimmt . „Ter Mann all¬
dem Mustopp -

, ein Musterbild der Gelassenheit, ist eine der
allerbestenmodernen Kabarettnummern.

„Tie fleißige Leserin- wird am kommenden Sonnabend
erstausgeführt.

Heute abend wird „Spiel im Schloß -
, morgen

„Fidelis" ( zum letzten Male) wiederholt. In der „Fidclio "«
Aussührung singt Han - Rtlscht zum ersten Male den Pi-
zarro, Mar R «innrer den Don Fernando . Herr Fritz
Willrolh - Sckiweilk de» Florestan als Gast.

ist
* Personalien . Der Bankdirektor Hasckicnburger

in Greifswald ist zum 1 . Juni d . I . mit der Ticitstbczcich-
nung „ Finanzral " zum Mitglied der Siaaksbanldireliion
Oldenburg ernannt worden.

Tie Studienräte Eiden am Gvmnasium zu Birken-
feld und Gödel am Rcalgnmnastum in Rüstringen sind
mit Wirkung vom 1 . April d . I . zu Obcrstudicnrätcn de-
fördert.

* Der Sondcrzug nach Torlinund sänrl nicht , wie irr¬
tümlich bcrichlci, am Himmclfahrtstagc vier ab , sondern
bereits am Tage vor Hiinmelsakrr , am 25.
Mai. Auch die Rücksabrr sinder einen Tag cder statt , als
angegeben , nämlich am Freitag , dem 27 . Mai.

rm . Durch dir KinoS. In den Wall - Lichtspielen
heißt der große Schlager „Monsieur Bcaucairc"
mit Rudolph Valentins in der Hauptrolle , ein packendes
Bild ans der Zeit des 15 . französischen Ludwig , ein
Abenteuer des Herzog« vou Orleans , der den, sengenden
Feuer der Pompadour zu nahe kommt. Blendend in Regie
und Inszenierung , gehört er zu den besten historischen Fil¬
men und ist in dieser Hinsicht in eine Linie mir Ben Hnr
zu stelle » . Dazu laust ein sehr gutes Beiprogramm mit der
Deuligwocbc, dem Tahlsckicn Hindendurgfilm nnd der
weit über dem Durchschnitt siebende „Rosa D i a in a nt " .
— Die AvolloLichtspicle stellen in den Mittel
Punkt die Tragödie „Sine unverstandene Fra »" ,
halb Nora . kalb Hcdda Gabler -Motiv , in scharf umrisscncn
Bildern von seltsamcmReiz , ein Erlebnis voll starker Span¬
nungen und eindringlicher Wirkung . Dazu läuft außer dem
Hindendurgfilm der „ For " ein unterhaltendes Werk
„So spielt das Leben" mit Erna Moren « . — Im
Lichtspielhaus an der Nadorster Straße wird di«
Folge grober humoristischer Film « mit „Z i r k u s P a 1 u n d
Patack> on "

, der glänzenden nordischen Komödie mit ihrem
tollen Durcheinander , fortgesetzt. Dazu wird uns außer einem
kleineren Lustspiel und einer Naturaufnahme ein spannender
Familienblattroman vorgeseyt : ,Hn den Sternen
fteht ' S geschrieben . . etwas sürS Herz — da ist
es eigentlich gar nick» schön , daran zu erinnern , daß auch in
den Sterne » kein Glück wohnt.

* Dir Wasserleitung im Stadtteil Lftrrnburg wird lau«
Anzeige in der Nackt vom Donnerstag aus Freitag von 10
Uhr ab gesperrt.

* Rekord der BöttS -Werlr . Im Oktober letzten Jahres
hatte die Bölts A .-G . ihren Rekordtag . An diesem Tage
wurden 1212 Schweine geschlachtet. In den letzten Tagen
konnte man jene Leistung noch überbielen , nicht in der Ta-
geSzisser, wohl aber in der Stundenleistung . Es gelang
nämlich, stundenlang in jeder Minute drei Schweine zu
schlachten, auszunchmen und ins Kühlhaus zu transpor¬
tieren . Ein Ergebnis , da- nicht hinter dem der großen
amerikanischen Fleifchwerke -urückftcht. Die Bölts -Werke
verarbeiteten in der letzten Zelt wöchentlich etwa 1000
Schweine im Durchschnitt, und waren dabei doch kaum in der
Lage , die Masse ihrer Aufträge zu erledigen , die besonder-
umfangreichen und dauernden Licscrungsabschlüssen ent¬
sprechen. Für vas Oldenburger Land mit seiner starken
Schwcincproduktion bedeuten die Bölts -Werke einen sehr
beachtenswerten wirtschaftlichen Faktor . Die Tausende von
Schweinen , die meist als sogenannte Bacon -Schweine nach
England gehen, entlasten den ohnehin stark in Anspruch ge¬
nommenen hiesigen Markt und tragen jedensalls nickt zum
Truck aus die ohnehin niedrigen Preise bei

- Dir Meisterprüfung im Goldschmiedhandwcrk bestand
vor der zuständigen Meifterprüsungskommission der Hand¬
werkskammer der Juwelensasser und Goldschmied Karl
Prüs « rtaus Breslau.

» Geschäftliche«. Der Vorstand und Aussicht - rar der
Firma Earl Lille , A.-G . , ernannte ihren bisherigen Pro¬
kuristen, Herrn Willi Müller, zum Direktor.

» Durch den »ahlrnmäßtg geringen Eingang der Melde-
»«gen rar » I« Feststellung »er Wohnungssuchenden, gcniätz
Reichsgesetz vom 2. 3 . 27, dar sich der Sradttnaaiftrat veranlaßt
gesehen , dt« Bekanntmachung vom 1V Mat 1927 In der heuti¬
gen Ausgabe unserer Zettting erneut zu veröffentlichen. Wir

weisen deswegen auf die Bekanntmachung besonders bin , in:
besondere auch darauf , daß derjenige Wohnungssuchende, vcr
dl « AiiSsüllung de » Meldebogen- unterlaß «, ln den Liste»
de - Wohnu » g « amt « gestrichen werden rann . öi
liegt also im dringendste» Interesse sämllicher Wobnungi-
suchende » , sich an Hand der Bekanntmachung des Stadimagi'
stralS zu üverzcngcn. ob für sic die Au- süllung der Melde¬
bogen in Frage komm ». Die Vordrucke können in Enwsang l>c>
nommcn werde» In der Scvlotzwache ( Eingang Kriminal»
wache ) , oder In der Polizeiwache Johannl - straße 35, oder m
der Polizeiwache de« Polizeireviers LNernburg , Ulmenstr. 1»

* Haussrauen Verein Wir verweisen aus di « heule dci
Pape stattsindende Versammlung.

* Temperaturr », oer Siadlischen Flußbadennstailc » :
Lus « , I , Wasser 13 Grad.

*
* Großenmeer. 18 . Mai . Der Gastwirt Heinr. Grieve"

stroü veranstalt« laut Anzeige am Hlmmelsahrittage leine»
Einweibungsball.

» Scharrel, 17. Mal . B u n d « » I ä n g e r s e ft . Mi, gr°d«
Freude wurde in weite » Kreisen die Nachricht ausgenommen, dat
au« da « Ledree - Doppelquarrert . Heideblume
FrleSodtbc, leine Mliwlrkung zum Bundessängersclled>«'
selb« »ngcsagl Hai. Tie Anmeldung dleler Sang, tvereinigu "L
die aus d iungcn Lehrern de ; Amlsoezlrks besteh», bereuter , rat
aus dem Sängerseste am 29. Mat tm ganzen 20 Vereine stn -c"
werden . —

IoNiZs strotzt vor Gesundheit'
Ja fort er aufNot des 2trztes

bekornrnt t
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Stimmen aus dem Leserkreise.
»Sr den Iuhütt de« Lprerblaal « LdenuwoU dt« Echrtftletlu »« de» Leier » se-er,üb«r
Um« Lcra »>»«rluuz. -iuichnfien »dne deutlich« Ramensunterfchrift und L

^
o.'inu »

^
«'

Aushebung der Handelskammer, Zweigstelle Gulin.

xaS Ministerium des Jnuern in Oldenburg liai , »vtc wir
VS, «» , die Handelskammer- Zweigstelle Guttn veaujlragl , » unmebr
cndgülüg die stimmen zu zählen . die stir Aendcrung des Gesetze»
und sür die Ausvevung der HandclSlamnier- Zweigstelle Guü»
lind. Zwei Drinel der beleiligien Firmen (164) daven sich in
der belanitten Vorabstimmung deulliev stir die Aushebung
der Zweialielle ausgesprochen und wollen den Zustand, wie er
vor den, Jahre 1„23 bestand , wieder eingesüblrl baden . Auch drei
de» den I» »kanriiieriinigliedcrn ictlen diese Anstchl , Nur
! Prozent der Firmeninyabcr stützen ausdrücklich die Zweigstelle,
Icr Nest bal sich nicht geäußert. GesetzeStechnisch gibt es drei
Möglichkeiten , die in folgende » drei Fragen zu», Ausdruck lom-
men: 1 , Lind Die damii etnvcrstanden, daß die Zweigstelle Gultn
durch Gelee ausacbobcnund da« HandelSkammcrgesctz so geändert
wird , daß der srübere dandelSkammerlosc Zustand sür den LandeS-
,eil Lübeck, der bis zum Jahre INS bestand , wieder eingcsüvri
wirdk 2, Oder wollen Sle , da st die - andeiSkammci -Zweigflelle
esuitu ausgcboven wird und die diSdcr dazu acbörigen Flrmen-
invader z» der Handelskammer in Oldenburg geschlagen werden»

Oder wolle » Sie , das, da« Handelskammcrgcsevund damit
der heutige Zustand unverändert bleibt» Nach den trüberen Vor¬
gängen must damit gerechnet werden, dast die Handelskammer-
Zweigstelle bei der neuen Umfrage die Bebaupiungen, 1 , nach

Äulbevung der Zweigstellehätten die Firmeninbabcr der LaudeS-
,eU» Lübeckautomatisch ihre Beiträge »ach Oldenburg zu
zahlen und 2. jede Gegend Teulschland« müsse zu einer Handels¬
kammer gehören , wiederholt, VS must daher hier noch einmal
ausdrücklich sesigeftellt werden, dast diese Behaupiungen salsch und
irreführend sind und waren. Was vor dem Jadrc 1923 möglich
war , ist auch setzt noch möglich , Turch die GesctzcSänderung
rann sehr wohl der Zustand, der vor dem Jahre 192» bestand,
wieder eingesühr, werden. labet sparen die Gewerbetreibenden
Ist- IS VON Rm, im Jahr.

Schwartauce Honigwerke und Zuckerrattinerte,

Fragen an die Behörde.
Turch die Zeitungen ging dieser Tage eine Notiz über

ein schwere « Verkehrtunglück bei Blekersande bet Blexen, wo
eine Frau mit ihrem achtjährigen « tiidc, die ahnungslos
hinter einem Wagen die Ltraste überqueren wollten, durch
ein vorübersahrendc« Auto zu Tode gefahren sind . Am Schluß
dieser Notiz finde» sich die Bemerkung, dast dieser verkehrt»
unsall allen Fußgängern zur Lehre dienen sollte . Tiefe letztere
Bemerkung veranlasst intch zu einigen Fragen Im Namen
vieler Austgänger und deren Angehörigen, über die ich die
Leser bttten möchle . einmal gründlich nachzudenken : I . Lind
es wirklich nur die Fußgänger , di« sich hieraus eine Lehre
ziehen sollen» 2. Wo liegt eigentlich die Schuld. wenn ( wie
es bei manchem Unglück der Kall ist ) weder den Auiosührer
noch den verunglückten die eigentlich« Schuld trifft ? Man
tan» doch ntch, sage » , dast hier Leichtsinn vorliegi. 3. Was
gedenken die Behörden zu tun bet der ständigen Zunahme
des Autoverkehrs, das Leben der Bevölkerung wirksamer al«
bisher zu sicher» , damit solche Fälle, die nicht aus Leichtst »»
oder Unachtsamkeit zurückzusühren sind , in Zukunsl, soweit
Menschenmögltchkeit reich », vermieden werden können? 4 . Wie
denkt die Ocssentltchkeit über den gegenwärtigen Zustand , dast
jedes noch so verantwortungslose Individuum , wenn es nur
den nötigen Geldsack hat, mir seinem Verkehrsmittel die
Straßen beherrschen kann , die doch wobt dem allgemeinen
Verkehr dienen und von der Allgemeinheit unterhalten werden?
S. Was gedenke » die Behörden zu »u » , der Allgemeinheit auch
aus der Straße dasjenige Matz persönlicher Freiheit wteder-
zugeben, da« sie nach ihren Leistungen und nach ihrer Men¬
schenwürde beanspruchen kann? 6. War würdest du denken,
wenn du in der Lage de« belr. Gatten und Vaters wärest,
in die du bet den jetzigen Zuständen jeden Tag kommen
kannst ? » . Rauterberg , Psarrer , Vardewtsch (Oldenburg ) .

*
völkische Bewegung!

Wir weisen nochmals daraus hin , dass säst alle Ortsgruppen,
die früher dem Landesverband Oldenburg der Deutschvölkischen
Freiheitsbewegung angebörten, zum völkisch-sozialen Block
übergetreten sind . VS handelt sich nicht um eine „vorüber¬
gehende Störung "

, sondern um eine völlige Umstellung von der
Dcutschvölkischen Freiheitsbewegung zum Völkisch - so¬
zialen Block.

Die Gründe zum Austritt au« der Deutschvollischen Frei¬
heitsbewegung und die Notwendigkeit zum Ausziehen de«
Völkisch , soziale» Blockt sind hinreichend bekannt ge-
geben . (Ls wird daraus hingewiesen, daß der Völkisch - so¬
ziale Block im Landesverband Oldenburg und in LstsrieS»
land überall großen Anhang findet. Wir werden in aller Kürze
weitere Mitteilungen machen.

Für den Völkisch -sozialen Block sprach der Redner , Here
Hermann Ah re ns , in verschiedenen Orlen des Landes.
Tie Versammlungen war sedr gut besuch» und wurde dem vor¬
züglichen Redner in allen Versammlungen starker Beifall ge
zollt , Ter VölkischZozialeBlock konnte in verschiedenen Orlen,
wo noch nie eine völkische Ortsgruppe bestand , neue OrtSgrup-
Pen gründen . völkisch s » ^ Block, Gau Weser Fm « ,

^ « ifebviefkssten.
O , in G Wir empfehlen Ihnen folgenden Zug : 8 .01 SlS-

sleth ab, 6.2» Hude an , 7.23 Hude ab. 7 .47 Oldenburg an , 8 .0S
Oldenburg ab , 11 .04 Osnabrück an . 11Z6 Osnabrück ab, 13 .00
Löhne an , 13.04 Löhne ad . 13.1L Herford an , 13.21 Herford ab.
14.06 Teimold an . 22S Klm. S. Klasse 11,40 .i? 4. Kl. 7Z0 . l?.

I r . Wir empfehlen Ihnen , die Autofahrt zum Her¬
mann Sven kmalüber Ahlhorn , Vechta , Diepholz.
Minden (Poria ) , Oevnhausen , Salzuflen . Tel-
Mold aus, » führen, von Detmold nach Münster «Wests.) sadicn
Sie über Horn. Lippspringe. Paderborn , Wiedenbrück . Waren¬
dorf , Telgte, zusammen 300 Iltlomeier. Schwierige Sleigungcn
sind nicht zu überwinden. Sie müssen damit rechnen , daß
eventuell Sonntags die Lhaufsern zum Hermannsdenkmal sür
Auws gesperrt sind.

MtteBN « g » beod » eIßtiingen in OlUenduvg
von A . Schulz , Ovtiker

. 1 rd«r»o«et. ^ Har««eiel ! Lunlemveralur,
« ,»»t ! »» ci «? „ s » 0,« Ri »ün«h

18 . Mat 7 « brnm. 4- 11 .7 788,2 18 . Mai 4- 14L
4- OS

IS. Mat 8 Uhrom^ 4- 8,8 j 788,2 19 . Mai

veNeiilliclie grvye VMzverssmmIiing
Am heutigen Abend , Donnerstag, dem 19 . Mai , spricht der bisherige Pfarrer von Borkum . M ü n ch m e y e r,

um 8 . 30 Uhr im „ Lindenhof " über das Thema:

„Me VrMrlrellwlra a. imry aoed »lege» «Her meineklnstkllimgrum gksttlgen prorey
Deutsche Männer und Frauen erscheint zahlreich . Eintritt für Unkosten 50 Pfennig . Die (Anberufer.

««

Die Staatsstraße
Oldenburg - Ahlhorn

wird auf der Strecke von Tungeln bi«
Wardenburg ( Nim. 6,3—8,0 ) vom 18. Mal
an für etwa 4 Wochen für den durchgehe »,
de» Wagenverkehr gesperrt. Sine Umlet-
mng des leichten Verkehrs finde, von Tun-
«ein über Oberlethe nach Wardenburg
iun». Der schwere Durchgangsverkehr ( Last-
„»„wagen über 4 .0 To . Gesamtgewicht)
vou Oldenburg nach Ahlhorn wird gänz-
liS gesperrt.

cldenburg, den 17. Mat 1927.
Mlntflrrium de» Innern.

Tr . Driver.

MM M MN
Ses MMM WM.

Tie Pferde,lichter weiden daraus bin-
gewtclcn , daß gemäß fl 63 des Pserdezucht-
gesetzeS Stuten bei der erstmaligen Ver¬
wendung zur Zucht innerhalb 4 Wochen
zur Gtntragung auf eigenen Namen und
Nummer de - Stutbuchs auf voigeschrte-
venem Formular angemeldct werden müs¬
sen. Tie gleiche Mcldepsltchi liegt dem
Liuiendesttzer ob , wenn außer Zucht ge-
meldcle Stuten wieder zur Zucht ver-
wandt werdcn.

Zuwiderhandlungen gegen diese Be¬
stimmungen müssen mit Lrdnungsstrasen
belegt werde» .

Oldenburg, den 18. Mat 1927.
Ter Vorstand : D . Willen.

Osternburg . In H . Maibaum . hierl..
Tählmannsiveg »4, Auktion , am 21 . Mat,
nachm. » Uhr, kommen noch mit zumvcrkaus:
2 Ziege« , 1 kl. Kücheneinricht«»g,
1 Jagdgewehr (Doppellf .) I Häkksel»
Maschine , 4 gute Lsaustüre« u«d

1 Schiebetür
A . Grimm , amil, Auktionator.
Schöne, lange, kräftige

LobnelMangen
Versand jeden Quantum « , auch nach

auswärts , empsieblt
IIInnlBill 1 » ^ Fliöller

Dampflägewcrk u . Hoizdandtting,
Oldenburg, Tonnersck »» . Skr. 97. Tel. 1118.

i 'Lsü

Morgen vcrkank von prt « n

seefrlschen Fischen,
sowie R ä « che rsi sch e n zn billigen
Preisen . S « t». HaAv.

FortzugShalber will sch mein

kdiks«r > 8iM <Müch
mit Garten , aegcnüber dem LandcStheater
belegen , »oiori verlausen. Untere Wohnung
v 9 Zimmern mir Zubehör wird frei,

Ok ». k^ iossko,
Gaststraßc 19,

Mi?

IMWUsl

Smpschle in feinster, bluifrischcr Ware:
sf. spiegelblanken, großen u . mittel Koch-

schcllkis« , pro Pkd. LS—3» Z.
ft. Braischcllktsch , pro Pkd. LS ä.
ft. Braischollen, pro Pkd. LS—3» I.
ft. » ochschollcn , pro Pld . SO T>.
ft. Kabeljau u . Seelachs, p . Pkd. IS—LS A.
ft . Knurrhahn , fertig abgez., p . Pkd. 60 Z.
sf. Fischfilet, keritg ». vacken . ohne Grälen,

pro Pkd. 40 Z
sf. Hetlbukt, Tarbukt.

Alle anderen Sorten frische Seeftschc
billigst.

sf . Räuchern»« « » und Marinaden.

Heim. Ne^eii
Filchbaste, Sicinweg 8, Televdon 872,

Fischballe Nadorstcr Sir , 44 , Telephon I8S7.
Lsternbnra:

FtichballeSiedinaer Sir . II «, Telephon193S,
Fiichhaüe Damm3 ».

Zu oerkuulen
Zu verkaufen eine

nabe am Kalb. steh.
— Kuli —

W. Frrrse , Vloher-
felde , Schulweg 30.

<r . KMenwogen
zu verkaufen.

Prinzcsslnwcg S2.
Zu verkaufen eine

nahe am Kalb, steh,
— vuene —

Sverften 4.
Avlkenweg 12-

Mehrer« braungls.
gut erhaltene

Kachelöfen
m , gut , Dauerbren¬
ner zu verlausen.

Herbartstraß« IS.
Gut erbalten«

N 5U -Mgfoi7Aer
preiswert.

Herm. Kleditz,
Kraktkabrzruge,Hauptstraße iS,

Telephon 2490 91,
Abr Herrenrad m.

gretlaui zu verlaus.
Sonnenftrabe S.

Lerk . 12 Wären
mit Men

( weiße Italiener ) .
Nehme auch Sonn¬
abend aus dem Wo¬
chenmarkt Bestellun¬
gen entgegen.

Herm. Kayscr,
Kleefeld.

lktnzelnc Sola»
ganz besonder» bil¬
lig zu verkauf, « ur-
wtckstrafte 39 , 1, Gig.

4 Jalousien , wie
neu, 1 Meter breit,
Stttck 12 3? . Kur-
wickstratze 39 , I . Gig.

Zu verkauf, täglich
srtsche vuttermilch.

Dtedr , voblen,
Nadorst.

MlMlld
zu verkaufen, Woaa
und Krieg,. IH PS.
neu vberboli . 100 ^k

Sandstrab « 87.
verkauf « eine al¬

lerbeste , schwere , na¬
be am Kalben sie¬
bend« junge

AMiilM
H , Schlange. Reihen
vis fette« Schwein.
Bürgerduschweg SS.

Liltn - Mlteii!
8er lausend > IIIk> « Auto-Fahrten
wachen will mit neuen, modernen
Wagen, wolle sich vertrauensvoll
melden unter Offerte L B SOS an
die Geschäftsstelle diele » BlatirS —

»etg, «« 0»o »»IGoo»,«»»«»»,
»«« » »»inoteoenan« See At»tt
ei,eenro^

»g lock »» «oim. — ttue o»,
»oot» io» »««« >« »ui gonug
ftie » noeleoft, «, , »ok «»»« »

ifflurUtdsu » psul kr «u »ke
Olckondung

_ , n , Iii,«, >,i,i,le . i r»!vpii»i» ex?

Ginpfeble zu Frettag
und Sonnabend

prims erite yusli-
tst koiileülleiläi.
Iriläier kobileiläi

unä Äiiklt.

^ Wem
Osternburg,

beim Bahnbos. und
Miihlcnstraße 9.
Telephon 1437.

Billig abzugcbcn 1
gr . Kleidrrschranl m.
Wiiichealtt . . 2 mtttl.
« lrtd .schränke , 1 l» ü-
cheneinrich », 1 Näh¬
maschine , 1 Was« -
schrank mit Marmor
und Svteg . 1 Tisch.
2 grß. Spiegel , meh¬
rere Borten , 1 Re¬
gulator.

Damm 23 oben.
vloftrrftldc . Mebr.
weihe rauven

zu vertauien . Zu «r-
sraa . bet Kaufmann
A . Mever.

Gut erhaltene
— Mädel: —
Sofa », Lebnseffei.

Vertiko, Tisch «, Tru-
meau, Sptca ., Svie-
aelschranl, schreibt .,
irckschrank , Kaftttlch,

S Kllchcnschränke,
Veitstellen, Wascht ..Stühle , Kommoden,
Korbsessel . Stasselei,

k. MWes.
Aassenplatz 8.

Wollen Sie in Ham¬
burg lausen? Ich
kauf « für Sie preis¬
wert und reell. —
Bankreserenz,

H . Muu ».
Hamburg S,

KtrSenalle« 30.

Mlltri,.
Heute u . folgende

Tage sriich « Koch- u.
Bratsch sticki « . Schol¬
ien. Fllwftiet . brai-
sertig. acr.ch Schell¬
fische. Makrelen

Sr Fliege.

1 Paar sg. Brirs-
laubcn abzugeben.
Kanalstraßc 4 oben.

Zu Kaulen geliM
G . «. Svortwaacn

zu kaus . gesuch«. An¬
gebot« unt . K L SOO
an die Scsch « . d . « l.

G e. Sportwagen
zu laus, gesucht . An¬
gebote unt . K G 489
an die Geichs», d . Bl

Zu taufen gesucht
ei» Dreien, ca , drei
Mel lang , und ein
Regal ob . Trogichr,
Angev. uni . K H 490
an die Geichs, , d . Bl

Zu kaufen gesucht
nur gut erdaltener
Sportwagen . Gtlan-
gebote unt . I S 478
an die Geschst. d . Bl.

ZulaMengeliM
— ilavio . —

s R . mit Zud . , oder
SWkklMÜ

gegen Motorrad ,u
ianichcn gesuchi . An¬
gebot« unt K S 487
an die G»s « st d Bl

ö . Hoitlisu! , Mailtzlnensabrik . A . -« ..
Dinklage t. O

Wir iaden hiermit di« Atttonär » unserer
Gesellschaft zu der am Mittwoch, dem Id.
Junt 1927 . nachmittags 4 Ubr. tu Bremen
im Sitzungszimmer der Bremer Bank.
Filiale der Dresdner Bank, ttattftndenden
ordentlichen Generalversammlung ein.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Bilanz vom 31 . Dez . 1926

nedft Gewinn- u. Verlusirechnung und
Berich, des Vorstandes und de« Auf.
sicvisrais.

2. Genehmigung der Bilanz und Gewinn-
u . veilufircchnuna vom 31. Dez . 1926.

3. » ntlastung des Vorstände» und de»
AujNchtSratS.

4. Wahlen zum AusstcvtSrat.
Zur Teilnahme an der Generaiverlamm-

lung sind diejenigen Aktionäre berechtig »,
die ihre Aktien oder, im Falle der Himcr-
lcgung der Aktien bei einem deuttchrnNo¬
tar , dessen mit NummcrnvcrzeichniS ver¬
sehene HtnlerlegungSbeschetiitgung späte¬
stens am dritten Tage vor der Generalver¬
sammlung, den Tag derVersammlung nicht
etngercchnei. entweder bet unserer Geseü-
schaftSialse in Dinklage oder bei der Bre¬
mer Bank, Filiale der Dresdner Bank, in
Bremen , oder bei der Oldenburgischcn
LandcSbanl in Oldenburg , oder bet dem
Bankhause Fr . Probst ä Go . in Bremer¬
haven hinterlegt vaven.

Die Hinterlegung ist auch dann ord
nungSmäßta erfolgt, wenn Aktien mt» Zu¬
stimmung einer HinierlegungSftelle sür sie
bet anderen Banksirmen dt« zur Beendi¬
gung der Generalversammlung im Sperr-
depot gehalten werden.

Dinklage t . O .. den 18. Mat 1927.
B . Holthaus , Maschinenfabrik, A -G

Der AufstchiSrat:
Fr . Probst, Vorsitzender.

Einladung
zur

MjItI. 8MWllM >lIlW
der

kWWMMüll.
e G. m. u . H ., Ob mftedr

am Freitag , dem 27 . Mat d. J „ abendl
8 Ubr, im . Mügaeädkrug " zu Obmfted» .

Tagesordnung:
I . Fabresvcricht und RechnungSablage.
2 Gencdmtguna der Bilanz und Gni-

lastung de« Vorstandes.
3. Verseilung de« Gewinns.
4 . Wahlen von Vorstands- und AuftichkS-

ratsmiiaUedcrn.
L. verschtevenes.

Ter vorsta, ».
vllschemann. 8 . ittter « . H . Ralle.

Tie Bilanz liegt dt« »ur Generalver¬
sammlung km Hause de« GeschäftSsllbrer«
zur Gtnsicht der Genoffen au«.

Z» verkaulcn 3—4 Ladungen

Kuhdünger
« ng. Müller . e » « « i i. Del. » »«

Zu verkaufen « in 3jäbr„ srommrr und kräft.

slvMzer lvalM
A„ . Frübli « , . Ol »r » »«p«. Fernlpr . M



IlllilbM
".

! Si« mürren lieb üderreugen , soll 3 !« bei mir V/erck - !
Kleidung in ckee rsirenüLten ^ uLtubrung bekommen,
viei der : « » uns billiger , air wenn Sie er sick enle ^tigen

Zpisikittsi
Spieisnrugs
Zportiiemcisr»
kieisr Siusen

Wsscsisiossn

0 ,S5 1,20 1,80 2,50 3 .50
0,95 1,20 1,50 2,25 4,50
1,60 1,95 2.50 3,50 4,50
2,90 3,75 4,50 5,50 6 .75
1 .50 2,50 4,50 5,50 7,50
5,00 6 .50 7,50 8,50 9,50
1,85 2,50 3,25 3,75 4,50
4,25 5,25 5,75 6,50 7,50

N. ZktlUlMSNN
2S 2XLb>tsriustrH8s 3S

Höf«!»
Holle
Am Sonntag , dem

22 , Mai.
PMlöiieheii.

Ans, 2 Udr. 'Abends
lieimvl-

omlvmmluilv.
Beginn 7 Uvr. Hier¬
zu lade» ein

Ter Hauvttnann.

Mgemerktes
Auilenkalb.

V . Landgra« 14 . M.
Dcamorta, niii vod,
Milchleistung, zu vk.

Meyer, Hagel
bet Avlvor» .

Habe noch mcd-
rcrc Waggon

>v kuköüngei'
abzugevcn.

Hetnr. Oetken,
Golzwarden.

SWlziiniiier
komplett 300 .«,

L?cu/e/'/7s ^ t/§wr/L/ert// ?AS/?,
/7/ee// -/AS

^ S/7^ 6 ä>/°. 7S / t/SF/ '.

MiillMM.
komplett 100 -st,

WUllNktzi!
42 ^k.

L .Srovrs
-sordstraße 21.

FlMoerklNis.
Freiiagnachm. 41L

Ubr wcrd. bei Gast¬
wirt Wollwevcr am
Samtzenwege zwei
Schweine ausgev.
Pfund Ä> und 00 4,.

I Verloren I
Vor 8 Tagen

antike ßoidbrollhe
verloren.

Gülcrstraße 4.

Immobilmkauf
VM SLWWMS

Ecke Brüder - und
Blumeustratze

ist umständehalber zu verkaufen
Das Haus befindet sich in

bestem baulichen Zustande.
Oie untere Wohnung , sowie

2 Läden
ML MMM LUMM»
werden beim Verkauf bezugsfrei.

Antritt nach Vereinbarung.
Oer Lage wegen eignet sich die

Besitzung für
jedes Geschäft

Knil . amtl . Aukt.

n,men- , sierren - , kst">er-
«ekleiäuar

, «M»» rrste. Scbyb»» ,r «y
froste Auswahl

MastigeAnzahlung
Strengste Diskretion

Billige Prelle
Heichle Abzahlung

Unoriilk' » » »

Vas« / ^ »rkt
20

HSD - IVLgva
guter Gebrauch- Wagen , 5 «I5 PS , 6sach bc-
retst, guter Käufer, fabrkcrlia, zuverlässiger
tsttzer , sedr billig zu verkaufen.
I2W Vekkbmiv. AutoreMaturen.

Tamm 23.
Sine hier im cri fistln belegrne.

neue» Gebüude mit grossem « arten,
gb Lepi . d . st . zu » er» Bedingung günstig.
, tzaKedr. Te»en . amtl . Aukk.

oder HauS lbezugssrci» Nähe Amalien-
strabe zu mieten oder zu lausen gesucht.
Angebote uni. L F 509 an die Geschst.
dieses Blattes erbeten.

I Melgesuche ^
Modi. Zimmer

von best . Handwerk,
gesucht . Angebote an
Prllfcrt , » reu,st. 28.

Eins . m . Zim . gel.
Angeb. un». K F 488
an die Geschst. d . Bl.

Möbl. Zimmer
gesucht . Nabe Fried-
Play. Ang. m . PrS .-
ang. unter st P 476
an die Geschst. d . Bl.

Brautpaar , Kauf¬mann , sucht z . Jult-
August

2—3 -AiMer-
tilokii. vnö kükke
in Oldenburg oder
Umgegend, In der
Gemeinde Ovmstcde
wobnungSberechttgt.
Anged. uni . L C S"6
an die Geschst. d . Bl.

Zwei Handwerker
suchen mvl. Zimmer,
mSgl. mit Pension,
auch aukerbalb . An¬
gebote nnt . K W 503
an die Geschst . d . Bl.

Wir suchen sllr c.
bet uns beschüsligle
Dame

ein irevnöliöi
Ml . Anmier.

mit oder odne Pen¬
sion . Im Zentrum
d . Stadt bevorzugt.

Maz Blank L So.

2—3 Zimmer-
WohNUIIg.

gut möbi., möglichst
abgeschiost ., von ein¬
zeln . Herrn gesucht.
Angeb. unt . K U SOI
an die Geschst. d . Bl.

stamil . mit 1 Kd.
sucht ab 1 . Sepi . od.
1. Oktober :i—4 -Z .-

VNKNM.
Angebote mit Preis
erb. unter « R 49S
an dt» Selchst . d B>

Luche zum Herbstoder nächsten Mat 4-
vtS Sräumtge

bezugslreie
Vberwohnung.

evtl, gegen Hvvolvek
zum Neub. o . HauS-
kaus . Aussübrl . An¬
gebote unt . st S 46S
an die Geschst. d . Bl.

13« vemieieu I
vberwohnung.

Neubau, 4 Zimmer,
Küche u . sämtl. Zu
bebör. tm nördlich.
Stadtteil zu vermt.
SS Mk . Slngcbt. un¬
ter K st 401 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Siibllh möbliertes
Zimmer

zum 1 . stuni zu vm.
ElllabctUstraße 14.
Zu vcrm. zum I.

stuni sr . mbl. Zim¬
mer. Nachzsr . in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Fr . Wohn, zu vm.
Näbc Babn u . Post.
70 .g . Angebote un-
lcr L T 5,07 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Zu vermt. nettes,
eins . m . Zimmer an
berusSl. sg. Mann.

Llctnwcg 53.
Möbl. Wobn und

Schlaiz. an 2 Herr,
zum l . stuni zu vm.
Karlstrafte 8 unten.

Einstiche»

mit Bettstelle, Nähe
Ziegeldos. Angeboteunter L K 513 an
die Gesch stelle d . Bl.

VStkergeselle,
21 st. alt , der an
slottc» . saub. Arbeit,
gewöhnt ist. such«
Stellung ln Bäckerei
und Konditorei. An¬
gebote unt . K V S02
an die Geschs» d Bl,

Gemeinde Ohmsiede
Zum l . August d . st . ist die

Stelle eines
Gemeindevorsiehers

zu belesen. Bewerber wollen ihre Bewerbungen in verschlossenem
Bricsumschlag mit der Auischrist . .Gemeindevorsteher»»« !, !" an den
BeigeordnetenHerrn Carsten Aiders in Nadorst. Krcvcnstrabc,
bis »nm Mittwoch , dem 13. stuni d. I .» einreichen.

Tie Wablkoinniilsion.

Junge » Mädchen,
20 st ., im Kochen u
Plät ». rrsabr .. su » t
Stell . zum IS . 6 . 27.
Angev. uni . K «1 485
an die Geschst. d . Bl.

Erstklassig . Pianist
ist noch einige Tag«
Iret. Angcboic un¬
ter K K 402 an die
GeschästSstelle d . Bl.

Junges Mädchen
lucht StU. als Haus-
vällcrin . Angev. cr-
vclcn unter K P 407
an die Geschst. d . Bl.

ZiiW. MMkii
«Waise» sucht Stel¬
lung ais Ltllyc . am
liebsten in landwlch
Hausb . Zamtlicn-
anschlutz und Gcval«.
Antritt sofort oder
später. Zuschrift, er¬
beten an

Sarl Keller ».
Bissrltiövedr i . H.
Junge » 'Mädchen

sucht Ltell. in statt.
Geschäft a. d . Lande.
Hausarbctlen werd.
übernommen. Ange¬
bote unter K 2 409
an die Geschst. d . Bl.

Verheilst, loliller
öölkergebille.

28 st . all , mit besten
Cmpsebl. , sucht Llcl-
lung . Antritt zu je¬
der beliebigen Zeit.'Angeb. um . L st S12
an die Geschst. d . Bl.

Zuliger Monn.
21 stavrc , such» Stel¬
lung in der Landw.'Angeb. unt . L H 511
an die Geschst. d . Bl.

16jähr. Mädchen
vom Lande, mit gut.
Zeugn. , weich , schon
in Geschäftsbaus tä¬
tig war , sucht zum
I . stunt Stellung tm
Hausball , evtl, auch
für Garten . Angeb.unter N 267 an ZU.
Nadorst. Straße 128.

ülinll . Mlioniert.
mittlerer Beamter
such» Tätigkeit (Bu¬
reau , Lager. Reise»,
am liebst . Dauerstel¬
lung . Anfragen er¬
beten unter I W 482
an die Ges « , d . Bl.

Möllergeselle
lucht Stellung . Nä-
bcre Auskunst erbe¬
ten an

T . StessenS.
Hengsterholz

bei Ganderkesee.
Suche sür meine

Tochter
18 Jahre alt . Stel¬
lung zum Erlernen
des Kochens . Etwas
Taschengeld crw.
Tiedr Halirrmann,

Rcttland
bet Seescld.

BewcrbungSmateriol
mutz i . Interesse der
Slellensuchcnd. um¬
gebend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgesand«
werden. Das Mate¬
rial , beiond. Licht¬
bilder und Zeugnis-
abschrtst .. ist oft nur
in wenig Eremplar.
vorbanden und sür
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
TüchtigeMIWM

gesucht.
F . de Boer,

Alexanderchaussce 38.
Gesucht aus sofort

oder später ein

Knecht
der gut mit Pferden
umgeben kann.

Suche zum 1. Juni
eine
saubere , durchaus

zuverlässige
Melberlamilie

sür .35 bis 40 Kübc.
Nur bcstcmpf . Leute,
die Wert aus Dauer¬
stellung legen, wol¬
len Zeugnisse u . Ge-
dalisansprüchc eins.
Wohnung ist frei.

W. Sienisscn,
Sanitätsmeterei

Hohcwurt b Wescr-
mllndc-Wulsdors.
Gesucht aus sofort
1 Knecht

W Heidcnrcich,
« llcnbuntors.

Zür einen größer,landwtrtsch. Betrieb
suche ich aus sofort
einen Unecht vöer

jungen Mann
gegen hoben Lohn.
Gerb. Böning , Aukt

Eversten,
Hauptstraße 27.

Gesucht sosort

I llkllikk WU
Joh . Boa,

Tweelbäke.

Mnlergesiillen
sofort gesucht.

H . Kacmling,
Rastede.

Gesucht krankbciis-
balvcr aut sosort od.
1. Juni ein
jung. Mann alter

kleiner Knecht.
Htnr. MüsegadeS,

Havekost.

Weibliche
Gesucht z . 1 . Junt

ein fräulein
aller Mächen

als Stütze d . Haus¬
frau und s. alle Ar¬
beiten. mit gt. Zeug¬
nissen . sür e . Haus-
bair von zwei Pers.
Frau Koppel, Jever,

Schlosserstraßc 27,
Ecke Birmarastratze.

Gesucht z . 1 . Juni
1927 ein

tiaes . sauberes
Aninierrnäöchen

gegen dohen Lodn.
Jrau Abrcns,
BabnbosSboiel
Barrl t. Lld.

süchtiges laüöes
ttausinäöchen

gesucht zum 1 . stuni.
Vorzustcllcnzwischen
4 und 5 Uhr.

Frau Ichüßler,
RatSd.-Sch .- Llr . 7.

Gesucht aus sofort
ein ruoerlälliges
kinöermäöchen.

Zu melden
Hotel Dru »,

Prwatbausdalt.
Alletnmädchcn

oder einkache Stütze,
welche näden kann,
zum 1, stunt gesucht.
Angebote mit Bild,
Zeugnisabschr. und
Gedaliransprüch. an

FrauEmmi Timmermann
Rüftringen t. Lldb -,
WtlvelmSb. Str . 28.

Gesucht

vom Lande zum 1.
Junt.

M . BrritkauPt,
Gut Holzkamp
bet Delmenborsi.
Suche sür größer,

landwtrtsch. Betrieb
aus bald ein
älteres ertakrenes

ttausmäöchen
gegen guten Lohn.

Jirih Achiermann,
Aukt ., Westerstede.

Suche zum 1 . Junt
älteres, mnkarkes
junges

sür Haushalt und
Restaurant.

D. Barre,
vahnbotsreftaurant

Ltollhamm.
Wegen ErkraMungder jetzig , suche eine

ordcntl., kinderliebe
Haushälterin.

BorcherS,
Wtllcrsstraße 6.

Gesucht ein
einsnches . älteres
junges Mädchen.
das Lust und Liebe
zur Psicge der Alten
da ». Gutes Gedal»
wird geqeb , Antritt
möglichst bald

Altenheim
Friedas Fried . -Stis«

Geluch , l . Juni
verlebtes

Sausmädchen.
Beetbovenstraße l7.
Geluch , , . l . Juni

ein nettes
junges Mädchen.
Gedal» und bäusii.
chcr stamtl .anlchluß.

Jadnstraßc 10 .
Gesuch » a»is sosortoder 1 . Junt ein

r.Ms<fchei>
für die Landwlrisch.
Fortmnnn , Wechloy

bet Ltdcnburg.

SklMl I Sitz,
mit Erfahrung tm
Kochen gegen gutenLobn.

Kurhau»
Eawarderhörne.

Gesucht sür mitt¬
lere» landwlrtlchast.
ltchcn Betrleb aus
sofort eine

ftleinmagü
NävercS durch
Degen, amtl . Aukt ..

Rastede.
Für eine kleine

Landwirkschask ein

Mädchen
gesucht . Rüderes bei

F . Stüftrrndeeg,
Etzhorn.

Gesuch » z. 1. Aug.
ein tüchtiges, i . Ko¬
chen dch.aus rrsabr.

Mädchen
für einen ArztbauS-
balt . Um Vorstellung
wird gebeten am 2§
oder 2S. d . M„ vor¬
mittags zwischen 9
und 1l Ubr. Haus¬
mädchen vorhanden.

Frau Koblmann,
Mottleftraße 15.

Gesucht ; . 1 . Junt
d . I.
ein oröenMes.

tot. ttnusmäööien.
nicht unter 18 Jah¬ren. Gute Bebandlg.
Geball nach Verein¬
barung.

Hotel
Hos von c Idenburg,
In » . G . Brünses.

Nordscebad Tosiens.
Gesucht zum 1. od.

15. Juni
ein tülhtiges.

iauder.
Zrau

A . Brüggemann,
Rastede,

»Rasteder Hos " .
Gesucht ». 1 . Junt

oder etwas später
eine verlebte
Lömeiöerin

für ein Geschäft auf
dem Lande. Anged».
unter I F 466 an
die Gesch .stelle d . Bi.

Gesuch « ein

von 15 bis 17 Jab-
ren. Schlicht u. »chl -,
evtl. Taschengeld.

B . Rahder.
Lemwerder

bet Vegesack.
Suche krankbettsh.

aus sofort oder et¬
was später ein
junges Mädchen
o ! s Saustochter

ohne gcgenleit. Ver¬
gütung.
Frau H . Hesrmeyer,

Sinswürden
bei Eckwarden.

Suche so batd wie
möglich ein

Mädchen
von 16 bis 18 Jad-
ren, welches melken
kann.

G. Ficken.
Aschyauscn.

Gesucht sllr diesige größere Landwirl-
schast zum möglichst sosorttgcn Antritt ein

tüchtiger llnecht
der gut mit Pferden umgehen und selb¬
ständig arbeiten kann . Näheres bet

Herm. Leltjen , 'Aukt .. Blob.
Durchaus zuvcrl., energischer

Torfmeister
für Fabrik u . Feld gesucht . Aussübrl . A . .-
geb . mit Zeugn.-Abschr . unter G 1678 an
Büttners Ann .-Exped., HandckSvof.

Alte angeiehene Bersicher .geielllchnlt
sucht allerorts sür alle Verstcherungszweige

Vertreter
gegen gute Bezüge und Umerliützun-' durch
tüchtige Bcamle. NiL1sachle » ' c werde»
eingearbeitet. Angebote unter tt L 493 an
die Geschäftsstelle dieses Blatter.

Bedeutende, bestens einaeiührtr und
»ndcdingl leistungsfähigeNürnberger

plnsellsdrlk
lucht sür die Bezirke Oldenburg und
Qstiriesland tüchtigen

Vertreter
der den Artikel kennt und bei Lack - u.
Farbeogrolsisten « . Bäudlern , Bür¬
sten - und Pinsel - Spezialgeschäften
und ganz besonders de » Trogcrirn
nachweisbar bestens eingesühriist. Gest,
ausmdrliche Angeboic unter L G 510
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Tüchtiger, jüngerer

Friseurgehilfe
sucht

Karl Petri, Friseur , Leer «LftsrieSIandj
Wilbclmstraste106

Alte, sehr gut eingeiübrte Baustosthand-
lung des niedcrrhcin. Jndustrtebezirks sucht

VeitieliM
für Oldenburger Lcrblendklinker. Geil.
Angebote unter L A » 1 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Gesucht wird ein tüchtiger Herr als

Vertreter
sllr eine erste Wcrkzcugsirma zuin Besuch
von HolzvcarbettungSbctricbcn. VS ban¬
delt sich für einen fleißigen, tüchtig . Herrn
um eine Eristcnzstcllung. Angebote mit Le¬
benslauf u . oiSberigc» Tättglcitsangaben.

Peter Fr . Langbein», Minden i . Wests.

Iiictltige VritiM
in äen üerirksn OIOenbnrx -Oststic -Iniul -SVcktsglen können neden-
beraklied « inen labänirtrclinktlielikn Neilarkeiulikes s? kenle«sek-
keo , IVnxenilecken u «n ) I»ei IivliemVeräienzs wstkUbreu . Herren
» u » <Ier Oes - nvä ketsbraneke devorruxt . Zuel» Girmen mit xuier
s Uterierlreter -Orxnnisntion nnllea siel» unter Angrbe von He-
kerenreo unter 8 . K . 231 <» Vogl » r,

Sromonl weläcib

Für sofort gesucht

M verkWM
für Kurz- , Weiß- . Wollwaren. Nur bran-
chcliindlge . illchttge Damen wall, st» meid.

Georg Freese » Oldenburg
Hang« Slrah « , Ecke Haarenstraß«.

H . vöntje.
Jaderkreuzmoor.
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Münchmeyer verurteilt.
Das Llrieil lautet auf drei Monate Gefängnis, ^ S0 Mark Geldstrafe und ilOVO Mark Geldbuße.

Oldenburg , 18 . Mai.
Das Landesschösscngericht Oldenburg verhandelte am

Mittwoch gegen den früheren Pfarrer Münchmeycr wegen
Vergehens gegen das Gesetz zu in Schutze der
Republik. Den Vorsitz sührtc Landgcrichtsdircktor
Iaußen. Als Beisitzer fungierte Amisgcrichtsrat Tr.
Mein « rs . Die Staatsanwaltschaft wurde vertreten durch
Referendar Harms. Tie Verteidigung des Angeklagten lag
in den Händen von Rechtsanwalt Tr . Habersclder-
Emden.

Rach dem EröffnungSbeschluß wird der Angeklagte Lud-
wig Münchmeyer aus Borkum beschuldigt, einen andern , der
als Mitglied einer republikanischen Regierung , des Reichs
oder eines Landes durch eine gegen ihn gerichtete Gewalt ge»
lötet worden ist , öffentlich oder in einer Versammlung be¬
schimpft oder verleumdet zu haben , indem er in einer öffent¬
lichen Versammlung in Westerstede im Tezembcr 1S26 als
Stinkblase , die aus dem Sumpf des staat-
lichen Lebens Deutschlands ausgestiegen
und zum Platzen gekommen sei , u . a . auch den als
Reichsaußenminister ermordeten Rathenau bezeichnet, :.
«Vergehen gegen 8 7 des Republik- SchutzgesctzcS .) Nach der
betreffenden Bestimmung des Gesetzes kann für dieses Delikt
eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten bis zu L Jahren Ge¬
fängnis verhängt werden.

Vle VeBnekmung äes Angeklagten.
Der Angeklagte Ludwig Münchmeyer bestreitet, in einer

Versammlung überhaupt eine Persönlichkeit beleidigt zu
haben. „Ich habe von Stinkblase » " — so sagt er — „ in dem
Zusamuienhang gesprochen, daß die aus dem Fall Barmat
sich ergebenden Prozesse Stinkblasen des öffentlichen Lebens
seien. Es ist mir nie eingefallen , einen Menschen in meinen
Vorträgen zu beleidigen.

" Er sei nicht Anfänger im Reden
und hüte sich wohl , Leute zu beleidigen, besonders, wenn das
Minister seien.

Die Leugenvepnekmung.
Zeuge Redakteur Tr . Hermann Ries („Ammerländer " )

gab als Zeuge eine Schilderung des Münchmcycr- Vorirages.
Er wies daraus hin , daß er in seinem Bericht nur das Cha¬
rakteristische herausgcgrisjen habe, und sagte dann weiter
auS : Ich weiß mit voller Bestimmtheit , daß Münchmeycr im
Zusammenhang mit Stinkblasen , die aus dem Sumpf des
öffentlichen Lebens aussteigen, die Namen Erzbergcr , Hösle
und Rathenau genannt hat . Ich drückte sofort, nachdem ich
dm Satz niederschrieb, dem neben mir sitzenden Tr . Schwie-
«bow gegenüber mein Bedauern darüber aus , daß Münch-
mcver Rathenau als Stinkblase bezeichnet hatte . Herr Tr.
Schwiechow sagte daraus : „Er sollte die Toten ruhen
lassen ! " Herr Münchmeycr mag subjektiv der Meinung sein,
daß er Rathenau nicht als Stinkblase bezeichnet bat , objektiv
hat er es getan . — V o r s i tz e n d e r zu Tr . Ries : Sie wer¬
den jetzt gefragt werden nach Ihrer politischen Einstellung,
und zwar unter dem Gesichtspunkt, daß Ihre politische Ein¬
stellung bewußt oder unbewußt aus den Ausführungen
Münchmeyers etwas herauSgehört haben könnten, was dem
Angeklagten ungimstig ist. Besteht diese Möglichkeit? —
Zeuge Tr . Ries: Das ist nicht der Fall ; ich bin politisch
neutral , Mitglied des Kriegervereins und des Stahlhelms.
Trr „Ammerländer " ist national eingestellt.

Angeklagter Münchmeycr: Ich habe Rathenau in
keiner Weise beleidigt. Wollen Sic lzu Tr . Ries ) nun be¬
haupten , daß ich Rathenau als Stinkblase bezeichnet hätte ? —
Zeuge Tr . R ies: Ich bleibe bei meiner Aussage . — Ange¬
klagter Münchmeycr ( erregt ) : Tann habe ich keine Frage
mehr an Sie ! — Ter Vorsitzende zu Münchmeycr:
Was soll denn dies Persönliche ? ! Ich kann zwar verstehen,
daß Sie sehr erregt sind , denn es steht eine hohe Strafe in
Aussicht. Aber Sie sollten doch sehr vorsichtig sein mit allen
Aeußerungen.

Tierzuchtinspektor Tr . von § ch w i e ch o w - Wester¬
stede : Die Aeußerung , Rathenau sei eine Stinkblase , ist ge-
fallen. Wenn ich mich recht erinnere , sind in dem Zusammen¬
hang auch Erzberger , Heilmann , Kritisier und Barmat ge¬
nannt worden . Ich habe sofort mit Tr . Ries gesprochen, und
wir beide haben die Aeußerung unerhört gesunden. Tr . Ries
hat sich sofort eine Notiz gemacht.

Angeklagter Münchmeyer zum Zeugen : Entsinnen
Sie sich , daß ich die Barmat - und Kutiskcr-Prozesse als Stink¬
blasen gekennzeichnethabe ? — Zeuge Dr . von Sckwir-
chow: Das ist anders gewesen. In dem Moment war von
Prozessen nicht die Rede. Der Eindruck war bei uns über¬
raschend.

Vermessungsoberinspektor Büsing - Westerstede hat
die Dezemberversammlung auch besucht . Er sagt auS : Münch¬
meyer hat bestimmte Personen als Stinkblasen bezeichnet,
und zwar außer Erzbergcr , Barmat , Hösle und Kutiskerauch
Rathenau . Ich empfand die Verunglimpfung früherer

Staatsmänner gerade aus dem Munde früherer Staatsmän¬
ner als sehr merkwürdig . — Ter Vorsitzende fragt : Wie
stehen Sie politisch? — Zeuge Büsing: Wie ich als Be¬
amter stehen muß , aus der Grundlage der Republik.

Zeuge Rechtsanwalt Bierhorst - Westerstedesagt aus:
Ter erste Teil des MünchmcycrschcnVortrages war korrekt,
und wir alle freuten uns über den wahrhaft nationalen
Charakter seiner Ausführungen . Nach der Pause kam Münch¬
meycr dann aus Tr . Bensch zu sprechen , und er leistete sich
dann , milde ausgedrückt, mehrere rhetorische Entgleisungen.
Er sprach von Stinkblasen , die aus dem Sumps des staat¬
lichen Lebens ausgcstiegen seien, und nannte in diesem Zu¬
sammenhang Barmat , Kutisker, Erzbergcr und Rathenau.
Als Jurist sagte ich mir sofort, daß Münchmeycr sich durch
diese Aeußerung strafbar gemacht hätte , und darum merkte ich
sie mir genau . Ob die Aeußerung im ersten oder zweiten
Teil des Vortrages gefallen ist, kann ich nicht mehr genau
sagen.

Schmiedemcister G c r t j e - I a n ß e n - Westerstede hat
gehört, daß die Namen Erzbergcr , Rathenau und Strcse-
mann gefallen sind , daß von Slinkblasen aber nur im Zu¬
sammenhang mit Kutisker und Bannat die Rede gewesen ist.
Er sagt aus das bestimmteste, daß Rathenau nickt als Slink-
blase bezeichnet worden wäre . — Ter Zeuge ist aus Antrag
des Angeklagten geladen worden.

Zeuge Hobbiesicfje sagt aus , daß Barmat und
Kutisker in der Versamlung als Slinkblasen bezeichnet wur¬
den, Ztreseman und Rathenau seien aber nicht genannt.
— Aus die Frage des Vorsitzenden erklärte der Zeuge , daß
er vollständig unparteiisch sei . Er ist im April zum ersten
Male polizeilich vernommen worden . — Auktionator
Hohn Westerstede: Münckmever bat in der betreffenden
Versammlung gesagt, daß Bannat und Kutisker Slinkblasen
seien , die aus dem Sumps des öffentlichen Lebens ausge-
sticgen wären und durch die Prozesse jetzt zum Platzen
kämen. Von Rathenau sei nicht gesprochen. — Zeuge Tr.
Ries, dem dicse Aussage vorgchallen wird , sagt aus,
daß er die Bemerkung anders verstanden habe. — Zeuge
Hohn erklärt aus Befragen , daß er , als er am anderen
Tage den Bericht des „Ammcrländcr " gelesen habe, sofort
sestgestellt habe , daß der nicht ganz richtig sei.

Zeuge Ziminermeistcr H i n r i ch s - Westerstede sagt
auS : Münchmeycr kritisierte in seinem Vortrag die Hand¬
lungen früherer Minister in scharfer Weise. Er hat auch
von Strescmann gesprochen, ebenso von Rathenau und Erz-
bcrger. Von Slinkblasen hat er nur in dem Zusammen¬
hänge mit den Barmat . und Kutisker-Prozcssen gesprochen.
— Auf Befragen erklärt auch dieser Zeuge, daß er damals
sofort die Unrichtigkeit des Berichtes des „Ammcrländers"
sestgestellt habe . Ter Zeuge ist erst im April vernommen
worden . Auf weitere Einzelheiten weiß sich der Zeuge nicht
zu besinnen.

Auktionator F r a n k s c » Westerstede: „Tie erste Hälfte
des Vortrages war sehr schön , in der zweiten Hälfte erging
sich der Redner aber in Schimpfereien gemeinster Art .

" —
Aus weitere Einzelheiten weiß sich der Zeuge nicht zu be¬
sinnen. An dem Bcrichr des „ Anuncrländcr " ist ihm nichts
ausgefallen.

Landwirt K a t t c n -Fickensolt : „ Münchmeycr bat nur
Barmat und Kutisker als Slinkblasen bezeichnet . In den
Ausführungen über Erzbergcr und Rathenau und Stresc¬
mann habe ich nichts Staatsgesährlichcs erblickt . ( Heiterk.)
Was Münchmeycr von Strescmann gesagt hat , weiß ich
nickt mehr , lieber den Bericht des „Ammcrländer " habe ich
mich gewundert , aber warum , weiß ich nicht mehr, da ich
aus Zcilungsschrcibcrei nichts gebe . "

Landwirt R o b l s s - Hüllstede: „Ich habe den Aus¬
druck „Stinkbomben " gehört , aber keinen Name» in diesem
Zusammenhänge . Rathenau ist nicht genannt worden . Lb
Barmat und Kutisker als Slinkblasen bezeichnet worden
sind , weiß ich nicht genau .

"
Landwirt Tietjen bat gehört , wie Münchmeycr

Barmat und Kutisker als Slinkblasen bezeichnet hat . Was
M . von Erzbergcr gesagt hat , siel kurz nach der Aeußerung
von den Slinkblasen . Tie Namen Erzbergcr und Rathenau
seien nicht im Zusammenhang mit den Stinkblase» genannt
worden . — Aus die Frage des Vorsitzenden nach der politi¬
schen Einstellung des Zeugen erklärt dieser, daß er rechts
eingestellt sei.

Zeuge Tr . V e r s p o h l - Ostcrnburg , früher Arzt in
Westerstede , sagt aus : Ter Ausdruck, daß Rathenau eine
Stinkblase sei , ist bestimmt gefallen. Herr Münchmeycr
redete sehr viel mit den Händen und hat wörtlich folgendes
gesagt: „Ab und zu steigen aus dem Sumpfe der deutschen
Republik Stinkblase» aus und kommen zum Platzen . Siehe
Rathenau , Erzbcrger , Barmat und Kutisker." Daß Ratbe-
nau im Zusammenhang mit den Stinkblase » genannt wor¬
den ist , habe ich bestimmt gehört und sofort an meinem
Tisch znr Sprache gebracht. Au unserem Tisch saßen u . a.
Tr . Scköttlcr Ockolt und Rechtsanwalt Bicrborst . An der
Bemerkung kann kein Zweifel bestehen. Bezeichnend für

Münchmeyer ist , daß er Strescmann einen Henkel
am schwarz - rot - goldenen Mi st topf nannte.
Ich bin parteilos , aber scharf rechts eingestellt, Mitglied des
Stahlhelms , des KriegervereinS und des Lstbundcs . Bin
früherer Reserveoffizier.

Angeklagter Münchmeyer kzum Zeugen Tr . Ver
spohl) : Wollen Sie bestreiten, daß Sie während des ganzen
Vortrages sich über mich mokiert und mit anderen Herren
gclachr haben ? Sic haben sich empörend benommen, unt
waren innerlich gegen mild eingestellt, denn Sie forderte,
mich in der Pause auf , das Thema Tr . Bensch anzuschneiden
— Zeuge Dr . Verspohl bestreitet, daß er innerlich gegen
Münchmeyer eingestellt war . Er fand den Vortrag sogar
glänzend und unterschreibt ihn zum großen Teil . Nur die
Hetzerei billigt er nicht. In der Pause bat er M . dann , er
möchte doch im zweiten Teil Aufklärung über

die Dame mit der Blinddarmnarbe
geben. — Angeklagter Münchmeycr: Tr . Verspohl war
der Störenfried meiner Versammlung ; als er zu mir kam,
habe ich ihn kühl abgcwiesen.

Dr . Verspohl erklärt auf Befragen , daß er Tr . Bensch
nicht kenne , und daß ihn nur rein ärztlich, nicht politisch der
Fall Tr . Bensch interessiere. „Politisch war ich aus keinen
Fall gegen Münchmeher eingestellt, daß ich cs menschlich war,
halte ich nicht für ausgeschlossen."

Ein Liivisekenfsll.
Angeklagter Münchmeycr: Tie Herren haben sich

nicht wie gebildete Leute benommen, sondern haben dauernd
gestört. Ich kcnnzcichncte dieses Benehmen als unerhört , und
folgere daraus eine innere Einstellung gegen mild.

Zeuge Tr . Bierhorst schlägt mit der Faust auf das
Pult und ruft erregt aus : Was Herr Münchmeyer
hier sagt i st eine Unverschämtheit.

Vorsitzender ( zum Zeugen Bierhorst ) : Wie kommen
Sie dazu, hier solche Ausdrücke zu gebrauchen. Mäßigen Sic
sich bitte!

Zeuge Tr . RieS erklärt aus Befragen : Es hat eine
große Ruhe im Saal geherrscht . Von Störung kann gar
keine Rede sein. Tr . Verspohl ist von Münchmeycr keines¬
wegs schroff oder kühl zurückgewicscnworden , sondern die
Untcrhalmng der beiden hat , soweit man das von unscrm
Tisch aus beobachten konnte, in durchaus sreundschastlicher
Weise stattgcsundcn.

Gegen 12 Uhr mittags wurde die Verhandlung auSge-
sctzt, da noch einige Zeugen aus Antrag des Angeklagten ge»
laden werden sollten. — Tie

1>aekmittags -VLi >kan «Uung
begann um 2 . 15 Uhr. — Zeuge Schwengels- Westerstede
brachte nichts Neues vor . Er bört schlecht. Sein Sohn hat
an der Versammlung nicht teilgenommen , tonnte deshalb
auch nichts aussagcn.

Tamil war die Beweisaufnahme erschöpft.
Vorsitzender fragt den Angeklagten: War Ihnen daS

Republik- Sa,utzgcsctz damals bekannt? — Münchmeycr:
„ Nur soweit in Zeitungen die Bestimmungen gelegentlich'mal
erörtert worden sind . Tic einzelnen Bestimmungen waren
mir unbekannt.

Dei« Staatsanwalt
sicht den Beweis für die Schuld des Angeklagten als erbracht
an . Es seien verschiedene Zeugen , die entweder die Acuße-
rung in einem anderen Zusammenhänge gehört haben woll¬
ten , andere erklärten , sie seien allgemein gefallen. Tagcgcn
stchc aber nach der Aussage der Zeugen Bicrborst , Tr . Ries,
Büsing , Tr . Verspohl und v . Sckickow fest , daß der Ange¬
klagte tatsächlich nicht nur die Aeußerung gemacht habe , son¬
dern daß sic auch in bezug auf Dr . Rathenau gefallen sei.
Wenn man aber den Bildungsgrad der Zeugen gegenein¬
ander auswicgc , so müsse man zu der Ucbcrzcugung kommen,
daß ein höher Gebildeter eher erfasse , ob Dr . Rathenau oder
irgendein anderer , wie Kutisker z . B . , mit der fraglichen
Aeußerung gemeint gewesen sei . Als die höher Gebildeten
könne man aber wohl ohne weiteres die zuletzt genannter
v . Schwichow, Ries , Bierhorst , Büsing und Verspohl be
zeichnen. Dem Angeklagten sei bekannt gewesen, daß Tr
Rathenau als Reichsaußenminister ermordet worden sei , ft
daß aus dicse Straftat das Ncvublikschutzgesetz Anwcndun
finde. Strafschärfend komme in Betracht , daß der Angc
klagte früher Pfarrer war , sein Bildungsgrad und vor alle:
Dingen die Roheit , gegen einen Verstorbenen eine solch
Aeußerung zu machen. ES komme weiter strafschärfend in Be
tracht, daß der Angeklagte eine Persönlichkeit im össentlichci
Leben sei , die mcbr wie jeder andere beobachtet würde un
die eine große Anbängcrzabl habe. Aus diesem Grund,
bittet der Vertreter der Anklage, von der Erkennung der
Mindcststrasc abzuscbcn und aus eine Gesängnisstras » vor.
6 Monaten zu erkennen.
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Ver VerteirUgep
bittet um Freisprechung des Angeklagten , da nach seiner An¬
sicht nicht seststchc , daß der Angeklagte tatsächlich die fragliche
Aeußerung in bezug au , den verstorbenen Rcichsaußenmi
nistcr Tr . Rathcnau gemacht habe . Es handle sich hier um
eitlen politischen Prozeß , und gerade da müsse man kritischer
prüfen als sonst. Es wird dem Angeklagten auch nicht be¬
wußt gewesen sein, daß er tatsächlich Tr . Rathcnau meinte,
denn , wie aus der Aussage des Zeugen Ries hcrvorgcht,
bat der Angeklagte , als er sich bewußt wurde , Tr . Rathcnau
angcgrissen zu haben , dieses wieder gut zu machen versucht.
Es ist aber vcrkcbrt von dem Herr » Staatsanwalt , wenn er
behauptet , die Aussage der sogenannten höher Gebildeten
sei mehr zu bewerte » , wie die Aussage der einsachcn Leute.
Gerade bei den höher Gebildeten kann es bei ihrer geistigen
llcbcrlastung Vorkommen, daß sie » ach einem mehr als vier¬
stündigen ! Portrage nicht mehr so in der Lage sind, etwas
auszusassen, wie der einfache Mann , für den es ein Feiertag
ist , zu einer solchen Versammlung zu gehen. Ein großer
Teil der beute vernommenen Zeugen streitet sich schon dar¬
um , ob die fragliche Aeußerung überhaupt gefallen ist, ein
anderer Teil will ihn in einem anderen Zusammenhang ge¬
hört haben . Ter HaupibclastuiigSzcuge ist wohl Dr . Vers-
pobl . Aber gerade seiner Aussage lege ich nickt das geringste
Gewicht bei. Tr . Verspopl batte eine gewisse Voreinge¬
nommenheit gegen Mülichmcver. Er scheute sich nicht, als
Akademiker in der Pause zu Münchmcvcr zu geben und
diesen nach etwas zu fragen , was gerade die empfindlichste
Stelle von Münckmeber Hessen mußte , denn er sragte Münch-
merier danach, wie cS eigentlich damals mit der Narbe bei
der Tarne gewesen sei . Tas macht kein ordentlicher Mensch.
Aus allem diesen beantrage ich die Freisprechung des Ange¬
klagten.

Lum Seklul! verlelittgle l^lünekme^ev
Nek noek selbst.

Ich habe nicht 49 Prozesse gehabt ; damit sind vielmehr die
vielen Verfahren wegen des Borkumlicdcs gemeint . Aber
ich habe bis jetzt in mindestens 3000 Versammlungen ge¬
sprochen, bin also kein Neuling auf diesem Gebiete. Ich habe
stets in meinen Ausführungen die Ermordung von Erzberger
und Tr . Ratbcnau als Bubenstücke bezeichnet. Wir wollen
keine Gewalt , sondern mit unserm Geist unsere Gegner nicder-
ringen . Soviel Gerechtigkeit laste ich auch meinen Gegnern
zukommen, daß ich ihnen Gleichberechtigung zuerkenne.
Schon als Mensch finde ich die Ermordung von Erzberger
und Rathcnau äußerst verwerflich. Ich habe nur ein Inter¬
est« bei allen meinen Sachen, und das ist , „daß die Wahr¬
heit siegt." Ich verurteile keinen politisch Andersdenkenden,
ich schätze auch den Kommunisten ; die Hauptsache ist, daß wir
unser Volk glücklich macken und zur Wahrheit und Reinheit
zurückführen. Ich erkläre ausdrücklichst, daß ich kein Gegner
der Republik bin . Andererseits trete ich aber für alle- , was
ich getan habe und gesagt habe , voll ein. Im Interesse der
Wahrheit bitte ich um meine Freisprechung.

Vas Urteil.
Nach längerer Beratung erklärt das Gericht : Rach 8 7

Abs. 1 Ziss. 2 des Republiksckuygesetzeswird derjenige be¬
straft , wer einen Reicksminister, der während seiner Tätig¬
keit ermordet ist , beleidigt . Tics wird dem Angeklagten zur
Last gelegt. Tas Gericht ist der Meinung , daß sich der Ange¬
klagte in diesem Sinne strafbar gemacht hat . Dabei ist nicht
von Bedeutung , ob der Angeklagte die gesetzlichen Bestim-
mungen kaniitc. Es ist auch nicht von Bedeutung , ob er die
Absicht batte , Tr . Rathcnau zu beleidigen , eS genügt,
wenn er ihn verächtlich machte oder beleidigte. Bei der
Beurteilung der Aussagen ist zu berücksichtigen , daß di«
Aeußerungen in einer öffentlichen Versammlung gefallen sind.
Sie sind auch in einer längeren stundenlangen Rede gefallen,
so daß man sehr vorsichtig sein muß bei ihrer Beurteilung.
Bei der Würdigung der ganzen Beweisaufnahme ist das Ge¬
richt von den Aussagen der Zeugen Berspohl , b. Schwie-
chow, Bierhorst und Büsing ausgcgangen . Ries ging in die
Versammlung , um einen Bericht sür seine Zeitung zu machen,
Büsing ging ebenfalls in die Versammlung , um sür eine Zei¬
tung einen Bericht auszunehmcn . Beide Zeugen waren sich
also darüber klar, daß sie sich über das , was sie aufnadmen
und in der Versammlung hörten , im Klaren sein mußten,
v . Schwicchow bekundet auch bestimmt, daß die sragliche
Aeußerung u . a . in bezug aus Tr . Rathcnau gemacht wor¬
den ist.

Diese Aussagen sprechen in einem erheblichen Maße da-
für , daß der Angeklagte die fraglichen Aeußerungen tatsäch¬
lich in bezug aus Rathcnau gemacht hat . Diesen Aussagen
stehen die Aussagen verschiedener Zcirgen gegenüber , u . a.
von Hohn, Gertjejaußen , Tietjen und Katen . Ihre Aussagen
widersprechen den Aussagen der zuerst genannten fünf Zeu¬
gen . Es kann ihnen aber entscheidende Bedeutung nicht bei¬
gelegt werden , denn einmal haben gleich in der Versamm¬
lung Dr . Ries und von Scbwiechow und andererseits Ver-
spohl und Bierhorst gleich über die Aeußerung , als sie von
Münchmeher gemacht wurde , gesprochen, sodann sind die
Zeugen Holm usw . erst viel später über den Vorgang in der
Versammlung befragt worden ; ihr Gedächtnis war also nicht
mehr so frisch . Aus der Gesamtheit der Aussagen hat das
Gericht die Ueberzeugung gewonnen , daß der Ange¬
klagte die fragliche Aeußerung tatsächlich
in Beziehung aus Rathenau gemacht hat.
Tas Gericht hat aus di « Mindeststrase erkannt, da der Ange¬
klagte noch nicht vorbestraft ist, auch di« Aeußerung vielleicht
nicht mit voller Ueberlegung gemacht hat . Sr hat eben eine

temperamentvolle Rede gehalten , wie er überhaupt sehr tem
peramentvoll veranlagt ist . Daneben ist aus eine Geldstrafe
erkannt worden . Eben , weil der Angeklagte noch nicht be
straft ist , ist ihm sür die Gefängnisstrafe auch Slrasausschub
gewährt worden.

Der Angeklagte wird deswegen wegen eines
Verbrechens nach 8 7 Absatz 1 Zissrr 2 deS Gesetze«
vom Sl . Juli 1922 zum Schutze der Republik in
eine Gesängnisftrasr von drei Monaten , und ferner
in eine Geldstrafe von 150 Rin ., an deren Stelle in,
Richtdeilrribdnrleitssalle eine Gesänguisstrase von
l Tag für je 10 Rm . tritt , und in die Soften de»
Verfahrens verurteilt . Für die Gefängnisstrafe
wird ihm Slrasausschub bis zum 1 . Mai 1930 ge¬
währt . Er hat dagegen eine Geldbuße von 1000
Reichsmark, zahlbar 500 Rm . am 1 . Juli und 500
Reichsmark am 1 . Januar 1928 zu zahlen.

*
Ter Nationalsozialistische Block teilt mit, daß Münch-

itteycr gegen das Urteil Berufung eingelegt hat.

Vevdans Vlrieiibui'gifekei' 6emeln «Ie-
beamten unrt lDanevangertettten.

Dle diesjährige Jahreshauptversammlung (ver¬
tretertag ) fand am Sonntag ln Oldenburg ln dem von der Firma
Klock u . Sohn mit Blumen hübsch geschmückten Saale von Papes
Restaurant am Wall statt . Tie Versammlung war aus allen
Tellen Oldenburgs besucht , und fast alle Ortsgruppen Hanen
Vertreter entsandt . Bereit « am Sonnabendabend hatte sich eine
größere Anzahl Mitglieder mit ihren Tanten ln der . Astoria"
ctngesuildcn , um mit den von auswärts gekommenen Gästen einlg«
gemütliche Stunden zu verleben . Ter Verirclertag wurde am
Sonnlagmorgen um 10 ' Uhr von dem 1. Vorsitzenden , Stadt-
kämmerer Indorf, Oldenburg , mit herzlichen Begrüßung ».
Worten eröffnet . Besonder - begrüßt wurden dl« erschienenen Gäste,
Ministerialrat EilerS, als Berneter des Mlntstcrtums der
Innern , Bürgermeister Flmmen, als Vertreter des Olden-
burglschen Städteveretns und des StadtmagiftratS Oldenburg,
Slsendahnlnspeklor Albers, als Vorsitzender des LandrslaneüS
Oldenburg de- Deutschen BcamteubundeS , Rektor Bl » hm.
Delmenhorst , alt Vorsitzender des Oldenburger BeamtenbundcS
und etntge weiter « Vorstandsmitglieder dleles Bundes . Nachdem
Ministerialrat EilerS und Bürgermeister Flmmen für die
Einladung und die BegrüßungSworte ihren Tank ausgesprochen
hatten und beide Herren in längeren Ausführungen aus dl« Be¬
deutung der Kommunalbeamtenlcbaft lm Bedördenivesen und im
Verkehr mlt der Bevölkerung bingewielen und der Tagung guten
Verlauf gewünscht batten , hielt der vom RcichSdunde der Nom-
munaldeamten und -Angestellten Deutschlands aus Berlin ent¬
sandte Geschäftsführer Meurer einen lehr interessanten Vor¬
trag über das Thema : »Staat , Volk , Selbstverwaltung und
Beamtenschaft ." In äußerst verständlicher und wobldurLvachtcr
Rede entwickelte Mcurrr , der überall ln der Kommunalbcamien-
schaft als glänzender Redner bekannt ist, eln Bild von dem Ver-
üälMiS der Beamten zum Staat , zum Volk und ln der Selbst-
Verwaltung . Der Bortrag hätte verdient , daß er Beamten aller
Behörden zur Kenntnis gebracht würde . Durch reichen Betsall
gaben die Zuhörer zu erkennen , daß die Worte de« Redner«
großen Anllang gefunden hatten . Mit seinem Dank an den
Redner konnte der 1 . Vorsitzende dle Ueverreichung des neuen
Buche « »Die Landeshauptstadt Oldenburg " verbinden . Das Buch
war dem Vortragenden von Oberbürgermeister Dr . Goertttz mlt
einem Begleitschreiben als Erinnerung an Oldenburg zum Ge¬
schenk gemacht worden . In einem wetteren Schneiden «eilte der
Vorstand des Oldenburgtschen Städteveretns mit , daß wegen der
Tagung des Oldenburgtschen Svarkassenvcrbandc « leider der
1. Vorsitzende , Oberbürgermeister Tr . Goerlttz wie auch der
2. Vorsitzende . Oberbürgermeister Koe Niger, verhindert seien,
an dem Verirctettage icilzunebmen , und dasü , Herr Bürgermeister
Flmmen als Vertreter erscheinen würde.

Rektor Blohm nahm das Wort zu verschlede»en Aus¬
führungen über Bcamlcnangclcacnheilcn , die den Oldenburger
Beamtenbund , zu dem auch der Gemetndebeamtenverband gehört,
ln der letzten Zelt beschäftigt haben.

Im wehren Verlauf der Tagung erstattete der 1 , Vor¬
sitzende den Jahresbericht , der « asteftibrer legte Rechnung für
das abgelauscne Jabr ab und machte Mitteilung über den Haus¬
haltsplan sür das komm : »de Geschäststadr.

Tie Wahl von Vorstandsmitgliedern , deren Mahlzeit ab-
gelausen war , ergab die Neu - bzw . Wiederwahl folgender Herren:
Stadloberinspektor Ramke, Rüstringen . al « 2 . Vorsitzenden,
Geschäftsführer Wiese. Oldenburg , als l , Schriftführer . Stadt-
kämmerer Jastie, Brake , als 2, Kassierer . VcrwaliungLsekretär
TrenSky, Rüstringen , Bliroangeftellter Bohnenkamp,
Oldenburg , und Stadtinspektor Carsten « , Jever , al « Beisitzer
und Sladtsckrctär Cordes, Jever , Stadtlekretär FrerlchS,
Rüstringen , Büroangestellter Stockmann, Oldenburg , und
Sparkassenrendant Künkenrenken, Varel , al » stellvertretende
Beisitzer,

Der ln allen Teilen schön verlaufene Vertretertag wurde
daraus vom 1 , Vorsitzenden mlt der Aufforderung an die Mit¬
glieder geschlossen, die noch abseits siebenden Kollegen sür den
Verband zu werben.

Mellei 'bei'iekt Svemischen Lancke «-
ßvettei'msi 'te.

Hoher Druck breitet sich von Westen her auf unserem Erd-
teil aus . Dadurch werden die nach Osten abzichende» Tief-
bildungen ausgcsüllt. Ein von der BiScaha heranrückendeS
Fallgebiel wird noch vonibergebende Störung unter Begleitung
von Gewittern verursachen. Im allgemeinen aber ist die Aus¬
bildung einer beständigeren, günstigen Wetterlage unter an¬
steigenden Temperaturen zu erwarten.

Vorhersage für den 20 Mai : Zchwachwindig, nach Nebel
ausheiternd, trocken , tagt schnell zunebmend« Erwärmung,

Vorhersage sür den 21 , Mai : Schwach« nach Süd drehende
Winde, meist heiler, tag- warm , trocken.

Srlefkatten.
D N D .tS v ( Gedickt taugt leider Nickis,
R , S , 21 , Es wurden erhoben : April 1926 85 Prozent der

?, . iedcttv >. ,icle , Mai >92» !ß> Prozent der Frtcdensmieie , Juni
1926 95 Prozent der Jriedciismieie : ob Juli 1927 100 Prozent
der Friedensmietr , ab April 1927 110 Prozent der Friedens-
Miete.

M , Wir » riinen Ihnen : Verein der Fischindustrlellen
Deutschlands , Altona : Reich - rerband der Deutsche » Fisch
bäiidler , Berlin Nculöll » . Zeitschrift : M : naljschrift de - Ver¬
ein » Teulscher Fischindustricllcr , Altona , „ Der Fifchhandel " ,
Berlin.

Enno . Wind zeigcr, ja , die gibt ' « hier eine Menge,
aber die meisten sind verrostet und sichen fest, unbekümmert,
ob der Wind aus Süden oder Norden , aus Weste » oder Osten
komm «. Auch aus ösienilichen Gebäuden jiudcl man solche!

I , M . Je » ack Lage de- GcickäftS muß da « eftigevrachie Gui
bis zu 100 Prozent aulgcwcrtcl werde » . Dieser Betrag gehört
dann nickt zum Nacklaß.

bl . F . Sie können sich über dar Wohnungsamt bet dem
Mtitlstettum beschweren , werden aber schwerlich damit durch-
kommen , da in erster Linie diejenige » zu berücksichtigen sind, die
vnsaniässig sind und kein« entsprechende Wohnung haben . Sie
sind ja nicht daraus angewiesen, vorläufig nach Oldenburg
zu zieh - » .

G . R . Sie können monaisich aus den Schluß der Monat«
kündigen , also freistehend aus Ende Mat , bzw . da die Frist schon
verstrichen ist. aus Ende Juni.

H . H . D . Es gilt die normale Verjährungsfrist von SO
Jahren.

A . A . Die Erbschaftssteuer beträgt btt Erwerben bi » zu
20 000 Mk . 25 Prozent , bis zu 30000 Mk. 3 Prozent , hi » zu
«0000 Mk 3.5 Prozent , bi« zu so000 Mk . 4 Prozent für Ehe-
garten und Kinder.

11r. A , in St . Soweit unS bekannt , ist eine derartig « Pro-
visionsberechitung bei Banken üblich . ES kann aber nicht scha¬
den . wenn Sie sich bcschwerdessihrcnd an den verwalnrngsrat
der Staatsbank wenden.

I . H . R . in H . Wenden Sie sich beschwerdeführend an die
Geeftwaflerachr . Der Unterlieg « ! muß Vorkehrungen sür
Weticrlertung des Masters treffen.

N » . 476 . Derartige Gebühren pflege » besonders verein¬
bart zu werden , da der Gesamiwerr des Nachlasses ja noch nicht
einen Anhalt für den Umfang der Arbeit gerade bei Erb¬
teilungsplänen abgibt.

Rnndsnnk-Prs -r. Hamburg, vremr« . Hnunover , Kiel
Hamburg 394 .7 . — Bremen 4M . — Hannover 297 . — Kiel 254L.

Freit « ». 20. Moi . 1230 : Schulfunk. Dr . Brehnier : Eins,
in du inustl. Formen : Mozart , Klavierionate A dur . » 14.45
(2.45) : Bremen , Hannover : Delmenhorster Feekelmarft. Beruht.
» 16 .15 i4 .I5 >: Hannover : Hamburg . Bremen : Die Technik in der
Dichtung . Mit « . : Charlotte Christann und da » Naragorch . O 16.15
(445 ) : nur Kiel : Konzert . » 17 tb) : Hamburg «alle Noragsender) :
Teestunbe . » 18 (8) : Hamburg . Kiel . Hannover , Bremen : Di«
lachende Funlwerbung . » 1850 «650 >: Hamburg «alle Norag ' ender):
Dr . Gerde » : Das Hamburger Theater von 1300 bis 1830 . » 18.20
(7301 Bremen talle Noragsender : Fr . Möller : Wa » man beim
Abschluß einr» Lehroertrage » beachten soll. » 20 (8) : nur Hamburg:
E . Kumlehn : Wanderungen im Alsterial . » 20 (81 : nur Bremen:
K . Ehler, : Die Urwälder Oldenburgs . « 20 (8) : nur Kiel:
Th . Müller : Wandersunk . ch 20 .15 (3 .15) : Kiel, Hamburg , Bremen:
Gastspiel der Niederdeutschen Bühne . „Nestkülen" . En lustta Spül
in dre Akten von O . Fr . Grund . Pers . : Jan Wunnerlich : O.
Meniing : Hanna Pu »baä , sie» Husdöllerich: Hanna Jenen : Willem
Klütermann , sten Fründ : W . Martini : Fritz Srmmelhack: Ivb.
Aro : Mile Bentbm : Lina Bruckner: Muoder Wunnerlich: Grete
Schmidt . Dal Siück spell na den Krieg in «n gritter Stadt.
G 20 <8 >: nur Hannover : Der heiter« Haydn . Mstw . : Lotty Meyer-
Burgbardt . O . giilmar , L . Luidort , E . Bald »zun und das
Kammerorch . Ouo . Die unbewohnte Insel . An » der Sink . Nr . 2
D -dur . Ein kleine « Han » . Lob der Faulheit . Zufriedenheit . Heller
Blick . Dudelsack-Menueit . Au » „Der Apotheker >Lo Speziale ! Opera
dufsa in 1 Alt . Perl . : Sempronio . Apotheler : O . Fillmar : Mengone,
in Diensten bei dem Apotheker : C . Hurdors : Grilletta , Sempronio»
Mündel : Lotty Meyer : Volpin » , ein junger Deck : E . Bald »zun.
— Anschi . : Hamburg , Bremen , Kiel : Konzert au, Bremen : für
Hannover au » Hannover.

Anndsunk -Veogram« L. nsenberg (Welle « 8,«». Münster
(« eile 241 .9 ). Dortmund (« eile 283 ) an« »en Lende»
räumen Köln. Düsseldorf. Münster , Dort« «»». Eibersel ».

Freit « , . 20. Mai . 10 : Köln (sür La . MS , Do ) : Uebettr.
der Erötftumg »ieier der Jniernali . Auiomobüausstellung au» der
Großen Messehalle Köln . Die Versuche für Sendungen und für
die Industrie fallen au » . Die ersten Tagernachrichten werden gegen
10 Uhr durchgeaeden. » 13L5 <1D5>: Elderseld isür La , Mit . D °>:
Deutsche Bolislieder . Reigen und Romanzen . Mid » .: Constanze
Filcher-Lacueillr (Soprans , Carl Fischer (Tenors , Kvnzerlm . Goebel
(Violine », « aveüm . Aster «Flüge » . « 14.0S «2351 : Köln «sür
La . Mü . Dos : Fünt Minuten der Haursrau . O 18.15 (445 ):
Dortmund (sür Do . La , Mü) : Wa » lache ich in der nächsten Woche?
« 1730 >530 ) : Köln ttür La . Mü . Do >: Lieder und Inftrumenlal-
soli. Au»s .: Julie Klimmerboom (Alt ) , K . Wessel «Harte », W.
Slaoonhagen (Violine), E . Grape (Flügel ) . » 1835 (6 .35) : Dort¬
mund (sür Do . La . Mül : Oderoostdtr . Preuß : Der Kali -Beraba«
und seine Bedeulun , für die Landwirlschast. « 19.15 >7 .15 ): Köln
(sür La . MS , Do ) : Dir . Probert : Englische Unterhaltung . » 19.40
(7 .40) : Köln isür La . Mü . Do ): Frl . Dr . Vonjidott : Du Stellung
de» Berui » im Leben der Fiau . « 20 (8) : nur Dortmund : Morse-
kur ». » 2045 (845 ) : Köln lfür La . Mü . Do ): Heiter« Stunde.
» 21 t9>: Köln lfür La . Mü . Do »: Wagner -Abend . All»f.:
Da » Orch. de» Westd . NundiunI » . Milw . : Elsa Förster (Sopran ) ,
und Nicolai Neinteld (Tenor ) vom Opernhaus Köln , W . Slrienz
Baß ) . Die Walküre , erster Auszug. Parsisgl , Vorspiel und Kar-

treitagszauber . — « nicht . Köln (für La . Mü . Dost Letzte Meld.
und Svoiibericht . — Anschl . : Münster lfür Mü . La , Do ) : Kapelle
Georg Luller.

llaut-vlslelckrom. .«vor »" so¬
wie Moro¬
sest « bleiche«' » «sicht und

Hand« in
kurzer Zeit rein weiß. Wirksam erprobte unschädlich « Mittel gegen
unschöne Hautfarbe, Sommersprossen. Leberflecke , gelb« Flecke. Mit
genauer Anweisung In allen Lhlorodont-verlauftsteUen zu haben.

uuck an » innen Tgsten » erclen LI« ckurcd cken Oeouv uns Lübspcisen ßüstiicti «rlriscbt.

Dr. Oe/ ^cer » 6rL/re rrnci Dr . Oerker s 66//er »/re/se
>« »«» »ich einfach uns »cknell kewteUen unck munilen, «ukzetrazen mit V»nMe -51ilck,c >ve »u, De. Oe/Sre . '« p« it»e-IezBvn ^«tt -ee paar

vorrüllück. — Zuverorckentlich n,dehnst unck » ohlschmeckenck »inck 0ee«rer / fteck-fte,s», ckie in vielen Sotten mlolge cker zrollen Umrairer

übern» »tet» kri»ch ru haben rinä . — Achten Sie bitte beim Kinkaut »uk ckie Oritzinal -ftilcßcdcn (niemals lose) mit

cker Scbvtrmarke „Oetker » Nell Kops" . Verlangen Sie in cken einschlägigen Qescdäften cka» neue laedig illustriert«

0eettzee - Ke » eMckst» «A . Zusgade ? tür IS ftkennig , u-enn nicht vorrätig, gegen binscockung von wirken von

^4 . Lre/e/e/ck.



MmagiNraiVItlelibili 'g
Wohnungsamt

Wimtmllchliiig. betresseild FeWeliung der Wohnung-
Weiiüen Reitzsgeletz vom 2 . Mörz !S27

(RGBl . I. Lette 69 ) .
Jeder , der am 16. Mat 1927 eine selbständige, vom HauS-

zcnttimer unmittelbar zu crmtctcnde Wohnung sucht , wird
lermtl ausgesordert, den sür die Feststellung vorgeschrtebenen
Meldebogen <in zwei Stücken) in der Lchlotzwachr , Lchlotzplatz
!r . 8 — Eingang Kriminalwache — , oder in der Polizei-
:-!de ll, Joimnnisftratzr Nr . SS, oder in der Polizeiwache de»'oltzeireviers Lsternburg , Uimenftratzc Nr . 16, anzufordern,
lui, » füllen und in doppelter AuSsertigung bis zum 23. Mai
-»7 wieder an den Stadtmagistrat — Rathaus , Zimmer
lr. S, oder Wohnungsamt , Ulmenftratzr 19, Zimmer Rr . 8 —,
nzurctchcn.

Tic AuSiüllung des Meldebogens hat durch den HauShal«
mzsvorftand bzw . das Familtenhaupt zu erfolgen. Bei ge¬

grünt Wohnenden, versetzten Beamten , Verlobten usw. hat
„ l ein Teil , und zwar der Mann , den Meldebogen aur-
usüllcii.

Wer al» Wokmungsuchendrrbereit» in die wohnungSltfte
r.ge ragen ist und die AuSiüllung de» Meldebogen» unter,

Nil. lann in den Liften de« Wohnungsamt » gestrichen werde«.
Personen, die bereit» im Best » einer selbständigen Wob-

m>a sind , aber eine andere Wohnung suchen , sollen den
dcbogcn nur dann auSftillen, wenn eine der folgenden

>oiaussctz» ngcn vorlicgt:
I . Wenn die letzt« Wohnung derart überfüllt ist, daß eine

erhebliche gesundheitliche oder sittliche Gefährdung der
Familie zu befürchten ist:

L wenn die Zuweisung einer anderen Wohnung mit Rück¬
sicht auf schwere , dauernde Erkrankung eine » Familien¬
angehörigen dringend notwendig erscheint:

S wenn sich die Wohnung in einem derartig schlechten bau¬
lichen Zustande besindet, datz eine erhebliche gesundheit¬
liche «Gefährdung der Bewohner zu befürchten ist:

f. wenn ein rechtskräftige» Urteil zur Räumung der Woh-
nung vorlicgt:

5. wenn e» sich um ein« Werk - oder Dienstwohnung han¬
delt , deren Räumung verlangt wird;

L wenn andere besonder » wichtige Gründe vor-
liegen und in solchen Füllen durch Tausch eine andere
Wohnung nicht zu erlangen ist.

Tie Ausfüllung durch Personen , die au» unwichtigen
awden ihre Wohnung nur tauschen wollen, ist zwecklos.

vrr die Fragen de » Meldebogens wissentlich Wahrheit» ,
»»n, beantwortet, wird mit Geldstrafe bi« zu 19 999 Rmk.

Tie Krage , unter welcher Nummer und mit welchem Ta¬
lmi Tie in der Wobnungsliste de» Wohnungsamt » eingetra-ra stad, braucht nicht beantwortet werden, da die Frage auf

nd de» amtlichen Material » durch da» Wohnungsamt be-
tuworiet werden wird.

Lldenburg , den 10. Mai 1927.

z »lo Vermletvm 1812
lerniahrlc » von 39 4 an. kü . Twiek». Kalharinenstrabe 22.

ksIikkSil-
veprnthke»
sollten Sie nur beim
Fachmann aussuhren
lassen . Sie sparen

damit Hit , Geld
und « erger.

Emaillieren und
Vernickeln in erst¬
klassiger AuSsllhrg.

Aus Rahmenrepara¬
turen 1 Jahr Gar.
Putzen und Lelen

Ml . 1 .- .
Abholung und

Zusendung gratis.
Reichhaltige»

Ersatzteillager.

I .Dosgerau
Damm 25,

Telephon 1939.
Ltretchferttge

Lei -, Lack-, Leim-

Farben
r.

Wendt am Damm,
Farbenhandlung.

kiel rinü billig!
Alle Konser¬

vierungsmittel
s <« » r »» i>t « I un «l

tzV »»»? «-» >» .
ganz irisch bei

I »kur ongrkii Xolvesf
, kn«« ilriiitt d. llM

Schlvz. MoorWer
ist vorrätig.

Wtav Minken.
Lange Ltratze 71.

» Höver
lohnin IlraSor,

oletnndnrg,
llaareuiiralle 8.

? srn»pr. 2223.

Spelle- , Saat-,
FiitterkortolW.

Eitel Beening,
Kartosfellager am

Stau , Teleph. 1S19.

lll
Tliernburg . Hetnr. Matbaum , biers.,

dlmannswcg 34. läßt wegen Ausgabe„ ubrwcrksbetrieves, am

. 0M Ll . M M7
nammtttagS3 Uhr anfangend,

Kleiner Wohnung «drei Minuten vom
^«Würger Bahnhof ) :
4 kräftige Arbeitspferde

«fehlerfrei),
t2 Läuferfchweine

«etwa 3 Monate alt ) ,
! mehr. prämiierte Sauen
lASciwagcn, 1 kl . Rollwagen, l Dog-tii mit Gummtvercisuug «fast neu) mit
Iciwirr , 1 kl. Gcmüscwagen, 7 gut«
Iierdegeschirre , mehrere Jauchclröge,
Ilüierlasien , TaubSlzer, Ketten, Etn-
Pnnerdcichsel , 1«M blaue Dachziegel,

eiserne Stnsriedtgungrpsiidle mitI --fl, « neue Ltalttllren , mehrere zwetsl.
3-imer «sehr gut erhalte» ) , und wa» sich
s. !ier vorsindct,
pufen auf Zablungrfrtst
fnier komme » an zugebrachten Lachen

zum verkauf:
ITosa , 1 Chaiselongue, 1 Vertiko, meh-

Polsierftüoie. 1 »iüchcnschrank . 1
vrank , mehrere Tisch « u . Ltüble,

ll ' . Polsterftüh
Mschrank , me . _Melle » , i Trablictl «Takel», 20 Glas-
«Me, >e 29 Liier fassend.

A . Grimm , amil . Aulttonator.

>äU8-Verksllk
iWeier» Zu verkaufen eln an

L ^aqe Gelegenes ia ?t neue» Qau» mii
ffanen . Das -hau - etnnet stch auch vor-rur Einrichtung eines

D* ^ ockene Keller stnd vorhanden. Nähfunft eneiit
B . Glovttein . « ukt . Vlästeth.

_ Teievhon 88

>eilkllia « -ial »k« i

Ich suche ein

Saus
zu kaufen , belege » an dem unteren Endeder Nadorster Ltratze od . an der NadorsterEbaussee. welche » stch zur Einrichtung einer
Apotheke eignet, evtl. Bauplatz. Eckplatzwird bevorzugt. Qsf. erbittet baldigst

B . D . Llimann », amtl . Auktionator,
Lldenburg , Lange Ltratze 6.

fette Schweine
zu höchsten Tagespreisen.

» . cke Vrlr ». Donnerichwrr , Eschstr . 38.
Teievhon 2184.

6 20 fabrtkneuwcrligcr

AgS - >VLgKN
al» Jnnensteuer - Limousine und offener
Viersitzer zu sahren, steht wegen Anschal¬
tung eine» LechSlttzer « zu ganz bequemen
Zahlungsbedingungen «an iowentc Käu¬
fer obn« Anzahluna ) au» Privatvand bil¬
lig zum verkauf . Der Waaen Ist nur we¬
nige Kim. vom Besitzer selbst gefahren, da¬
her in denkbar bestem Zustande, ist sechs¬
fach ballonvereist und mit allen Schikanen
verleben. Lsserlen unter I R 4 - 7 an die
Geschäftsstelle diese « Blatte « .

oltlendukgekPI,N> vltlendukgekrirlt I
Soeben erschienen:

»I « »
oon Walter Looichen

gnbezirben durch dir Buchhandlungen oder
direkt vom Verlag HanoEhristian »,

Hamburg 3»
ilitMrieNI Pirk stük i ro Mi.

köÄllerS>«Ii. 8llMep
üksr 29 kkunck lekver , k»ukz

O Ziehung : Sonntag , den22 . Mai,
vormittags S Uhr. im „tzi«de«burg-Hau »-, Olde«burg

Die Gewinnliste wird am 25. Mai d . I . veröffentlicht ! Ein kleiner Rest von Losen ist noch in folgen¬den Geschäften zu baden: H . Varding . Pianogeich., Roienstrahe 4l ; Zigarrengeichäste: Krüger,Nadorster Ltr : Lchnittker , Pferdemarkt , Hugo Willers , Heiligengeistiir: Nirmever , Lange Ltr.
Blinden -Deretn Landesteil Oldenburg e . D.

Geschäftsstelle : Roienttraste 4l — Televdo « 23»«»

Schau
rn Sie in unser

Schau
feilster . Die finden darin 29 Fahrräder in
den versch . Preislagen ausgestellt. Herren¬räder von Mk st» .— an. Jede » von »ns
verlauste Fahrrad ist ein Reklamerad. Der
Beweis ist unser ständig steigender Umsatz.

Grobe AnSwablk
Günstige Zahlungsbedingungen i

Vosgerau
Tamm L Tel . 1939

Bertreier der Marken
QürlolLv Olx!

Zu Sonntag kiuMlk:
kmiliitllsii. kiilekl

echt Brüsseler Milchinastware.

!t
Ferner täglich frischer

MWls -Argel
^ Is zarte Ware v . nur jungen Feldern t

Spezialität : Svargelköpse.
>Ferner empfehle der Saison ent- j
I sprechend täglich krisch:
! Blumenkohl , Kopfsalat , Schlangen-

gükkra, Tomalen , Apselsinen , La-
s nauea , Jilronea u . ss. Taselapsel.

Beriand auch nach auSivart».
verkauf auch Sonntag » ,vormittags von 7 «t bis I » Ubk.
Delikatesse «hau»

I>
i»il flllNiiin kllR
Achicrnstr . 15 — Fernruf 1864.

29—25 k», bei barer Auszahlung zu kaufe»
gesucht.

A . Tegtmener , amtl. Aukt -,Brake.

Habe 3 Waggon-Ladungen

bestes Dachretth
z» verkaufen.

R . Erashosk, ElSslcth Ltenen.

ltskrtzn -, llsmsn -,
Xinilsi '-8el«lsi6ung
LokukAüken

Ep
öoquemzse

Isilesklung
oilll »* vroln «!

Im Austragc von Frau Uinbsen-Mittcn-
seidc verkauf« Ich eine

belle Mr . Zlute
v . Ritter , Züchter: H . Fubrkcn- Lchweiburg.
Alte Eanzlei « . Rodenkirchen. « . Ramien.

morieiikllle—Wuamiod
Klub »Harmonia"
Am 2. Pftngsrtagr

kroysrvsll
Hierzu laden sreundlichit ein- e . Krgcke »er Vsrstgnd,

Kkltlswe - kelleii
rum Ksstw « e»e«l».
v - ck « . . . . 2.7»
Leiilauck , . . >-»>NuniIeNoli

I,»n«s 8tr « L« -3.

Kopf - l. äu80
»unis »Lmtiicd»»
Ungonisksv

rsttiigr rröiluö aatrr
(i » e»oti«

list 0 N 0 A X

k» . >t » l » S
1-»n«e 8tr.

I

MM

940
Kleefeld

Sonntag , den 22.
d. M. :

Ball
wozu sreundl. ein-
ladct

Gerh. Kahser.

5cliütren -Vefeiii
An , HiinmelfabrtStage, 2«. Mai

8ebü<ren -res1
F e st f o l g e:

Nachm , l Uhr : Abholen des Schützenkönig«
» 2x 3Ubr : Emvtana der gelad. Berein«
. 3 Uhr : Aniang de» Schiehen»Bon 3Uhran : Konzert « ud Kinder»

bcluftigung
6 Uhr : Aniang des

kesl-oslles
Ter Fcstpiatz ist mit Buden aller Art bekam

Hierzu laden sreundiichst ein
Der Vorstand und Fr . Knusten.

keMz - Vefbsnk-Knegettett
ksrlelle - Meleklelle

am Sonntag , dem »2. M «i
Iv Nsvitdsvrev

Programm:
2. 15—2.45 Uhr : Empfang der Vereine.

3 Uhr : Antreten, Ansprache,
Festrede , anschl. Festmarsch . Nachdem

DerFestvIatz ist mitKaruffellundBuden
aller Art besetzt. GroheS Tan, » eit.

ES ladet sreundiichst ein
Ter FrftanSschnst

Gesangverein „Ltederkranz"
Großenkneten

Bundessängersefi
-es Sängerbundes „ Concor - la"

in Großenkneten
Mittwoch , de » SS. Mai:

-lbcnds8 )t Uhr : Kommers im BerrinSlokal.
Donnerstag , den S» . Mai:

1—2 Uhr : Empfang der auSwartigenveretne
2 Nbr : Eborvrode — 2.39 Uhr : Festmarsch —
3 Uhr : Beginn der Liederoorlräge — 7 Uhr:
Kestball in zwei Sälen.

Ter FeftauSichutz.

k«tka

! Keule
^ unö jeveil NnliMsg
tes ^rleinfleisch

LL

^ auch nur
i Pf
E pro Pfund

Kaarenftr.
M ec>

Lutte « W»
Lol. 1LVL.

Z

l.

Hi

1.
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Zwangsvsrlteigsi
-
ung

Am Freitag . dem 20 . d . Ni -, gelangen
Ssscmitch meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung:
Donnrrschwee, nachm . 8 Uhr : 2 Lauen . 1

Schreibtisch . 1 Lisch . 1 Busen , I Losa. 1
Ausziehtisch. I Spiegel mtt Konsole , 6
Llüble , I gr . Bild , 3 Blumensiändcr, l
Hangelanipe. Käuscr versammeln sich tm
. Krahnverg" .

Nadorst, nachm . 4 Udr. ln Nells Wirt-
schall : 1 Nadioapparal : nachm . 4s , llkr,
in Hennings Wirtschast: l Herrensahr-
rad . l Damcnsavrrad : nachm , 5 Uhr, im
. Schiescn Sllcscl" : 1 trag . Lau.

lsvcrften, nachm . 4 Udr: l Losa, l Rcgula-
lor Käuscr versammeln sich in Holzes
Wirtschast.

Nordmosleasclin. nachm . 5Z4 Udr : 1 Fabr-
rad . Käuscr versammeln sich in Tdctl-
manns Wirtschast, das.

Moslesscdn , nachm . 4 Udr: 1 Tamcnsabr-
rad . Käuscr versammcl» sich in KrcvS
Wirtschast , Moslesscdn.

Kren, LbcrgerichiSvollzicbcr.

Dt« diesjährige Lchauuna der Lill
Fluchten . Schauaräbe» , Ltechdiimme
Beuscrungen sinder am

1 . Juni d. I.
statt. — Vorgefundene Mangcipöftrl
den gebrüchr und auf Konen der L:
ausvcrdungen , tnsvcsondcre wird
vingewicscn. datz die Vorgrävcn eil
Liclttescn ordnungsmätztg dergesiecit
müssen.

Die Geschworenen:
Lttihmcr . LchrSdcr . Nol

sanken. 'Dnckcn.

frelisgmorgen

sm 8ts«

Zwangsversteigerung
4 üÄ . VLn

°^ L, ?i °^ ! o^ tz
' '

d^

t ! » Lsr s rs « ..--.
d

-
. i tt

°s ; sch
'i°

'
nH

"i r.
'
r
°' ' B . .d

9 > Nachttische . 40- 1 Klavier, 1 Gisschrk,
Ü7 1 Muscheltalksrein , 1 ^ vcllSkegranit-

12. I
^
Hcrrensadrrad . 10 Hühner,

13. 1 Bvotogravvenappaiat mtt - -taiiv
14 . 1 Ltuvenrlsch . 1 Nauchtisch . 1 LOalsel .,
1 ? 1 ar Bülett , I Ladcnreolc . 1 Tresen,

1 Zchr^ btisch. 1 kl . Bücherschrank ,
16. 1 Vitrine, 1 Kredenz , 1 Kluvsosa , -

17 l
'

Büseti. 1 Ltandubr, 1 Cbatselonguc
mit Decke . 1 Auszicvlis« . 1 Tepp ch. 2
Vorleger. 1 Spiegel mit Konsole . 3

18 1
^Äjseu !

^
1 Ltubenttsch mit Decke. 1

Standuhr. 1 Losa. 1 Spiegel mit Kon-

15. i
^

rilavter!^ 1 Gcldschrank . 1 Büchcr-

20. I
^

Gasberd̂ l
^ Tannengarnitur. 1 Da-

mensavrrad. 1 Nähmaschine . 24 -llva-
kalSsscl , 1 silberne Tamcnuhr. 1 gol¬
denes Kollier.

01 1 BUIerr . 1 Standuhr , 1 Lvsa . 2 Ses¬
sel . 1 Auszicbtlsch, 1 Lelgemälde, 1
Korbtlsch . 2 Korbsessel . 1 Teppich.

22. 1 Druckmaschine mit Tisch . 1 Schreib¬
maschine Ideal , 3 Herrenfahrräder . 1
Tamensahrrad, 3 Slltcnschrankc , 1 Zet-
tungSschrank . 3 Stühle mit Ledersitz.
1 Lchrcibtischscssel , 1 Sekretär . i Hü-
setr. 1 Kredenz . 1 Bettstelle mit Bel.
1 gr . Klciderschrank . 1 Losa, 1 Sessel.
4 Polsterstüdle. l lshaiselongue. 4 Lc-
derstühle . 2 Teppiche . 1 Kommode , 1
Grammophonmit etwa 40 Platten , 1

23 1
^

Nävtisch ^l
"

Tepp >ch, 2 Hobelbänke . 3
Topsschränkc . 1 Schreibtisch . 2 Büsetts
Küchenschränke. 1 Waschkommode , 4
Bettstellen , 1 Kredenz , etwa 20 Qua¬
dratmeter balbverarbcttctesHolz , 1 kl.
Zterttsch mit el . Lampe.

Tänse«, QbergertchtSvollziehcr.

Allright-
Motorrad
mit NV -Molvr
1 )1 PL -, steuerfrei,
säst neu, villig zu vk.

Qsener Slrabe öl.

KM . Illmenrad
mtt elektrisch . Lampe
billig zu verkaufen.
Nadorst. Straße 105

«Garage,.
G . Losa zu vcrks.

Weskampstratze4 ob.
Freitag 5 !4 Uhr

frisches
Schweinefleischsound SoI.

3. Fcldstratze 60.
Zu verk . 714-PS-

UlMkMiiiotoi '
.

Fabrik. Bergmann.
Gerd . Möhlenbrock,

Lintcl v . Hude.
Vcrkausc eine
beite Mrige

tragende Stute.
fromm im Geschirr.
H . Tdvmlrr , Golz-

wardcraltcndcich.
Zu verlausen eine
datli kalbemle

üinliauene.
Fr . Littelmann,

Wrftrittrum
bet Huntlosen.

Zwangsversteigerung
Am Freitag , dem 20 . Mai d. I .. vor¬

mittags 10 Uhr, gelang, in Hatterwüsting:
3 IräMe Lauen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung. tläu,cr versau,mein sich
am genannten Tage um 9 )4 Uhr in Wil¬
lens Wirtschast, Sandkrug.

Nicdaus , Lvergcrtchtsvollzicher.

Bardenfleth
Am Lonnabend , dem 21 . d . M -, nachm.

6 Uhr, soll in Aug. MctncrS Gasthaus,
Nordcrmoor,

das Schulland
aus 1 Iabr össcnrltch verpachtet werden.
Tie Weide 1.10.57 Hektar, Hculandsmoor
1 .23,13 Hektar, und Ackermoor.

F . Gräper , News.

Tie erste Sendung

Is
' -

Jnsol
der

ist eingctrosse» .
e der Laufzeit war der Fisch mager,

hat sich erholt und ist ho» prima.

Dänische Fischhandlg.
M . Johannsen, Achtcrnstratze.

Fernruf 185.

Den geehrten Ginwobncrn von Lber>
hauseü und Umgegend zur gcsl . Kenntnis,
datz ich zum 1. Mat d . Z . da»

,Mrl r«r M «r"
käuflich erworben habe.

Da« Kolontalwarengeschäklist völlig neu
eingerichtet. I- datz ich lcdcm Kunden ge-
rech» werden kann.

Indem «» meinen Gästen und Kunden
stet » reelle , saubere und ausmerksame Be¬
dienung zusichere . bitte ich geneigtest um' '

,en Zuspruch. . „«n großen Saal u . schattigen Garten
Kegelbahn dringe ich Vereinen

giltst,
mtt neuer — .
u . » lud« usw. ln empfehlende Erinnerung.
Slnstrllräume für Fuhrwerke. Motorsahe-

^ uge vorhanden.

Lbkkhlllllen . Lileil Medulkti.

In der Nacht vom Donnerstag, dem
IS . d . M., auf Freitag , den Lv . d . M„

ist die

Wasserleitung
im Stadtteil Osternburg

ab 10 Uhr abends

esperrt

Noaerne

KerrenMÄige
Icii führe nur solicks Qoslitäten . lege besoncieren
Vilsrt sol Isrlellose hiersiellung unö besten 5itr

Kule /inriige8^ °, g - mu -l-r, . . . 24, 32, 40—45 Ml
Lezvnllesz gute Zotten u^ ,- d g 48. 54. bü—85
Mgüngz- Klirllgegr°°° /Zu^ > 18 . 24. 38—54
stnsden-ünriige mv -wa 4.88, 7, 18—24
6ummi - ttönte« 2:^ . 18. 28. 25 38- 48
I.oüen -k1änte> -u -h .ür ^ -dea . 18, 22, 28—34
ZstOtt ^N^8ge Lorä dlsncheoter. V/olie. . 28. 35 48
IlOLeNin grällter ^uLwadi 5. 6 . 8. 18 18
Zommer-Ioppen . 3 .75, 5, 6—S
ivinüjscken ûost w^ ĥ-a . . 6 . 58 . 8 . 56 . 12—16
IMel- locken v ° ^ l-8 -a °a ^- b-a 8, 18 , 12—14

Klaue MeMen un8 tttmane koren
In alter de « äkrter Qualität

jirdeitr - Kslüerobe
kür jeäen Ssruk , auck lür Seeleute

Nein « 8cüuk - ^ dleilungl
dring » edenlalle In « mpsehlanck » Srlnnerunil

broye iVusvsbl . dlNIgrte Preise

llzmen-Zpsifgenrcdude . ^ 0 ^50 ^50 ^,^
vsmen- l.slltnliuhe sp-ng-a und mlr rüg . . . 12°° 1 ß°° «
flerren-Agrsflenrtietel . S^° 12°° 1 ß°° »
Zrlniesne fleiren-flsldntnihe. 10 ^° 12°° 1ß°° »
krsune flerren-ttsldxdutie »ucn m» s aear: . . 12°° 14°° 1 b°° »
t.srtlnl>uke lür Herren unil üurxlien . . . 14^° 1v°° »
fllnflleiler -Lrdeltttllesel . 7-° 9-° 12 °° «
fllnlllecler .ZrlisNrtlelel . flnlertielel . . . 14°° 1b° ° 1 »°° 24°° »
flinllerztlelel , !eiulelen In grober ^uswakl . äulZerrr prelnvert

ltlmlernbuhe ln eilen Lrten. recdl billig

Wasserwerk Oldenburs Ossziegmmia lflal 0 r
I . O . : : I_ S . f

-
IgS Sts ' S . lZS 53!
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3 Beilage
-u Nr . 134 der „Nachrichten für Stadt und Land" vo» Donnerstag , dem IS . Mai 1S27

Vom „Gi'olNri'sftwei 'k KNnAcnberg"
Anr Sonnabend , dem ll . Mai . wurde , wie bcrciis kurz

berichtet , das Rummclsbnracr Großlrafiivcrk , das den
Name» seines geniale » Smöpscrs , Georg Klingcn-
vcrg, lrägt , feierlich seiner Bestimmung übergeben.

In anderthalb Iabr/n ist dieses wahrhaft gigantische Werk
geschaffen , noch , st die letzte Hand nicht angelegt — erst eine
der drei Turbinen summt ihr gleichmäßiges Lied — und
schon trägt sich die Leitung mir dem Gedanken, das Wer! zu
vergrößern , da es trotz seiner gewaltigen Lcisningssähigkcit
längstens bis zum Winter 1020 den Ansprüche» wird ge¬
nüge » können! In den letzten Jahren betrug Berlins Mehr¬
bedarf jäbrlich etwa 70NW Kilowatt lwas dem (Oesamt-
bcdars Münchens cnispriclrt) , und neue Ansordcrungen wie
die Elektrisierung der Stadt - , Ring - und Vorortbahn , der
Ausbau des Schiiellbahmictzes — auch die Tatsache, daß noch
60 Prozent aller Berliner Haushaltungen ohne Anschluß an
bas Stromnetz sind, sei erwähnt — werden diese Zahl auch
weiter wachsen lassen.

Während es für die hier« im Kraftwerk Klingenberg er¬
zeugte Energie — 3NN NN0 Kilowatt — keine Vorstellung gibt,
erscheint das Werk selbst in seinem architektonischenAusbau,
mit seiner zwcckvollcnGliederung und der Klarheit der Linie
unerhört einfach:

Schwer und wuchtig das vierzehn Stockwerke hohe Ver¬
waltungsgebäude . Tancbcn . zierlich und elegant erscheinend,
das Schaltbaus , in dessen Inner » ein einziger Kops die
bundcntausendsalrige Kraft bändigt , überwacht und diri¬
giert. Weit und geräumig wie das Schiss einer Kirche die
gläserne Turbincndalle , dnrchziltcrl vom Gesumm der schaj-
senden Turbine » . Gewaltig und Macht verkündend das da-
dintcr liegende Kesselhaus, dessen acht eiserne Schlote an
Lrgelpseiscn erinnern.

Ter Klarheit der architektonischen Linie entspricht die
klare und übersichtliche Anordnung der Maschinen und An¬
lagen im Innern der Häuser . Tie Idee der Zentralisierung
— es ist die Idee des Werkes überhaupt — prägt sich überall
aus : ein Mensch entleert mit einigen Handgrissen den 500-
Tonncn- Gütcrzug , der den Kesseln die Nahrung , den Kohlen¬
staub . täglich hcrbcischasst, — ein Mensch überwacht und
reguliert den aus vier Kesseln bestehenden Kcssclblock , in
dessen Fcucrraum man bequem ein dreistöckiges Wohnhaus
untcrbringcn könnte — und e i n Mensch steht vor den Schalt¬
tafeln im Tchaltkaus , überwacht den ganzen Produkiions-
protziß und verteilt die Energien nach ihrer Bestimmung . —
Nur 170 Mann werden benötigt , um das Werk Tag und
Nacht in Betrieb zu halten!

Ein Gütcrzug bringt täglich für die Heizung der Kessel
den Kohlenstaub, der in einer besonderen Anlage zermahlen
wird, um dann durch zahlreiche Rohre in die Feuerräume
geblasen zu werden . Bei einer Temperatur von 1100 Grad
wird in den sechzehn Nicsenkcsseln Dampf mit einer Span¬
ung von 37.5 Atmosphären und einer Uebcrhitzung von
Än -100 Grad crpnrgt . Eine riesige erleuchtete Sckalttasel
zeigt die effektiven und die Toll -Tcmpcraturew und - Span-
nuagen in den Kesseln an . Ter den Turbinen zugelcitcte
? emps wird bei einer Umdrehungszahl von l5W in der
Nmule zu elektrischer Energie von 6W0-Volt Spannung um-
gewandclt . Tic gewonnene Kraft wandert dann ins Trans-
sormatorcnhaus, wo sie aus eine Spannung von 30 WO Volt
gebracht wird . Diese 30 000 Volt werden endlich im Schalt¬
daus , der Seele des ganzen Werkes, den einzelnen Vcr-
icilungswcrkcn zugcsührt, um von dort aus nach nochmaliger
Umformung zu den Verbrauchern zu gelangen.

Der Mann in der Kulisse.
Roman von Otto S o Y k a.

Copvright by „Ter Zeitungsroman -
, Berlin W . v.

1? , Fortsetzung . ( Nachdruck verboten.)

„Möglich, daß Sic das wissen,- erwiderte Herr Basil,
die Achseln leicht und wie bedauernd hebend . „ Ich weiß
allerdings nur das , was geschehen wird . — Es wird ge¬
schehen, Sic mögen tun , was Sic sür Ihre Pflicht halten
oder nicht .

-
„Wie kommen Sie dazu , in diesem Augenblick Ihre

Anzeige zurnckzuzichcn? - Ter Kommissar begann , sich mit
Herrn Sachs zu befassen.

Ein Wortschwall war die Antwort.
„Es war ein Mißverständnis , ein grobes Versehen von

mir.
- brachte der in klagendem Tone hervor . „ Herr Basil

kennt mich lange und wird mich entschuldigen. Ich wurde
irrcgcsührt, getäuscht. Ter Wechsel ist echt . Er ist eingc-
lausen. Wie hätte er auch nicht cinlauscn sollen ? Es war
nur meine Ucbcrcilung , die an allem schuld ist . Ich bin ein
so leidenschaftlicher Mensch. Meine Frau sagt immer „Eile
mit Weile- sagt sie. „Tu wirst dich » och in die schwersten
Ungclegcnhciten bringen, - sagt sic . O , ich bin bereit , alle
Kosten zu trage » . Man kann sich an mich halten — -

„ Schweigen Tic endlich! " schnitt ihm der Kommissar
wütend das Wort ab.

Was sollte man nun tun ? Tic Untersuchung hatte sich
so gut angelassen. Tie Journalisten waren informiert . Jene
Artikel in den Abendblättern , die so viel Anlaß zu Klatsch
»»d Vermutungen gaben , waren aus keinen Fall mehr aus-
,»kalten . Aber statt eines Anklägers , der mit gerechter Ent¬
rüstung seine Sache vertrat , stand hier ein vollkommen zu-
sammcngcklapptcr Mensch, dessen Augen unabsässig Ent-
sckmldigung heischend die Blicke des Herrn Basil suchten.
Tiefes Herrn Basil , der sich selbst als Verbrecher bezeichnet
batte! Allerdings , bestimmte Tatsachen gab cs nicht in sei¬
ner Aussage . Nichts als allgemein psychologische Erörte-
rnngen über seine Veranlagung . Und eben dieser Herr Ba¬
sil rauchte soeben, in aller Gemütsruhe gegen die Vorschrift
des Hauses verstoßend, eine seiner Zigaretten.

„ Sic sind entweder schuldig oder verrückt,- stellte der
Kommissar fest . — „Ich werde Ihren Geisteszustand unter-
suchen lassen.

-
„Tann bitte das aber schnell zu tu » . Ter Zug . mit

dem ich sabre , geht drei Minuten vor zcbn . und ich habe
noch allerlei vor der Abreise zu ordnen .

-

„Schnelligkeit gibt eS bei uns nicht! ' Ter Kommissar
sagte es heftig und sprach damit unwillkürlich ein« Tatsache

»

Viertausend Menschen haben anderthalb Jahre lang Tag
sür Tag und Nackt sür Nackt geschaffen , um das gewaltige
Werk zn vollende» , seinem Schöpfer, Klingcnbcrg , hat ein
tragisches Geschick die Vollendung seines Werkes versagt:
während des Baues ist er verstorben.

Ein zweiter Fall Marek.
Ein Fall, der große Acbnlicbleii niit brr sensationellen Vcr-

üaicrnngsaifärc des Ziigcnicurs Marek in Wien auslvcisl , kam
dieser Tage vor dein Slraksenat der Stadl Brünn in Mäbrcn zur
Verhandlung. Hier wie dori die Gcliendmachung eines SckadenS-
ersatzansprucvcs wegen eines ins Tuntlc gehüllten Unfalls, und
sogar zwischen den Personen läßt sich ein gewisser Vergleich
zicdcn : den » der Held der Briinncr Geschichte, ein Mann namens
Nntols Kos. ist auch eine Arr Eriindcr. er vebauptci wenigslcus.
wie er sich ausbrncki . ein »Paienl -Klinsncr " zu sein . Sons, bal
aocr Kos mi , Marek , der zweifellos ein doch inlelligemci.
energischer und in vieler Bczicdung svmpaldischcr Mann ist, nickt
viel gemein , und seine Schadcnsersatzansprüche an die Vcrsiche-

aus , die an sich richtig war , gewöhnlich aber verschwiegen
wurde.

Herr Basil unterließ es , zu antworten . Er batte cs
auch nicht nötig , denn soeben erschien neue Hilfe für ihn.
Hier war alles nicht unähnlich der Sacke Hcllrats . Auch
diesmal stand einer im Mittelpunkte der Ereignisse und
brauchte seine eigene Angelegenheit nicht zu führen . Ein
„Es " waltete , die Ereignisse vollzogen sich für ihn und nach
seinen Wünschen, ohne daß cs seiner eigenen Tätigkeit dazu
bedurfte . Er konnte cs sich sogar leisten, wie es Herr Basil
auch wirklich getan , der eigenen Sacke durch sein Verhalten,
durch das Geständnis , kräftig zu schaden ! Ein Unterschied
bestand darin , daß Hellrat mit unklarem Mißtrauen und
Unbehagen mitangcschen hatte , wie das Geschick sich ihm
dienstbar zeigte, während Basil cs sür ganz selbstverständ¬
lich nahm und osscnbar eben das erwartet hatte.

Tic Hilfe erschien in Person eines Telegrapbenboten,
der eintrat und dem Kommissar ein verschlossenes Blankctt
überreichte. Dieser riß cs aus, wars einen Blick hinein und
blieb sekundenlang in ossenbarcr Verwirrung.

Herr Basil wartete .
'

„ Haben Sic Komplizen ? ' fragte der Kommissar plötz¬
lich scharf.

„Ich ? Gewiß keine , von denen Sie wissen könnten ! '
Er behielt seinen überlegenen Ton bei.

Der Kommissar schob ibm jetzt das Blankctt zu.
„Wissen Sic etwas von dieser Sacke ? '
Hier stand die kurze Mitteilung , daß die Hochstaplcr-

gcsellschast Friedrich Solas in Kopenhagen scstgenommcn
war . Es war eine Zirkulardepesche, wie sic das Polizei¬
präsidium , wenn cs vo» einem wichtigen Vorfall unterrich¬
tet wurde , an seine untergeordneten Stellen ergehen ließ.
Tie allgemeinen Aussagen Herrn Basils , die ihn so schwer
belasteten, hatten sür den Kommissar einen gewissen kon¬
kreten Sinn angenommen . Er war sich desselben vielleicht
nickt einmal ganz klar bewußt gewesen, aber eines batte
ihm bei der ganzen Sacke vorgcsckwebt: dieser Herr Enno
Basil konnte sehr leicht ein tätiges Mitglied jener berüch¬
tigten und damals viel gesuchten Bande sein. So vieles
stimmte. Seine ganze Art , die Aufenthalte , die er ange¬
geben. Und gerade jetzt , gerade in diesem Augenblick, mußte
die Nachricht kommen, die jeden Verdacht haltlos machte!
Tie Kopcnhagcncr Behörde hatte alle Beteiligten scstgc-
nommcn . Wenigstens glaubte sic das . Es gab keine Lücke,
in der sür die Tätiakcit eines noch nickt ausgesorschtcn
Herrn Basil Raum gewesen wäre . Ter Kommissar wurde
irre an seiner Ucbcrzcngnng. Es war möglich, mcdr als
das , es war fast gewiß , da er sich getäuscht batte.

„Es ist gut , ich entlasse Sie vorläufig . '

lungLgescllschaf , haben sich bald im Lause der Gcrichisverhand-
lung als bcirügcris » erwiesen . Er balle sich nämliw. bevor er
eine nicht allzu große Eiicnbabnsaon unternahm, sür 200 OOo
Kronen versichern lassen . Kaum aber vielt der Zug an der nächste«
Station , so stand unser guter Kos webklagend aus dem Babnsteig.
rieb sich das Auge und bcbaupteie , ibm sei ein glübcnder Funken
von der Lokomotive bincingcslogcn. Aus der Sanitäirwache brach
er dann sogleich obnuiäcküg zusammen nnier bestigen Klagen über
eine Verletzung des Rückenmarks . Trotz dieser anscheinend lebcns-
gesäbrlickten Leibcrschäden war er aber so tüchtig gewesen , ein.
wie er sagte , zusällig Mitreisende » ibm bekanmes Ebepaar als
Zeugen anzugebcn . Diese vorsorgliche Handlung sollte ibm nun
die Verurteilung cinbringcn. denn cS stellte sich bcraus , daß das
Ebepaar zur Zeugenaussage von ihm bestochen wurde. Zu allem
Unglück stellten die Sachverständigen auch noch scsi , daß die mchr-
sachcn Augcnvcrlctzungen in keiner Weise durch Funken verursacht
werden konnten und wegen der angeblichen Rückgraiverlctzung
kann ma » überbaue' ! nickns sagen , ob Ne vorgciänschi oder vor«
banden ist, denn objektive Mer,male sind nicht feststellbar . Auf
jeden Fall mutz nun der Patcnikünstler leine Aulvrüch- gegen die
VsrsichcrttngSgcselllchast mit lZ Monaten schweren Kerkers be¬
zahlen.

Er sagte cs schloss , aber weniger sicher , als er bisher
gesprochen. Herr Basil nahm das „vorläufig - mit seinem
gewohnten überlegenen Lächeln zur Kenntnis . Er verließ
als Triumphator den Ort des Verhörs . Ihm folgte eilig
Herr Sacks , dem osscnbar viel daran lag , seine weiteren
Entschuldigungsgründc noch Vorbringen zu können.

Ter Beamte blieb allein zurück uns betrachtete noch
lange das Telegramm.

Dieser Kommissar war Erwin Rank . Er Hane viel mir-
gcmachr, vieles erreicht. Und daß ihm diesmal die Arbeit
unter der Hand zerrann , blieb nicht ohne Folgen.

Er fühlte sich einer unbekannten , feindlichen Macht ge¬
genüber . Er kam sich lächerlich vor , daß er cs so empfand,
er hielt sich sür kindisch , für überreizt . Aber cs war der
erste Mensch, den dieses Gefühl beschlich , er wurde wachsam,
und er gehörte nickt zu denen , die vergessen.

VI.
Arthur HcllratS Glück.

Der Expreß , in dem Hellrot und Renate nach Nizza
reisten, stieß an einen Gütcrzug.

Es war eine jener Eiscnbahnkatastropbcn , wie sic im
Leben des Heute noch als unvermeidlich gelten müssen , die
dem Versagen einer Vorrichtung , dem Mangel des Mate¬
rials entspringen können. Man hat eine Uiikersuchung ge¬
führt , man hat später die Schuld an dem Ereignis erwogen
und scstpcstellt , har getan , was Brauch ist.

In schreienden Lettern machten am nächsten Tage schon
die Zeitungen ihren Lesern von der Tatsache Mitteilung.
Für die Welt war es immerhin ein Ereignis , dem man
einen Augenblick lang Beachtung schenken durfte . Nur für
die Betroffenen war die Bedeutung unermeßlich.

Ta gab cs solche , die sich bloß über die Verspätung
ihrer Reise zu beklagen batten , aber andre büßten unermcß-
lichc Werte ein , Gesundheit , Leben. Ter Erpreß stieß zehn
Kilometer vor Nizza an einen Gütcrzug , und die Folgen
sür das Schicksal vieler Menschen mochte sich der Zcitungs-
lcscr, der genug Phantasie besaß, ausmalcn . Tie Notiz
stellte die Tatsachen fest , sie gab die Zahl der Verwundeten
und Toten an . Die Wirklichkeit übcrtras jede Phantasie.

Aus der Stätte des Unheils , im ersten Grauen des
Morgens , eilten halb angckleidctc, entsetzte Menschen um¬
her , riefen Namen , rissen an den Holzteilcn ineinander ge¬
schobener und aufeinander getürmter Waggons — suchten
andere ihre Habseligkcitcn zu retten , und einige wenige gab
cs , die nach Minuten so weit waren , an das wirklich Nö-
tigstc zu denken, einen Hilfsdienst zu organisieren . In dem
formlosen Hausen von Eisen , Hol, und GloS lebten Men¬
schen , die vielleicht noch zu retten wann.

( Fortsetzung folgt.)

Der erste Spatenstich in Herkulanum.
Dl-. Ir i . Neapel , 16 . Mai.

Ter Festakt von Nesina spielte sich in dem gleichen
Rahmen ab , in dem sonst Grundsteinlegungen vor sich
gehen. Würdenträger des königlichen Hos :s , die Herren des
Ausgrablingsdicnstcs mit Prcscssor Spinnazola an der
Spitze, standen Spalier , und Vinter ihnen drängten fick bunt
und laut die herbcigceiltcn Bürger von Neapel , Touristen.
Prcssclcute , Photographen und die Bevölkerung von Rcsina,
die dem Beginnen besonders snmpatbischgegenüberstebt, weil
sic sür armseligen Grund und armselige Hütten namhafte
Entschädigungen bekommen hat.

Nach einer kurzen Ansprache tat der König den ersten
Spatenstich . Tic Stoßkraft des neuen Italien hat sich dafür
eingesetzt, daß die Ausgrabung nun bis znin Ende durchgc-
sührt wird und die Wisscnschasiier, die aus Neapel und Rom,
ja , selbst ans Deutschland und Oesterreich vierhcr geeilt sind,
um Zeugen der Ausgrabungen und der zu erwartenden
Funde zu sein, bestaunen unverhohlen den gewaltigen Appa¬
rat , den die moderne Technik hier anscyt , um eine Stadt aus
LOOOiährigcm Schleis zu wecken.

Tie wundersame Romantik des Ausgrabcns , deren sich
viele unter den älteren Archäologen enisinncn können, ist
vorbei . Damals saß da und dorr ein bärtiger Professor mit
seinen jungen , begeisterten Mitarbeitern in der Gegend und
legte selbst Hand an den Sparen , und nachher veranstaltete
man in der nächsten Taverne eine gewaltige Liegesseier,
wenn glücklich irgendeine alte Tonscherbc zutage gekommen
war . Auch später , als der Staat selbst mit den damals zur
Verfügung stehenden Mitteln Pompeji aus der Asche schälte,
gab cs noch eine Entdcckcrsreude, die wie das Glücksspiel
reizte. Man arbeitete in Gruppen , und die Archäologen
waren als Schlachtenbummler an jedem Ort gleichzeitig, wo
das Geschrei der Arbeiter aus einen interessanten Fund deu¬
tete. Und als man erst darauf kam , die hohlgcwordenen
Aschcngräber der verunglückten Pompejancr mit Gips aus-
zugicßcn , da verwandelte sich die Ausgrabe -Arbeir zur wirk¬
lich ausregendcn Tätigkeit.

Heute fahren die Motorspaten in den vulkanischen
Schlamm , aus das leiseste Kommando hin ändern die Ma¬
schinen die Richtung oder stehen still , wenn der Vorarbeiter

eine Mauer , eine Säule usw . meldet ; alles ist militärisch
organisiert ; man arbeitet nach einem ganz bestimmren Plan,
und die geschulten Facharbeiter behandeln die 2000 Jahre
alten Mosaiken nicht anders als die im neuesten Neapolita¬
ner Filmtheater.

To gebt es wohl weniger rornanusch zu , aber der Wert
der Entdeckungen kann dadurch nur gesteigert werden . Tic
Erfahrungen , die man in Pompeji machte , finden hier prak¬
tische Nutzanwendung , und vieles wird hier erhalten bleiben,
was in Pompeji noch der Zerstörung enhcimficl . Auch die
Geduld wiid nickt aus derart barte Proben gestellt . Tie Ge¬
schwindigkeit, mit der die Bagger die 15 — 20 Meier starke
Scklamm - und Lavaschjchr hinwcgsckassen, ist derart , daß die
Archäologen der Kommissionen alle Hände voll zu tun haben,
um die Tciailarbeit an den srcigelcgten Baulichkeiten vorzu-
ncbinen . In wenigen Wochen vielleicht wird die Welt die
Lösung zahlreicher Rätsel , die noch über Las Leben und Trei¬
ben der alten Römer Schleiern gleich gebreitet sind , ver¬
nehmen.

Vielleicht ist cs bei dieser Gclcgcnacit noch am Platz,
einige Taten über die bisbcrigcn Ausgrabuuasarbcilen in
Hcrculanum mitzutcilcn.

Tie Stadt wurde — was weniger bekannt ist — scuon
63 n . Ehr . durch ein Erdbeben schwer mitgenommen.
70 n. Ehr . wurde sie mit Pompeji und Stabiä zerstört, bzw.
unter Lava und vom Regen befeuchteter Asche begraben.
Schon 1710 begann man mit Ausgrabungen und legt: das
Theater des AnniuS Mammianus Rusus frei, das 3000 Per¬
sonen Play bot. Bei späteren kleineren Ausgrabungen fand
man Statuen , Gemälde , Bronzen , besonders wertvolle in
den Jahren 1828 — 1837. Damals wurde auch die berühmte
Papvrus - Sammlung des Aristides , 1800 Schriftrollcn über
die Philosophie Epicurs , gesunden. Zu Beginn des 20 . Iahr-
bund . rts versuchten die Archäologen aller Länder , die Regie¬
rung zur endgültigen Ausgrabung zu bewegen . 1009 schien
cs endlich dazu zu kommen. Aber das alte Italien mit seinen
ewigen Geldnöten brachte nicht die Energie dazu aus. Für
das neue Italien sind die Ausgrabungen eine nationale An¬
gelegenheit . Mussolini sprach ein Machtwort , und Hercula-
num wird aus dem Dornröschenschlaf erweckt.



viw viirisciMr
>>> M>>W>>M >>>> >WWW> >WW> >̂ >I ^ >» W> W^ » W>W^ > WWWW >WWWWW >WWWWMWWUW>» WW»M ^ ^ WWW^ W>»W» W»» M»«>̂ WWW>WW

^ ktsrvsttsteU üer

Mr 8 <» ai » » « I .SVL-

Mliülm » » s Mil « «» » » .
Inhalt: Teftnung »er PrelSfUiere I» den Nachrrittemoinftell
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»«r Landwirtichaft, — Wege zur Besiernng. — Tie Preisschere

kein ausreichender Mafsstab.
Wenn man dir voriährige Prciseniwickiung wlchiiger in¬

dustrieller Grundstosse und Ttingemittel mil de » Preise » der
dedcurcndsien pslanziie» « » 9>rodnlie der Landwirftchafr ver¬
gleich ». so ergibt sig, die mc » r oder weniger oeranme Daijawe,
daß sich die sogenannie Preisiwere nicht nur gcsailosse » .sondern sür die eigentliche Abiavzcft der Landwirftebafi, die
Monate nach der t5n» e . sogar zugunsten der Land¬
wirtschaft geössnet dal . Diese Ennvirkiung sicht in>
krassen Gegensas , » der des Jahres 1925 , wo die « acbelnit-
monate — abgesehen vom Weisen, dessen Anoausietgerung bet
unseren Boveiiverhailnlsscn bekanntlich tuuner noch ein
Problem ist — aus de» Getreide- und kartosselmitritcn einen
PreiSdrnel verbeisühnen , der viclsach für die Landwirtschaft
ruinös gewirkt Hai , Waü nützen dem deutschen Bauer » aus
könimltche Preise in einer Zeit , wo er feine Scheuern btt aufden eigenen Bedarf entleert, dem Markte also nichts mehr an-
zubietcn hat ! Von einer solchen Eniwickiung ist man tni vor-
tavre crsreuliwerweise verschont geblieben. Die von der Land¬
wirtschaft zujammen mit der Tüngemittelindustric ins Leben
gerufene Getreidehandelsgesellschaft bat sich offen¬bar alS eine wirksame Einrtchlung gegen das üble Spcku-lantentum aus den Getretdemärklen erlvieke » ,

einige « eraletcbszadlc» der Jahre lSll , 1925. und
1928 mögen die Stellung der Preisschere im verflossenenJavreetwa- näher beleuchten . Die absoluten Preist sür wichtige tn-
duftrlclle Schlüsselcrzeugnisse betrugen:

Jabresdurch - Verhältnis
Waren schnitt in Rin , «. ktz rd . , u 1913

1213 1923 192» 1925 1926
Siess .ro! eilen 3 Düsseldorfl i 74. 5i) 88 .98 80,00 4- A> -i- 15
Werkzeugstahl Berlin 1 kg 1.2« 1,61 1,65 - 37 -s- :K8
Llabeisen Düsseldorf 1 t 108,50 132215 133.6«1 22 - 2!
Baumwolle am, Bremen 1 Kg 1,29 2,1« 1,76 -s- 87 -s- 36
Stetnkoble Ruhrkovl.verb. 1 « 12,00 14,98 14,87 -i- 25 -i- 24
Braunk brtkellSoslelb Lviid l t 9,6« IIZ4 12,97 -s- 2« -s- 35
Petroleum Deutsch . Reich I är 20,9« 24,43 26,83 -8 22 - 34

Die Preis « zweier wichtiger Erzeugnisse der Dün-
gemttteltnduflrie betrugen:
« aintt 12 A Salz Berlin 1 är 1,2« 1,05 1,09 — 12,5 — 9
Schws . AmmoniakBerlin 1 Kg 1L5 1,067 0,997 — 21 — 26

Tie mittleren Grossbandeirpretse für pflanzliche Er¬
zeugnisse stellten sich ( bei ganz beträchtlichen Schwankun¬
gen des Roggenpreises in den beiden letzten Jadre ») solgcnder-
massen:
Mark. Weizen Berlin 1 t
Märk Roggen Berlin l t
Sommergerste Berlin 1 t
Hafer Berlin 1 t
Kartoffeln Berlin 1 <lr

195.20 243,54 268,1« 4- 25 -s- 37
162,5« 20V .N3 19« .«« -s- 23 4- 17
183,0« 234,62 2N7 .9N 28 4- 14
16680 196^ 6 184,60 4- 18 -n II

2.71 2,04 2.23 — 25 — 18
Bin roher Uederblirk über diese statistischen Zaülenzusam-

menst«Ilungen deutet, wenn man einmal von der Baumwolle
absieht, auf ein ziemliches Zusammenfallen der
Preisschere landwirtschaftlicher und industrieller Erzeug¬
nisse « m Mittel des Jahres 1925 hin . Dagegen bat
sich die Preisentwicklung im Mittel des Jahres 1926 wieder
zu Ungunsten der Landwirtschaft verschlechtert . Aber, wie wir
schon eingangs betonten, sind sür unseren Nährstand , sür die
Rentabilität feiner Arbeit und für seine Kaufkraft in erster
Linie die Preise entscheidend , die in den Nach¬
erntemonaten zu erzielen sind . Betrachtet man darauf¬
hin die Preisschere, so ergibt sich ein völlig anderes Bild . Das
Jahr 1926 weift dann gegenüber dem Vorlahre erhebliche
Besserungen auf . Während beispielsweise im Dezember
1925 dl« Preise der oben aufgeführten Jndustrieerzeugntsse
sadgesehen wieder von Baumwolle ) nur geringfügige Abwei¬
chungenvon dcn JahreSmittelwcrien auswetsen, war dcr PreiS-
druck auf den Märkten fast aller pflanzlichen Produkte ganz
beträchtlich , Auster Weizen, der 3 Prozent über dem Jahres¬
durchschnittlag, sanken die Preise für Roggen um 25 Prozent,
für Gerste um 16 Prozent , für Hafer um 15 Prozent , für Kar¬
toffeln um 25 Prozent . Die landwirtschaftliche Erzeugung
wurde somit zum Ende des Jahres 1925 immer un¬
rentabler. Dagegen weisen die Monate August/De¬
zember 1926 folgende Pretsverbältnifse zwischen den in¬
dustriellen und landwirtschaftlichen Produkten auf:

Durchschnitt Verhältnis in »
Waren « ug , Dez . 1926 rd . zu

1913 Durchsetz» . 1926
Gietzereiroh« isen3 Düsscidors1 r 86,00 4- 15 0
Lertzeugftahl Berlin 1 kg 1,65 -i- :<8 0
Stadetsen Düsseldorf 1 r 134,00 -n 24 0
Baumwolle am. 1 kg IL4 4- 19 — 13
Stetnkoble Ruhrkohlenverb. 1 » 14,87 4- 21 0
Braunk.brtkett» ofteld . Svnd , 1 r 13,88 -1- 45 4- 7
Petroleum Deuts» «« Reich 1 ck- 28,00 -n 40 4- 4
Kalnlt 12 Sal , Berlin 1 är 1,09 — 9 0
Schwefels. AmmoniakBerlin 1 kg 0,94 — 30 — 5
Märk. Weizen Berlin 1 r 268,65 4- 38 0
Märk. Roggen 1 t 218 .10 4- 34 4- 15
Sommergerste Berlin 1 « 229,20 4- 25 4- 10
Hafer Berlin 1 r 1S3.57 4- 10 — 1
Kartoffeln Berlin 1 är 2,98 4- 10 4- 34

Ueberbltckt man diese Ausstellung, so ist Nar crsutztllch , dast
das Jahr 1926 hinsichtlich der Preisentwicklung für die deut¬
sch« Landwirtschaft wett günstiger war all da « Jahr
1925 , dessen Absatzmonate — wie wir oben schon gesehen
haben — von einem starken Preisdruck beherrscht Ware » . In
den Monaten August Dezember 1926 haben sich dir PretStndi-
ce< gegenüber dem Jahre 1913 so entwickelt , dast unter Berück¬
sichtigung der Wichtigkeit der einzelnen Produkt « für die Land¬
wirtschaft ssowohl der von ihr verbrauchten industriellen, wie
der von ihr abgesetzten eigenen Erzeugnisse) in der Tat eine
Oeffnung der Preisschere zugunsten der Land¬
wirtschaft eingetreten ist. Die in der letzten Spalte au»-
gewtefenen Verhältnis,iffern gegenüber dem Durchschnitt de«
Jahre » 1926 unterstreichen da» ganz besonders. Roggen, Gerste
und vor allem Kartosseln zeigen ein erhebliche « Anziehen der
Preis «, während sich in den Jnduttrieerzeugnissen — abgesehen
von Braunkohlenbriketts und Petroleum , die kleine Steigerun¬
gen ausweisen — entweder nicht « ««ändert hat »der sogar
stark » Preisrückgänge sBaumwolle ) zu verzeichnen sind . Auch
der schon im Jahresdurchschnitt von 173 ( 1925 ) aus 164 ge¬
funkene BekleidungStnder weist in den Monaten
August/Dezember 1926 einen weiteren Rückgang auf 159 auf.

Alle» in allem ergibt sich »weifelSfrel, dast die Ernte de«
Jahre » 1926 erheblich günstiger« Prelle al< die de » vorsabrr«
erzielt bat . und dast dl» Deslnung der Preisschere « lnc nick»
unerheblich« Kaufkraltsteigcrung der deutschen Landwirtschaft
hätte herdetsüdren müssen , fall» » Ick» andere Momente
von wetttragender Bedeutung dt« Atunst dieser Entwicklung
zu« grotze « Teil« wtoder ko « » « nstert hätten . Wenn
« st» »w N»K«a« der Landwirtschaft im Jahre 1925 vor allem

mit der unzureichenden PretSgkstattung idrer Erzeugnisse de-
grllnden mustie , so ist diese « Moment zwar siarl gemindert
worden, aber dafür oat die Ern > e de« verflossene » Javre « ln
de» meisten Produkten eine» Rückgang erlabrcn . der die
Vorteile der günstigeren Preise wieder auSgegltchcn ba >, Na»
de » endgültigen Schätzungender amtlichen Erntederichtersiatter
ergaben sich für die vorsährige Ern > c solgcndc Gesamt¬
erträge tn 1000 t gegenüber dem Javre 1925 und dem
Durchschnitt der letzte » drei vorkricgsiayrc ( umgercchnct aus
das jetzige Rcicysgevleli:
Frnibiarten l9N,3

Mftiel
1925 1926 Verhältnis i » zu

, 925
Winlerwelzcn 3320 2970 2350 — 2l
Winlerroggen 9453 7965 6 )2l — 21
Hafer 7680 5585 0325 4- 13
Sommergerste 2870 2282 2131 — 7
Karlofjeln 37S62 41718 30031 — 28

Der Rückgang der Erträge de - Jahre » 1926 gcgeu-
üvcr dein vorjavic ist somit in Winicrwetzen, Winterrogge»
und Karlosiel» gan , beträchtlich . Er beträgt 21bt « 28Pro-
Icul. Die günstigeren Preise sind also durch den geringeren
Ertrag wieder aurgrglichen worden. Man wird s>» deshalb
davor hüten müsse » — wlc «L leider nicht immer geschieht —,
die wirtschaftlicheLage und die Kauskrast unseres NährstandeS
lediglich nach der Stellung der Preisschere zu beurteile» . Eine
derartige Bewenungsmethode tsl sehr provlcmattscher Natur,
wie cs das letzte Jahr mit seine » günstigen Getreide- und
Kartosscipretsen bewiesen bat . Man dars niemals den sunda-
incnialcn Unterschied zwischen t u d u s» r i et I c r und
landwirtschaftlicher Produktion auster acht lasse» ,
das ; der Fabrikant je nach der Gunst der Märkte seine Erzeu¬
gung steigern oder etnschränken kann , während der Landwirt
ganz und gar aus den Segen der Himmels angewiesen ist und
da« ihm alljährlich Zugeleilte unter allen Umstünden zu den
herrschendenPreise » avstosten must.

Es bat gewist ft» verflossenen Jahre auch Landstriche ge¬
geben , wo ein örmeaussall laum verspürt worden Ist. Hier tsi
selbstverständlichinfolge der günstigeren Preise eine Besserung
de ! NcnlabslftäiSgrade« z» verzeichnen . Im grossen und gan¬
zen wird man jedoch » tan davon sprechen lönnen . Wie sebr
man durch eine Ucbcrsckiätzling der Preisschere al« Bewer-
rungSmatzftad sür die Lage der Landwirlschaft irren tann,
geh » wohl daraus hervor, dast irotz der weitaus » esscren Preise
sür die pflanzlichen Erzeugnisse und auch sür verschiedene
Ptcderzeugnissc die Verschuldung der Landwtrl-
schaf > tm vorigen Jahre wiederum um ca , ! i Milliarde
R m . zugenommcn bat , so daß die vorkrtegsverschul-
dung überschritten ist . Dazu vedeulet die Verzinsung
der aufgenommenen Schulde» irotz der zum grossen Telle voll¬
zogenen Umwandlung der kurzfristigen tn langfristige Kredite
mit ermätztgleii Zinssätzen immer no» eine Belastung, die vci
gleicher Verschuldung wen über da« vorlrlegSmast binauSgehl,
von den steuerlichen verbältnlsse» gan; zu schweigen,

EK wird noch grosser Anstrengungen bedürfen, um der
Landwirtschaft wieder zu einer ausreichenden Rentabililär zu
verhelfen. Tabet kann nur immer wieder betont werden, dast
die Hauptarbett auf den Schultern der Land¬
wirtschaft selbst rubt iQuaUiätSprodukfton , Anpassung an
die Marktbcdürsntsfe, Vervollkommnung der Absagorganrsa-
tlon) . Auf der anderen Sette wird dle Industrie da« Land-
maschinenprodlem tn einer Welse zu lösen haben, hast
der deutsche Bauer zu billigsten Preisen brauchbare und lct» «
rcparalursäbige ( Ersatzteile! ) Maschincnlvpen erhält . Dt« Nor-
malisietungSbesirevungen der deutschen landwtktschaftltchen
Gesellschaft baden ja nach vieler Ricvtung schon ansehnliche Er-
solge zu verzeichnen. Und lehren Endes ist dt« Zwischen-
dandelSmarge für landwtrifchafiltche Erzeugnisse immer
noch ein Kapitel, dem nian im Interesse von Produzenten wie
Konsumenten nicht genug Aufmerksamkeit schenken kann,

Tie Preisschere ist somit als allelntger BewertungS-
massstad sür die Lage der Landwirtschaft ein untaugliches Mit¬
tel . Selbst unter normalen Rirlschafttverdältnlssen sind min¬

desten « die Ernteerllägc mit deranzn»iebcii . Heule aber dars
man an,b die durch Steuerdruck und Kapitalverztnsnng enl,
stehende starte RentabllitälSdclasmiig nicht üversebe» .

Dr I . Ntemeyer. Barmen,

Nach dem Au - weiS der Reichobank vom j4 , Mai bat sich
die gesamte Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Scheck »,
Lombards und Eftek ' : » um 36 - Millionen ans 90l42) Mil
Reichsmark verringert . und zwar baden die Bestände an Wech¬
seln und Scheck» um 2 >,9 Miss , au , )905,4 Milt , Rm , abgenom
men und die an Lombards um 10,9 Mill. aus 16,2 Mill . Rm
Die Anlage in Effekte » ist mii 92,9 Mill , Rm . annähernd un
verändert geblieben. An Reichsbonknoicn und Renlenbanl
scheinen iuSgefauft sind I72Z Mill . Rm. in die Kassen der Bank
zurückgeströml . Der Umlauf an ReichSvanknolenhat um 1523
Millionen auf 3351,7 LN iss , Rm , abgeiionunen. und der an
Rrntenbanftcheinen um 2« Mill , auf 1014,1 Mill . Rm , Dem¬
entsprechend buben sich dir Bestände der Reichsbank an solchen
Scheinen auf 86,3 Mill Rm , erhöh! . Die fremden Gelder zei¬
ge» eine Zunahme um .81,l Mill , aus 625,1 Mill . Rm . Di« Be-
stände an Eiold und deckungssährgeuDevisen sind um 218 Mill,
aus 1955Z Mill . Rm. zurückgcaaugen, und zwar im einzelnen
die Bestände an Gold um 0,6 Mill . aus 1849,1 Mill . Nur., und
die an deckungSsäbigen Devisen um 20Z Miss , auf 1«6,2 Mill.
ReiGSmark. — Die Deckung der Nolen durch Gold allein
bestelle sich von 52,8 Prozent in der Vorwoche aus 552k Prozent,
die durch Gold und dcckungSsäbige Devisen vc » 56,4 Prozeni
aus 58,3 Prozent.

*
fsklmesung in glirlSkMcker IMfung.

In einem Schreiben a » die WirilchastSverbände nimnn
der Zentralverband des Deutschen Bank- und Banktergerverbek
Stellung gegen dle Immer nocn viclsach übliche PreiSstelluiig
ln fremder Währung , die besonder« aus dem Terlllsebiet bon
Spinnern unv Webern aiigcw . iidcl werde. Auch der Retch--
vund de« Drttll4 »ftiie1dandel« dal dagegen Stellung genom¬
men und das Rcichowirilchaslsmtniftcrium um Abdltse gein¬
ten. Der Relcbsbund cmpsiehlt, Käuscr ander » alt aus Grund
der Reichsmark Währung avzulebnen. Er veabslarlgr , solche
Llescranten, die sich deute noch der Prctkslcllnng ln ausländi¬
scher Währung bedienen, » ssentllch zu kennzeichnen . ( DaS ist
jedenfalls ein sehr degrüstentwerirr Schrift !)

SSsse unck stlLskt « .
Bremen, 18, Mai , Getreide, zPreiSbcrichi de » Bremer

Vereins von Getreide Importeuren , e , P, ) . Weizen, Mani¬
toba 1 Mai -Abldg, 14,70, Manitoba 2 Mai Abldg. 14,50, Ba-
russo ( 78 Kg .) schwimmend 13,00, Austral schwimmend 14,00 —
Roggen, amerilantschcr 11,60 , La Plata ll ik -, — Gerste,
La Plata 10 45. amerilanftche Nr . 2 Jcderal grade 10,50. Ka¬
nada 3 10,70, do . IV 10,55. — Hafer, schottischer Weissdascr
lOchü La Plaia 9,60 . Kanada 2 Mai -Abladung 10H0. America
white cltpped 36 lbS , 9L5, — Mal » , La Plaia 7.50 , Donau
Galsor schwimmend 7 .50 . südruss . GelvmatS 7,50 , — Per Beni¬
ner pari unverzollr waggonjrri Bremen-Unierweser per Kaff«
loto, soweit nicht « andere« demertt, Trndenz : ruhig.

*
Leer , lg . Mat . Dem beule hier adgebaltenen Zucht - und

Nutzvievmarkt waren na«v dem Bericht der amtlichen Ne-
tterungSkommtsftoii 598 Stück Großvieh und 179 Stück Kleinvieh
zugclrteben. Auswärtige Käufer waren lischt so zahlreich al« am
vormarkt erschienen . Handel langsam Hochtragende Kühe erster
Sorte 700—800 -N , zweiter Sorte 550—675 .4k. dritter Sötte
4M—500 > , - och - und niedcnragcnde Rinder 350—650 Ulk, Ei»
Jahr alte Zuchtbullen 300—700 Ern bis zwei Jahre alie
güsie Rinder 200—450 .4t , ZucdikSlder , bi« zwei Wochen alt 40
bl« 75 X , Bessere Tiere Oder Notiz , Aettel 8—14 X , Läufer-
schweine 25—36 X , Schate 30— 45 X , Lämmer 10—16 X.

-kinrilelie dtuiwo BouäodSrx «;
18. Mai 1927,vom

Abl, -S » uldanl„ Gr , I
( 1- 30 OM) , ,, - !

Abl .-SSuldanl, . Gr . II
<30001 - 60 060) . i

Ablös, -2 » uldanl„ l
( NeuvoüneAurlsg,)

Soldanlcibe.
Dollarscha - anwetsg.
Adlerwerke . .
Allaem . Sleftr .-Gel.
Berger Tiefbau , .
Berlin-Anb , Mased.
Bingwerkc.
Bödlcr Gebr.
BuderuS-Slienwerke
Lalinon-AIdest , . .
Lbarlottcnb. Wasser
Tatmler -Moloren ,
Dtsch -Lurdg. Berg« ,
blich. Kabel . . . . .
ssllL Wolle.
kvnaintt Nobel

317
318

19.12

144
194.25
2592)0
28 .58
1I9V
592)0

162
1164.

147!
Sltr , Licht und Kraft 205,75 -
sZablbcra . Lift ä Lo. 14SH0,Sto«wer

Körtlna Gebr. . . , ,1 105
Kötltzer Leder . . . . 138
Linder EltmasMnen 167,75
Lindström . 235
Ltnael Schub . ^ Ssi
ManSscld . i 14V.
Meck». Linden , . . . 338
Metzer Dr , Paul . . ! —
Nat, Auw . l 126.75

verschl, Eilenb -Bed, 114,75
bleS Erben . . . ,

. renfteln t Koppel ,
OSnabrücker Kupfer
Poege.
Polvvbonwerke . . ,
Rombacher.
Nücksorld Jerd , . . ,Rütgerswerte . . . .
Sachlenwerk . . . .
Sarollt.
Schuckett L To , . ,
Stegen Solinger.
Siemens ä HolSke

l

Jetten L Gutllaume
Nrankonia.
Pftaul«, Zucker . . .
Gelsenk . Bcrgw . . .
Gel . i. Elektr. Untern.
GoedhaN .
Goldschmtdt . . .
Görlitvr Waggon
Harb.-Pbönir . . .
Harvener Bergbau
Hanmann.
Held -Jrankc . . . .
Hirlchknvfer . . . .
I « Karden , .
HoftmannS Stärke .
kasi

'
t?

"^ l« « isieben
« öln - R- ttwril A .-G,

2M .?5
1M .25

149 .25 r bür. « al . Lew,lg
124 . Ttetz . . . .

— Tiuvsadrik « acheir .
176 lliilon-Giesseret . . .
243 vogtländ . Maschlne«
12 > Wanderer-Werke .

1404 » Weftercgeln -Alkalj
20 Hamb -Amer -Linl«

110 Berliner vandellaei,
— Eomm.» u . Privawt.
44,75 Tarmsi. u . Nak .dank

! 128 Demsche Bank , , .
! 116 DtSkonw -llommand.
, 302,5ÖlDr ««dner Bank , . , ,

cidend , Landesbank,
ldb Spar - 5 Letbb, 169. '

^ « nabrücker Bank . ,l 106. >

vom 18 , Mai 1927.

57L Lid , Rogaenlch .v .l
- <7, G .anl, d , Sr , « r .a -
Vantvcr. sür Nordwd,
Lldb , Svar - «- Leidb,!
Akiten -Ges , Weser . ,,
Bremer Vulkan , ,
Dampssch .-G , Neptun
Untcrweler-Rded, ,
Bremer Schleppschiff ,
Bremen Bcsigb . , , >
Bremer Td , K , Hude
« anlawerke . jcelladrik Sr , Gerau ,
Brei» . Wollkämmerei
Hämmerten .
Hanlcaltsche Jute .
WarvSlvtnncrct . . .
Bremer Linoleum ,
Telmenb, Ltnol.sabrik

8,50
122M 120

Erief

153
158
160
M

136

150
157
125

"
7?

Tilch , Llnwk, Hansa
Bremer Zigarren . ,
Bremer Rolandmüdlc
Bremer Tauwerk . . , —
Mcrcalor Lloss . . . . — ,Miftcnbcra di Krile !
Wendk « Zigarren . . . — j

212

lA,
297,

130
87

AllaSwcttc
Hansa-Dainpssch .-Ges.
Norddeutscher Llovd
Dls » , T -G , Nordsee
Nordd, Wollkämmerei
Earl Bödcker L Lo.
Goldtna.
RciS- 11, Hand.-A .-G,
Bremer vol,tnd » lirl«
Hansa-Llovdwerke .

Waggonsadrit
^

22s
^
Nordd

i

78,50
135
45
96

ISO
11,2,0

222
143! 14'

l " 950
Ä!

785l'
125

4

203,
8!

126
6^" '

S3j

vooimoi - Br-olvoi -Ieoldrodl» »»» vom 18 , Mal 1927,

Lldbg -Por, , Di« -«
ElSslelb . Hersisch -G,
Kohlender» o Putz .
Nordd, Hochseetisch,
HolibauS-Maschinen
Bänder Leder . . .
Bergoliit- Wekke , , ,Dclmen» , Müvlenwk.
Deisack. zus.gel , Adt
Dtsev , Jsira wk, von,
Hanseaten-Hcholol.

Nitdrtß^
172

42

I4S,Kasscedand .-A, -G. .
l . rdlÖldbg Glashütte .

39 Reworner Akl.-Zieg.
LI GloduS-Rdedrrct . .

— Kranckewette . . .
67 Nbd. « olle lae, . . .

Rdv, Wolle laste . . .
.13 do . Gen, iae.
lido , Gen safte,
80lila (Un . vers - Kllm)
«ißBrem, « m , Bank .

W«»n««
129

««««

37 ! 21
17'

254 2 !2

»» «» 1 ». A» I 1997.
» so « »

Bankaftten.
Verl, Handl -Wel, .
Komm .- u . Vrw .-Bant
Lärmst, u. Nat.-Bank
Deutsch« Bank . . . .
DiSconto .
Dresdner Bank , .
Rttteld . Kredit-Bank

Industrie werte,
« ,E,G.
Beramann Elekir , .
Berliner Mal» , . .
Bechnmcr vuss . . .

5.50
82)0

232

20 :
I43H0

L»ntl Laoutchouc .
Dessauer Ga < . . . .
Dklch.-Lur . Beraw.
Deuisch. Erdöl , . .
Dls» , Maschine » ! , .
Dvnami» Robel - .
Slenr L»dl «. Kraft
« rllent , Berg » , . .
« ei k, elelir . Untern.
Harvener Bergbau ,
I G , Karbin . . .
>- o« a> Siodlw . , . >
Ilse -Bergbau . . . .
Lötn -NeueNe« . . . .
K »lwN,lfto «il

135
207 .75

, 78 .50
243M
216 .50
3W.-.V,
197,5. :

iS

Linke Hosmairn .
ManneSu -ann . , .
Öbtlschl Etsend , . ,
Oderschi, Silenind
Lderschl , Kok« . . .
Drenstetn a Kovvel
Pdönw Bergbau , ,
Rdetn Braunkoble
Rdein , « tadkw , .
Romb. Hütte . , . .RüinrSwrrke . , ,
Sck uckeit k: Lo , . ,
Siemen« st HalSke ,

Kotouialwerrr
Otavi-Minen . . .

114
Ig6I3i .?5

122.50
196

285 .50

rchttiadrltpaoivre.
Hau» a -Am Pak, ,
Hamb, Lüdam .-Dps,
Honia-Damvilch . .
Norddeutscher Llovd

> »» »» » »»
Bankaktien,

Darmn u , Nak .-Bonk
Dculsch« Bank , . .
TreStner Bank

ScksiftvdttlaliltN.
Di Driichaes Hansa
Ham, -A » . Pakets .
NordveuftcherKlovd

W

, 44
Tie Kurs« verssqen sich für « ftfen und festverzinslich « M«fte jn Prozent.
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